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Grußwort des Dekans 

Liebe Kommilitoninnen und Kommilitonen, 

Sie haben sich für ein anspruchsvolles Studium an einer klassischen Universität ent­
schieden und für eine juristische Fakultät mit ausgeprägter internationaler Ausrich­
tung. Verschiedene En",ägungen mögen Sie dabei geleitet haben - Empfehlungen, 
Ranglisten, Ergebnisse Ihrer eigenen Nachforschungen im Internet od~r vor Ort, 
vielleicht einfach Neugier. Die beiden letzten Punkte sind besonders wichtig. Emp­
fehlungen beruhen meist auf älteren Erinnerungen, "Rankings" sind oftmals metho­
disch zwe ifelhaft; eigene Recherche und Interesse an neuen Erfahrungen aber kön­
nen zu wesentlichen Grundlagen Ihres Studienerfolges werden. 

Im Jurastudium geht es nicht darum, "Gesetze auswendig zu lernen" - und auch 
nicht Theorien. Sie sollen lernen, Gesetzestexte zu verstehen und auszulegen, um sie 
sinnvoll anwenden zu können, und zwar auf jeden denkbaren Fall. Dazu müssen Sie 
einiges lernen, aber Sie können nicht alles lernen, schon gar nicht alles auswendig: 
Der "Stoff' ist potentiell unendlich. Deshalb besteht die Aufgabe darin, das System 
des Rechts kennenzulernen, um die jeweils anzuwendenden Normen finden Zlt kön­
nen, sowie die Methoden der Interpretation und die Falllösungstechnik zu lernen 
und einzuüben. Es geht also um System und Methode, um präzise Sprache und Ge­
dankenführung, um Transfer u~d Reflexion, um kritisches Bewusstse in und nicht 
zuletzt auch um soziale und ethische Sensibilität. 

Ein solches Lernen kann nur als selbständiges gelingen. Vorlesungen und Arbeits­
gemeinschaften, Bücher, Zeitschriften und elektronische Medien bieten wir Ihnen 
reichlich. Für dieses Angebot geben wir einen großen Teil unserer Haushaltsmittel 
aus. Erhebliche Summen fließen auch in Zusatzangebote vor allem internationaler 
Ausrichtung, etwa Sprachkurse, englischsprachige Spezialvorlesungen oder Moot 
Courts, denn wir bilden Sie vom ersten Semester an als internationale und europäi­
sche Juristen aus. Alle diese Angebote aber sind nicht mehr als Anregungen. Lernen, 
üben und vor allem denken müssen Sie selbst. 
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Lassen Sie sich nicht entmutigen, wenn in den ersten Semestern vielleicht nicht alles 
so läuft wie erwartet - und sicher werden Sie nicht die Noten bekommen, die Sie aus 
der Schule gewohnt sind, denn diese sind in der Juristenausbildung nicht üblich. 
Sprechen Sie mit Ihren Professoren, Dozentinnen und Arbeitsgemeinschaftsleitern, 
bilden Sie Arbeitsgruppen, arbeiten Sie an Ihrer Lerntechnik - und Sie werden se­
hen, dass Ihre Fähigkeit zu rechtswissenschaftlichem, und das heißt geordnetem und 

präzisem Denken, wachsen wird. 

Wir freuen uns, dass Sie die Rechtswissenschaft gerade bei uns lernen wollen. Sie 
leben und studieren in einer schönen Stadt mit reizvo ller Umgebung und mit einem 
wissenschaftl ichen und kulturellen Angebot, um das viele Sie beneiden werden; an 
einer Fakultät, deren Ziel es ist, die besten Köpfe jeder neuen Studentengeneration 
anzuziehen - seit Jahrhunderten und auch heute, im 629. Jahr nach der G ründung 
dieser ältesten Universität in Deutschland. Herzlich willkommen an der Ruperto 

Carola zu Heidelberg. 

Prof. Dr. Christian Hattenhauer 
Dekan 

Internationales Wirtschaftsrecht 
Internationales Privatrecht 

@IBOORBERG 

Mit Fällen 
und Lösungen. 

von Professor Dr. Patrick Ostendorf 
LL.M., Fachhochschule Bielefeld, und 
Silke Schulz-Pabst, Ass. jur., Fach­
hochschule Bielefeld, hrsg. von 
Professor Dr. Jörg-Dieter Oberrath, 
Fachhochschule Bielefeld 

2011,120 Seiten, € 14,80 

ABWiR Arbeitsbücher 
Wi rtschaftsrecht 

ISBN 978-3-415-04616-0 

ZU BEZIEHEN BEI IHRER BUCHHANDLUNG . 
RICHARD BOORBERG VERLAG 
STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRE SDEN SZ0214 

WWW.BOORBERG.DE 
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Hinweis der Redaktion 

Dieses von der Juristischen Fakultät vorgelegte Verze ichnis soll den Studierenden 

einen ersten Überblick über die inl Wintersemester 2014/ 15 angebotenen Lehrver­
anstaltungen und deren Inhalt verschaffen und ihnen Hinweise für die Vorbere itung 

geben. Änderungen und Ergänzungen - insbes. bei den Zeit- und Ortsangaben -
bleiben vorbehalten. 

Zu Beginn der Vorlesungsze it werden gegebenenfalls erforderliche Änderungen per 

Aushang im Juristischen Seminar sowie auf der H om epage unter http://www. jura.uni­

heidelberg.de/ stuclium/lehrveranstaltungen.html#ergKVV bekannt gegeben . 

Dr. D aniel Kaiser 

lei ter. pruefungsamt@jurs.uni-heidelberg.de 

RSS-Feed der Homepage der Juristischen Fakultät 

Über aktuelle Entwicklungen, wichtige Aushänge und das Ende wichtiger Fristen 

werden Sie automatisch informiert, vvenn Sie den RSS-Feed der Juristischen Fakultät 

abonniert haben: http://w<l..uw. jura. uni-heiddberg. de/ rss.xml (Allgemeine Informat ionen 

zum RSS-Feeds finden Sie unter: http:// www.urz.uni-heiddberg.de/aktueHes/rss.html). 

VBI 
_ .. ------­..., ...... ---....... __ ... _-
.. _-_ .. _­".-------­-------­...... _-_ .. _-
---- Jetzt 

I<ontinuierliche 
Examensvorbereitung. 

KOSTENLOSES 
~::::::.:;:s Probeheft 

~~~ ___ ~:!ordern! 

Verwaltungsblätter tür 
Baden-Württemberg (VBIBW) 
Zeitschrift für öffentliches Recht und 
öffentliche Verwaltung 

erscheint am 1. jeden Monats und 
enthält den kostenfreien Zugang zum 
Online-Dienst VENSA, der verfassungs­
und verwaltungsgerichtlichen Entschei­
dungssammlung des Vorschriften­
dienstes Baden-Württemberg 
(www.vd-bw.de); Jahresbezugspreis 
€ 259,80; für Studenten und Referen­
dare (gegen Nachweis) € 195,60; 
jeweils inkl. Versandkosten 

ISSN 0720-2407 

WW W .BOORBERG .DE 

Die »Verwaltungsblätter für Baden­
Württemberg« (VBlBW) bieten zum 
Beispiel: 

Wissenschaftliche Beiträge 
Namhafte Autoren schreiben zu aktuel­
len Problemen des öffentlichen Rechts 
und der öffentlichen Verwaltung unter 
besonderer Berücksichtigung landes­
rechtlicher Besonderheiten. 

Rechtsprechung mit VENSA 
Jeder Bezieher erhält einen kostenlosen 
Zugang zum Online-Dienst VENSA, der 
verfassungs- und verwaltungsgericht­
lichen Entscheidungssammlung im 
Internet . VENSA umfasst über 14.000 
Entscheidungen des VGH Baden-Würt­
temberg sowie des VG Freiburg, VG 
Stuttgart, VG Karlsruhe und VG Sigma­
ringen . 

Ausbildung und Prüfung 
Prüfungsfälle mit methodischen Anlei­
tungen und Lösungsvorschlägen unter­
stützen Studierende und Referendare 
bei der Vorbereitung auf die juristischen 
Examina. 

@IBOORBERG ZU BEZIEHEN BEI IHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD BOORBERG VERLAG STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WE IMAR DRESDEN SZ0214 



Steuergesetle2014 

_ 10..-*1'0 

'~I BOORBERG 

Studienausgabe 
Steuergesetze 2014 
mit allen aktuellen Änderungen 
einschließlich AIFM-Steuer-Anpas­
sungsgesetz und Stichwortverzeichnis, 
inkl. On li ne-Service 

2014, 1200 Seiten, € 8,50 

ISBN 978-3-415-05194-2 

Einfach besser. 

WWW.B RBE b OE 

Die für Studium und Ausbildung zusam­
mengestellte Textsammlung enthält 
23 prüfungsrelevante Steuergesetze 
sow ie das GmbH -Gesetz und - in Auszü ­
gen - das Handelsgesetzbuch auf dem 
Stand vom 1. Januar 2014. 

Griff- und Sachregister erle ichtern das 
Auffinden der gesuchten Vorschriften . 

Unter www.steuergesetze-2014.de 
erhalten die Käufer der Textausgabe 
kostenfrei Zugang zu einer komfortablen 
Online-Vorschriftensammlung. Sie 
bietet alle in der Printausgabe enthalte­
nen Vorschriften recherchierbar und 
regelmäßig aktualisiert. 

Besitzer von Mobilgeräten erreichen 
die dafür optimierte Vorschriftensamm­
lung einfach über den abgedruckten 
Q u ick- Response -Cod e. 

@IBOORBERG zu BEZIEHEN BEI IHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD BOORBERG VERLAG STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERL IN WE IMAR DRESDEN 
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GRUNDLAGENVERANSTALTUNGEN 

Lehrveranstaltung: Einführung in die Rechtswissenschaft 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. Christian Baldus 

Dienstag, 14.10.2014 14.00-16.00 Uhr, 
18.00-20.00 U hr 

eintägig als Teil der Erstsemestereinführung 

Pflichtveranstaltung 

1. Semester 

Keine. 

NUni HS 13 

Komn,entar: Die Veranstaltung gibt einen Überblick über Aufgaben, Inhal­
te und Methoden der Jurisprudenz sowie über die daraus fo l­
genden Eigenheiten des Studiums. Sie will juristi?chen Stu­
dienanfängern damit zugleich helfen , die Anforderungen des 
Faches realistisch einzuschätze n und effektiv anzugehen, um 
zu einer reflektierten Studienentscheidung zu ge langen. 

Literaturhinweise: in der Vorlesung; weiterhin Baldus StudZR 2005, 179-198. 

Sonstige Hinweise: Kein Leistungsnachweis. 

Lehrveranstaltung: Philosophie des Rechts 

Dozent: Rechtsa nwalt Prof. Dr. Jürgen Rath 

Zeit und Ort: Mittwoch 14.00 - 16.00 U hr NUni HS 13 

Beginn: 22. 10.2014 

2SWS Gru ndlagenveranstaltung 

Zielgru ppe: ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: Es sind keine besonderen Vorkenntnisse erforderlich. 
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Die Veranstaltung nimmt die Rechtsphilosophie betont von 

der IFachphilosophi~ her auf und sucht eine bloße "Juris­
tenphilosophie" zu vermeiden. - IZie l~ sind: 1. der Erwerb phi­
losophischer Fragekompetenz, 2. das Erarbeiten der Haupt­
probleme der Philosophie des Rechts sowie 3. die Verbesse­
rung der Fähigkeit zu kritischer Textanalyse, die für das ge­
samte Jurastudium unentbehrlich ist. - Die le inzelnen Stunj 

~ sind bitte durch sorgfältiges Studium der philosophischen 
Texte vorzubereiten . In der Vorlesung wer-den diese Texte 
dann, in gemeinsamer Lektüre, auf die in ihnen jeweils disku­
tierte Problematik hin näher analysiert. - [hemen:1 

1. T eil : Arten des Wissens vom Recht 
2. Teil: Bas iskomponenten philosophischen Den-

kens 

3. T eil: Grundelemente der PhiJosophie des Rechts 

4. Teil: Fundamentalfragen der praktischen Philoso-
phie 

5. Teil: Zur Bestimmung des Rechtsbegriffs 
6. Teil: Kriterien der Richtigkeit von Recht 
7. T eil: Zum Rechtszwang im Besond eren 
8. T eil: Zur Gerechtigkeit i. e. S. 
9 . Teil: Ausgewählte Einze lprobleme 

Literaturhinweise: Gocleharcl Briintrup S. I, Theoretische Philosophie, 2011; 

Kurt Sedmann, Rechtsphilosophie, 5. Aufl. 2010 

Sonstige Hinweise: 1. Durch das Bes tehen einer Klausur zu Th emen des gesa rnten 
Vorlesungsstoffs kann ein Grundlagenschein elworben wer­
den . 
2. Zum IErhalt von eiligen Informationenl zur Veranstaltung 
senden die Studierend en bitte vor Beginn der Vorlesungsze it 
eine (leere!) E-Mail mit Betreff "Philosophie des Rechts WS 
2014/ 2015" an: 

sungsstunden so llen bitte die Texte zu "Wissen vom Recht" ge­
nau gelesen und mitgebracht werden. Ein Strafgese tzbuch ist 
oftmals erforderlich . 
4. Die Veranstaltung ist ungeeignet für Studierende, welche d ie 
Vorlesungsstunden nicht durch sorgfältiges Textstudium vor­
bereiten . 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 
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Deutsche Rechtsgeschichte 

Prof. Dr. iur. Christian Hattenhauer 

Mitt\voch 

22 .10.2014 

Pflicht\Ieranstaltung 

ab 1. Semester 

09.00 bis 11 .00 Uhr 

Vorkenntnisse: historisches Grundwissen 

NUni HS 13 

Kommentar: Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über die deutsche 
Rechtsgeschichte mit ihren europä ischen Bezügen von der 
Spätantike bis heute. Den Schwerpunkt bilden das Privat- und 
das Strafrecht. 

Literaturhinweise: erfo lgen in der Vorlesung. 

Sonstige Hinweise: Bei erfo lgreicher Teilnahme an der Abschlussklausur wird ein 
Grundlagenschein erteilt. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Verfassungsgeschichte der Neuzeit 

Prof. Dr. Bernd Grzeszick, LL.M. 

Dienstag 18.00-20 .00 Uhr 

21.10.2014 

Grundlagenveransta ltung 

ab 1. Semester 

Keine 

NUni HS 13 

Komm entar: Vorlesung zur Verfassungsgeschichte der Neuzeit in Deutsch­
land mit Ausblicken in die Rechtsvergleichung und Staatsphi­
losophie 

Literaturhinweise: Zu Beginn der Vorlesung 

Sonstige Hinweise: Mit Absch lußklausur 
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Lehrveranstaltung: Einführung in die deutsche Rechtssprache 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dr. Andreas Deutsch, 
Leiter des Deutschen Rechtswörterbuchs 

Dienstag 11.00-13 .00 Uhr NUni HS 08 

21.10.2014 

Ergänzungsveranstaltung / Veranstaltung zum Erwerb von 
Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

ab 1. Semester; auch für Hörer anderer Fakultäten 

keine. 

Der geschickte Umgang mit Sprache ist das Kapital jedes Juris­
ten . Dies gilt insbesondere für die Rechtssprache, die sich se it 
jeher erheblich von der Alltagssprache unterscheidet. Die Un­
terschiede zw ischen Rechts- und Allge meinsprache sollte jeder 
Jurastudierende reflektieren, um unnötige Missverständnisse -
auch später im. Beruf - zu vermeiden. Hierzu will die Veran­
staltung eine Anleitung geben. Besonderheiten der (deut­
schen) Rechtssprache werden beleuchtet; hierbei spielen sys­
tematische, historische und rhetorische Aspekte gleicherma­
ßen eine Rolle. Vertieft analysiert wird die Sprache des BGB; 
aber auch die T erminologie des Strafrechts ist Gegenstand der 

Veranstaltung. 

Literaturhinweise: erfolgen in der Veranstaltung; Materialien werden im Zuge der 
Veranstaltung auf www.AndreasDeutsch.de verfügbar gemacht. 

Sonstige Hinweise: Rückfragen jederze it gerne an: deutsch@aclw.uni-heiclelberg.cle; 

www.AnclreasDeutsch.cle 
Studierende, die eine Schlüsselqualifikation erwerben wollen, 
erhalten Gelegenheit zu einem Streitgespräch. 

Lehrveranstaltung: Römisches Privatrecht 

Dozent: Prof. Dr. Baldus / RA Nitsch 

Zeit und Ort: Donnerstag 11.00-14 .00 Uhr NUni HS 05 

Beginn: 16.10. 2014 

3SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 
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Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 1) / Grundlagenveran­
staltung (GLS ll) 

ab 5 . Semester (spezifisch Interessierte auch früher) 

Grundlagenschein Römisches Recht; AnJängerübung im Zivil­
recht (oder vergleichbare Kenntnisse ausländischen Zivil­
rechts). 

Kommentar: Das Römische Recht wird primär deswegen studiert, weil seine 
Privatrechtsdiskuss ionen den gemeinsamen Kern der konti­
nentaleuropäischen Privatrechte und die wichtigste Grundlage 
des BGB bilden. Die Vorlesung ruft zunächst die prozessuale, 
fallrechtliche und problemorientierte Struktur des Römischen 
Rechts in Erinnerung und behandelt dann näher die beiden 
Schwerpunkte Kauf/Eigentum/Sachenrecht sowie Erbrecht. 

Literaturhinweise: Max Kaser / Ralf Knütel, Römisches Privatrecht (20 . Aufl . 
München 2013) . Weitere in der Vorlesung. 

Sonstige Hinweise: 1. Ein Leistungsnachweis für Fortgeschrittene .nach der 
Schwerpunktbereichsprüfungsordnung der Fakultät (Grundla­
genschein ll) kann im W ege einer Klausur erworben werden 
(Klausur am Montag, den 09 .02.2015, 9-11 Uhr im HS 10). 
ERASMUS- und LL.M.-Studenten sowie fachfremde Studie­
rende sind willkommen. Anmeldung zur Klausur in der Vorle­
sung, Anmeldetermin wird mündlich angesagt. 
2. Fachfremde Studierende: Teilnahme am Kurs ohne Anmel­
dung möglich; bei regelmäßiger An.wesenheit Te ilnahm.e­
schein; benoteter Schein: s.o. Bitte klären Sie rechtzeitig mit 
Ihrer Fakultät, welche Anerkennungsregeln bestehen. 
3. Studienarbeiten im SPB 1 können nachlaufend geschrieben 
werden; bitte sprechen Sie einen der Dozenten an. . 

Lehrveranstaltung: Methodenlehre 

Dozent: Prof. Dr. Baldus / Richter Dr. Schneider 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Freitag 14.00-18.00 Uhr NUni HS 14 

12.12.2014 (verblockt auf die zweite Semesterhälfte) 

Grundlagenveranstaltung (GLS II) 

ab 5. Semester 



-10-

Vorkenntnisse: AnJängerübungen in allen drei Fächern; Grundlagenschein I; 
Europarecht I (keine förmlichen Zulassungsvoraussetzungen, 

aber zum Verständnis sinnvoll). 

Kommentar: Methodenlehre ist zunächst praktische Rechtsanwendungsleh­
re formalisiert in Urtei lsstil und Gutachtensti l. Daher be­
tr~chtet sie Fragen der Normsetzung unter dem Aspekt, in­
wieweit die spätere Anwendung durch die Art und Weise der 
Normsetzung beeinflusst wird. Jedem Juristen dient methodi­
sche Reflexion zur Selbst- und Fremdkontrolle; universitäre 
Juristenausb ildung will zu reflektierter Rechtsanwendung be­
fähigerl. Im Zentrum der Vorlesung stehen Auslegung und 
An.alogie aus studentischer, richterlicher und politisch­
administrativer Perspektive sowie die Auswirkungen der Eu­

ropäisierung nahezu aller Rechtsgebiete. 

Literaturhinweise: Grundlagen: Kramer, Juristische Methodenlehre (4. Aufl. 

München 2013); einzelne Vorlesungsschwerpunkte: Baldus / 
Theisen / Vogel (Hrsg.), "Gesetzgeber" und Rechtsanwendung. 
Entstehung und Auslegungsfähigkeit von Normen (Tübingen 

2013). Weitere in der Vorlesung. 

Sonstige Hinweise: 1. Ein Leistungsnachweis für Fortgeschrittene nach der 
Schwerpunktbereichsprüfungsordnung der Fakultät (Grundla­
gensche in 1I) kann im Wege einer Klausur erworben werden 
(Klausur am Montag, den 09.02.2015, 11-13 Uhr im. HS 10.) 
ERASMUS- und LL.M.-Studenten sowie fachfremde Studie­
rende können teilnehmen. Anmeldung zur Klausur in der 

Vorlesung, Anmeldetermin wird mündlich angesagt. 
2. Fachfrem.de Studierende: Teilnahme am Kurs ohne Anmel­
dung möglich; bei regelmäßiger Anwesenheit Teilnahme­
schein; benoteter Schein: s.o. Bitte klären Sie rechtzeitig mit 
Ihrer Fakultät, welche Anerkennungsregeln bestehen. 

Lehrveranstaltu ng: Rechtsvergleichung 

Dozent: Prof. Dr. Marc-Philippe Weller 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Donnerstag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 13 

16.10.2014 

Grundlagenveranstaltung (mit Abschlussklausur für Grundla­
genschein II) / Schwerpunktveranstaltung (SPB 8a) 
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Zielgruppe: ab 3. Semester 

Vorkenntnisse: Solide Grundkenntnisse im deutschen Zivilrecht (bestandene 
Übung im Bürgerlichen Recht für Anfänger). 

Kommentar: Rechtsvergleichung ist in einer internationalen Welt ein we­
sentlicher Teil der Juristenausbildung. Sie untersucht, wie ein 
bestimmtes soziales oder ökonomisches Phänomen oder ein 
Tatbestand (z.B. Vertragsbruch, Schadenszufügung) in unter­
schiedlichen Jurisdiktionen behandelt wird, nicht zuletzt um 
Rückschlüsse fü r eine verbesserte Gestaltung der eigenen 
Rechtsordnung zu gewinnen. Der Vergleich verschiedener 
Rechtsordnungen schärft den Blick für das deutsche Zivil­
recht. Ausgewählte Grundkenntnisse über ausländische 
Rechtsordnungen werden vermittelt. Zentrale Bedeutung hat 
die Rechtsvergleichung für die Rechtsvereinheitlichung auf 
internationaler und europäischer Ebene. 

Literaturhinweise: Davicl/ lauffret-Spinosi, Les grands systemes de droit contempo­

rains (11. Aufl. 2002); Gordley/ von Mehren, An Introduction 
to the Comparative Study of Private Law: Readings, Cases, 
Materials (2009); Gutteridge, Comparative Law (2d ed. Cam­

bridge 1949); Koch/ Magnus/ Winkler von Mohrenfels, IPR und 

Rechtsvergleichung (4. Aufl. 2010); Legrand/ Munday, Com­
parative Legal Studies: Traditions and Ttansitions (2003); 

Markesinis, Rechtsvergleichung in Theorie und Praxis (2004); 

Sacco, Einführung in die Rechtsvergleichung (2. Aufl. 2011); 

Zweigert/ Kötz, Einführung in die Rechtsvergleichung (3. Aufl. 
1996). 
Grundlegende Nachschlagewerke: International Encyclopedia 
of Comparative Law (erscheint seit 1971; aktuellster Band von 

2011); R. Zimmermann/ M. Reimann, The Oxford Handbook of 
Comparative Law (Oxford 2006). 

Fallbuch: Coester-Waltjen/ Mäsch, Übungen in Inter­
nationalem Privatrecht und Rechtsvergleichung (3. Aufl. 
2008). 

Sonstige Hinweise: Die Klausur findet am Ende des Semesters statt; der Termin 
wird noch bekanntgegeben. 
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Lehrveranstaltung: Staatskirchenrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Dr. Georg Neureither 

' Freitag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 05 

17.10.2014 

Ergänzungsveranstaltung 

ab mittlere Sen1.ester 

Staatsorganisationsrecht, Grundrechte, Verfassungsprozess­

recht 

Kommentar: Staatskirchenrecht ist "in": Beten in der Schule, Beschnei­
dung, Burka, Burkini, Kirchensteuer, Kopf tuch, Körper­
schaftsstatus, "Religionsrabatt" in Strafurteilen, Staatsleistun­
gen, Streikrecht, Zeugen Jehovas, Sonntagsshopping - um nur 
einige heiß diskutierte Themen bzw. Entscheidungen der letz­
ten Jahre zu nennen; hinzukommt die Frage nach der Integra­
tion des Islams - in rechtlicher, vor allem aber gesellschaftli­

cher Hinsicht. 
Staatskirchenrecht ist das zwischen dem Staat einerseits und 
den Religions- un I Weltanschauungsgemeinschaften anderer­
seits geltende Recht. Die Vorlesung vermittelt die entspre­
chenden Kenntnisse. Ein aktuelles, aufregendes, aber auch 
komplexes Rechtsgebiet, das sich im Übrigen vorzüglich für 
Examensklausuren eignet, wartet auf die Teilnehmerinnen 

und T eilnehm.er! 

literaturhinweise: v. Campenhausen/ cle WaH, Staatskirchenrecht, 4 . Aufl. (2006); 
Classen, Religionsrecht, 2006; Czermak/ Hi.lgenclmf, Religions­

und Weltanschauungsrecht, 2008; leancl'Hew/ Korioth, Grund­
züge des Staatskirchenrechts, 2000 (vergriffen); Neureither, Lei­

tentscheidungen zum. Religionsverfassungsrecht, 2014; Unruh, 

Religionsverfassungsrecht, 2. Aufl. (2012); Winter, Staatskir­
chenrecht der Bundesrepublik Deutschland, 2. Aufl. (2008). 

www.religion-1.ueltanschauung-recht.cle. 
Weitere Hinweise folgen in der Vorlesung. 

Sonstige Hinweise: Semper apertus: Die Vorlesung wird zwar von der juristischen 
Fakultät angeboten; Interessierte anderer Fakultäten sind je­

doch herzlich willkommen! 
Im Rahmen eines begleitenden - fakultativen - Kolloquiums 
(siehe dort) werden einzelne Fragen weiter vertieft. 
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Lehrveranstaltung: Einführung in ostasiatische Rechtsordnungen I 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Fr, 24.10.2014 

Fr, 31.10.2014 

Fr, 7.11.2014 

Fr, 14.11.2014 

Prof. Dr. Christian Förster, Universität H eidelberg, Exzellenzc­
luster "Asia and Europe" und Lehrbeauftragter an der Juristi­
schen Fakultät 

siehe Zeitplan (unten) 

Blockvorlesung 

NUni HS 14 

Ergänzungsveranstaltung / Grundlagenveranstaltung II 

ab 4. Fachsemester 

keine 

Die kompakte Veranstaltung bietet einen ersten Einstieg in 
maßgeb liche Rechtsordnungen O stasiens: Japan, China und 
Südkorea. Ganz unabhängig vom aktuellen "asiatischen Jahr­
hundert" ist gerade für deutsche Juristen ein Blick 'in die Fer­
ne besonders reizvoll, da das japanische Recht zu großen Tei­
len auf dem deutschen beruht. Über Japan hat es seinen Weg 
auch nach Südkorea und China gefunden. Im Mittelpunkt der 
Vorlesung steht daher auch zunächst die Entwicklung des ja­
panischen Rechtssystems, bevor auch Südkorea und C hina 
miteinbezogen werden. Gegenständlich wird in erster linie 
das praktische bedeutsamste Zivilrecht behandelt und sowohl 
systematisch als auch anhand einiger ausgewählter Gerichts­
entscheidungen dargestellt. 

14.15 - 15.45 Einführung 
Entwicklung des japanischen Rechtssystems 

16.15 -17.45 Herausbildung der Zivilrechtkodifikationen in 
Japan, Südkorea und China 

14.15 - 15.45 Wechselseitige Einflüsse zwischen westlichem 
Recht und ostasiatischen Gesellschaftsord-
nungen 

16.15-17.45 Grundlegende Regelungen des Zivilrechts in 

14.15 -17.45 Japan, Südkorea und C hina 

14.15 -17.45 
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Literaturhinweise: in der Vorlesung. 

Hinweise: Die Unterlagen zur Veranstaltung werden zum Download be­
reitgestellt, die jeweils notwendigen Passwörter werden jeweils 

in der Vorlesung mitgeteilt. 

Am Freitag, 28. 11., 14.00 - 16.00 h wird eine Abschlussklau­
sur angeboten, um den Grundlagenschein II in der Rechtsver­

gleichung zu erwerben. 

Inhaltliche oder sprachliche Vorkenntnisse ebenso wie eine 

Voranmeldung sind nicht notwendig. 

Sonstige Hinweise: Prof. Dr. Förster bietet am Cluster im Rahmen des englisch­
sprachigen Masterstudiengangs "Transcultural Studies" dar­
über hinaus noch zwei weitere Lehrveranstaltungen an: 

}apanese and East Asian Law in a European Context 
(weekly lecture) Link: http://I.sf.uni-heicld­

berg. cle/ qisserver/ rcls?s tate=verpublish~s tatus=i ni t&vl11.fi le=no& publi 
shicl = 195083 &mocluleCall=webI nfo&publishConfFile=weblnfo&pu 

blishSubDi.r=veranstaltung 

Global Legallssues in a Comparative Perspective (sem­
inar) Link: http://lsf.uni-heiclel­

berg.cle/ qisservel/ rcls?state=verpublish&status=init&vmfile=no&publi 
shicl= 19507 5&mocluleCall=weblnfo&publishConfFile=weblnfo&pu 

blishSubDir=veranstalt~tng 

Studierende der Juristischen Fakultät können an beiden Ver­
anstaltungen grundsätzlich teilnehmen, müssen sich aber zu­

vor unbedingt unter 
christian.foerster@asia-europe.uni-heicldberg.cle anmelden. 
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ZIVILRECHT UND ZIVI LVE RFAHRENS RECHT 

Lehrveranstaltung: Grundkurs I Zivilrecht 

Dozent: 

Zeit lind Ort: 

Beginn: 

6SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. Pfeiffer 

Montag 
Dienstag 
Mittwoch 

20.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

ab 1. Semester 

Keine. 

16.00-18.00 Uhr 
14.00-16.00 Uhr 
11.00-13.00 Uhr 

NAuia 
HS 13 
NAuia 

Kommentar: Das Bürgerliche Recht umfasst für das persönliche, wirtschaft­
liche und soziale Zusammenleben zentrale Materien wie das 
Vertragsrecht, das Recht der vertraglichen und außervertragli­
chen Schuldverhältnisse, das Recht der Mobilien und Immo­
bilien sowie das Famil ien- und Erbrecht. Die Veranstaltung 
führt in diese Rechtsgebiete ein und vermittelt einen Über­
blick über deren Funktionen, Bedeutung und wesentliche In­
halte. Im Vordergrund stehen dabe i der allgemeine Teil des 
Bürgerlichen Rechts mit der Lehre von den Rechtsgeschäften 
und dem Vertragsrecht sowie erste Lehren aus dem Allgemei­
nen Schuldrecht im zweiten Buch des BGB. Zudem werden 
die Grundlagen der zivilrechtlichen Falllösungstechnik be­
handelt. 

Literaturhinweise: Es ist unerlässlich, dass Sie über einen eigenen Gesetzestext 
(Bürgerliches Gesetzbuch) verfügen und diesen bereits zur ers­
ten Vorlesungsstunde mitbringen. 
Hinweise zur weiterführender Literatur: Wolf/Neuner, Allg. 

Teil des Bürgerl. Rechts, 10. Aufl. 2012; Brox/Walker, AT des 
BGB , 36. Aufl. 2012; Medicus, AT des BGB, 10. Aufl. 2010; 
Riithers/ Stacller, AT des BGB, 18. Aufl. 2014. 

Sonstige Hinweise: Es werden ergänzende Arbeitsgemeinschaften angeboten. 
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Lehrveranstaltung: Grundkurs Zivilrecht 11 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Andreas Piekenbrock 

Montag 
Freitag 

13.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

ab 2. Semes ter 

GK ZivR I 

11.00 - 13.00 Uhr 
09.00 - 11.00 U hr 

NUni HS 10 
NUni HS 10 

Der Grundkurs Zivilrecht II setzt den im Wintersemester be­
gonnenen Grundkurs Zivilrecht I fort. Weiterhin geht es dar­
um, das System des bürgerlichen Vermögensrechts (1. bis 3. 
Buch des BGB), se ine Grundprinzipien und wichtigsten Figu­
ren in einem ersten Durchgang zu erfassen . Den inhaltlichen 
Schwerpunkt des zweiten Semesters bildet dabei das allgemei­
ne Schuldrecht. 

Literaturhinweise: in der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Parallel zum Grundkurs Zivilrecht II findet die Übung im 
Bürgerlichen Recht für Anfänger statt. Die Klausuren in der 
Übung dienen auch als Leistungsnachweise für den GK ZivR 
II im Rahmen des LL.M.- und des Erasmus-Programms. Der 
Besuch der begleitenden Arbeitsgenleinschaften wird dringend 
empfohlen . 

Lehrveranstaltung: Vertragliche Schuldverhältnisse 

Dozent: Prof. Dr. Markus Stoffels 

Zei t und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Mittwoch 11.00-13 .00 U hr NUni HS 13 

15.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

ab 3. Semester 

Grundkurs Zivilrecht I und II 

Behandelt werden vorne hmlich die besonderen Vertragstypen 
des Bürgerlichen Rechts; einen Schwerpunkt bildet das Kauf­
recht. 

myjobfair 
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Literaturhinweise: Brox/Walker, Besonderes Schuldrecht, 38. Aufl. 2014; Mecli 
cus/ Lorenz, Schuldrecht 1I, 16. Aufl. 2012; Looschelclers, 
Schuldrecht Besonderer Teil, 9. Aufl. 2014; Oetker/Mautltzsch, 
Vertragliche Schuldverhältnisse, 4. Aufl . 2013. 

Lehrveranstaltung: Gesetzliche Schuldverhältnisse 

Dozent: Privatdozent Dr. Ulrich Segna 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Mittwoch 14.00-16.00 Uhr Neue Aula 

22.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

ab 3. Semester 

Grundkurs Zivilrecht I und II 

Die Vorlesung behandelt das Recht der Geschäftsführung oh­
ne Auftrag (§§ 677 ff. BGB), das Recht der unerlaubten 
Handlungen (§§ 823 H. BGB) und das Bereicherungsrecht 
(§§ 812 ff. BGB). Dabei werden stets die praxis- und prüfungs­
relevanten Probleme herausgestellt und Fragen zum An­
spruchsaufbau erörtert. 

Literaturhinweise: Brox/Walker, Besonderes Schuldrecht, 38. Aufl. 2014; Meclicus, 
Gesetzliche Schuldverhältnisse, 5. Aufl. 2007 (6. Aufl. i.v.); 
Wandt, Gesetzliche Schuldverhältnisse, 6. Aufl. 2014; weitere 
Literaturhinweise in der Vorlesung 

Lehrveranstaltung: Mobiliarsachenrecht 

Dozent: Prof. Dr. Marc-Philippe Weller 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Montag 

13.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

ab 3. Semester 

16.00-18.00 Uhr 

BGB AT und Schuldrecht. 

NUni HS 13 



Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort; 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kon,mentar: 

Literaturhinweise: 
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Behandelt werden die allgemeinen sachenrechtlichen Prinzi­
pien sowie die l ehren über Besitz und Eigentum an be"vegli­
chen Sachen, die Eigentumserwerbstatbestände der §§ 929 ff. 
BGB, der Vindikationsanspruch aus § 985 BGB sowie das 
ldausurträchtige Eigentü rner-Besitzer-Verhältnis. 

Priitting, Sachenrecht, 35. Aufl. 2014; Vieweg/Werner, Sachen­

recht, 6. Aufl. 2013; H.P. Westermann, BGB-Sachenrecht, 12. 

Aufl. 201 2; Wolf/\Vellenhofer, Sachenrecht, 28. Aufl. 2013 ; zur 
Vertiefung BawjS tiirn er, Sachenrecht, 18. Aufl . 2009 . 

Immobiliarsachenrecht 

Privatdozent Dr. U lrich Segna 

1. Sem esterhälfte: 
Mittwoch 
2. Semesterhälfte: 
Mitt\,voch 

22.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

ab 4, Semester 

(22. 10,-03.12.2014): 
18.00-20.00 Uhr NUni HS 13 
(10.12.-04.02.2015): 
16.00-18.00 U hr NUni HS 13 

Grundkurs Zivilrecht I und TI , Mobiliarsachenrecht (insb. all­
gemeine Lehren des Sachenrechts) 

Gegenstand der Vorlesung sind diej enigen Regelungen des 
Sachenrechts, die sich auf Grundstücke und Rechte an 
Grundstücken beziehen. Behandelt werden insbesondere die 
Vorschriften über die Übereignung und die Belastung des 
Grundstückseigentums, über das Grundbuch sO\ov ie die ver­
schiedenen Grundpfand- und Nutzungsrechte. 

Priitting, Sachenrecht, 35. Aufl, 2014; Wolf/ Wellenhofer, Sa­
chenrecht, 28, Aufl. 2013; weitere Literaturhinweise in der 
Vorlesung 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literatu rhinweise: 
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Wiederholungs- und Vertiefungskurs Zivilrecht 
I: Bürgerliches Recht in dogmengeschichtlicher 
Vertiefung 

Prof. Dr. Christian Baldus 

Freitag 09 ,00-11.00 Uhr NUni NAuia 

12.12.2014 (verblockt auf die zweite Semesterhälfte ) 

Pflichtveranstaltung (künftig: 2 SWS) 

ab 4. Semester 

Anfängerübung im Zivilrecht, Sachenrecht. 

Die Vorlesung ist Teil des ne uen systematischen Wiederho­
lungs- und Vertiefungskurses in der Mitte des Studiums, be­
stehend im Übrigen aus 
U. Kreditsicherungsrecht 
U1. Europäischem Privatrecht. 
Alle Kurse behandeln für Fortgeschrittenenübung und Ex­
amen relevante Anwendungszusammenhänge. 1. legt zugleich 
Grundlagen hierfür durch eine Einführung in d ie sys temati­
sche und historische Ana lyse wichtiger Entscheidungen deut­
scher Obergerichte. Die Auseinandersetzunge,n der Gerichte 
mit der älteren Dogmengeschichte wie mit Vorstellu ngen des 
jewe ils zeitgenöss ischen Gesetzgebers werden aufgearbe itet. 
Dabei werden Voraussetzungen und Entwicklungsgeschichte 
des BGB wiederho lt. 

Heutige Dogmatik: bisher benutzte Lehrbücher zu den ersten 
drei Büchern des BGB, Die zu besprechenden Entscheidun­
gen werden rechtzeitig im Internet (Materialienseite) angege­
ben. 

19. Jahrhundert: Stephan Meder, Rechtsgeschichte (5. Aufl. 
Kö ln u. a. 2014, in Vorbereitung) - Kap itel über das 19. und 
20. Jh. 

Sonstige Hinweise: Absolve ntInnen des gesa mten WuV-Kurses werden nach Ab­
schluss der Fortgeschrittenenübung im Zivilrecht beim Zu­
ga ng zu den Examensarbe itsp lätzen in der Villa Manesse posi­
tiv berücksichtigt. 
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Lehrveranstaltung: Europäisches Privatrecht (Wiederholungs- und 
Vertiefungskurs Zivilrecht BI) 

Dozent: Prof. Dr. Christian Baldus 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Donnerstag 

16.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

ab 6. Semester 

14.00-16.00 Uhr NUni HS 10 

Anfängerübung Zivilrecht, Europarecht I und II. 

Die Veransta ltung ist Teil des WuV-Kurses Zivilrecht (s.o. ). 
Sie baut auf den europäischen Grundfreiheiten auf, erläutert 
die Bedeutung der Privatinitiative für den Integrationsprozess 
und führt in die dogmatischen und methodischen Verflech­
tungen zwischen deutschem und europäischem Privatrecht 

ein. 

Literaturhinweise: Kat ja Langenbucher (Hrsg.), Europäisches Privat- und Wirt­
schaftsrecht (3. Aufl. Baden-Baden 2013); thematisch etwas 

enger umschrieben: Kart Riesenhuber, Europäisches Vertrags­

recht (Tübingen 2013). 

Sonstige Hinweise: 1. Am Freitag, delTl 23.1.2015, finden zusätzlich zwei Doppel­
stunden zur praktizierten Methode der europäischen Gerichte 
gemeinsam mit dem Kurs Methodenlehre statt (14-18h in HS 

14). 
2. Studienarbeiten (SPB 6) können nachlaufend geschrieben 

werden; bitte sprechen Sie einen der Dozenten an. 

Lehrveranstaltu ng: Farnilienrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. Marc-Philippe W eller 

Mittvvoch 

15 .10.2014 

Pflichtveranstaltung 

ab 4 . Semester 

BGB (Bücher I-lU). 

16.00-18.00 Uhr NUni HS 13 
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Kommentar: Behandelt werden die Grundlage n des Familienrechts, insbe­
sondere die für das Staatsexamen prüfungsrelevante n Ehevvir­
kungen und das Ehegüterrecht. 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Nur in der ers ten Semesterhälfte (bis einschließlich 3.12.14) 

Lehrveranstaltung: Zivilprozessrecht I (Erkenntnisverfahren) 

Dozent: Prof. Dr. Christoph A. Kern, LL.M. (Harvard) 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Dienstag 

14.10.2014 

Pflichtvera nstaltung 

ab 4. Semester 

14.00-16.00 U hr Neue Au la 

Vorkenntnisse: U nverzichtbar sind Grundkenntnisse im Bürgerlicl~e n Recht, 
insbesondere in den ersten drei Büchern des BGB. 

Kommentar: Das materielle Privatrecht verwirklicht sich am augenfälligsten 
im Prozess. Deshalb sind Kenntn isse im Zivilprozessrecht für 
eine ] uristin und einen] uristen unabd ingbar. Ausgehend vo n 
den G rundfragen des Zivilprozesses, se iner historischen Ent­
wicklung und der Stellung des deutschen Rechts im Vergleich 
mit anderen Rechtsordnungen will die Vorlesung den Pflicht­
stoff auf dem Gebiet des Erkenntnisverfahrens vermitteln. Sie 
folgt dabei den verschiedenen Stad ien eines Rechtss treits und 
behandelt nicht nur den allgemeinen Ablauf, sondern nimmt 
auch di e Perspektive der Parteien und des Gerichts ein. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise we rden zu Beginn der Veranstaltung gege­
ben. 

Lehrveranstaltung: Insolvenzrecht 

Doze nt: Prof. Dr. C hristoph A. Kern, LL.M. (Harvard) 

Zeit und Ort: Montag 16.00-19.00 U hr NUni HS 06 

Beginn: 13 .10. 2014 

3SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 7) 
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Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Zum Verständnis sind gute Grundkenntnisse im Bürgerlichen 
Recht, insbesondere im Sachenrecht und im Recht der Kredit­
sicherheiten, unabdingbar. Kenntnisse im Zivilprozessrecht 
(Erkenntnisverfahren und Z'wangsvollstreckung) sowie im Ka­
pitalgesellschaftsrecht sind wünschenswert. 

Kommentar: Zahlreiche materiellrechtliche Rechtsinstitute - vor allem die 
Kreditsicherheiten - sind nur vor dem Hintergrund des Insol­
venzrechts zu verstehen. In der Wirtschaftswelt sind Insolven­
zen allgegen"värtig; mehrere große Insolvenzfälle im Einzel­
handel haben in den vergangenen Jahren große Aufm.erksam­
keit erregt. Die Vorlesung behandelt die Grundlagen des In­
solvenzrechts, den Ablauf eines Regelinsolvenzverfahrens so­
wie die beso nderen Verfahrensarten. Sie richtet sich in erster 
Linie an Studierende im Schwerpunktbereich 7. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden zu Beginn der Veranstaltung gege­

ben. 

Wie löse ich einen 
Privatrechtsfall? 

AullJauschemata-Muslergul-achten ­
Klilusurschwerpunkle 

6 ;\u lb9~ 

@IBOORBERG 

Noch besser. 

von Professor Dr. iur. Karin 
Metzler-Müller, Hessische Hoch­
schule für Polizei und Verwaltung 

2011,6. Auflage, 346 Seiten, € 19,­

ISBN 978-3-415-04697-9 

ZU BEZ IEHEN BE I IHRER BUCHHANDLUNG . 
RICHARD BOORBERG VERLAG 
STUTTGART M ÜNCHEN HANNOV ER BERLIN WE IMAR DRESDEN 5Z02 13 

WWW.BOORBERG.DE 
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HANDELS- UND WIRTSCHAFfSRECHT, ARBEITS- UND 
SOZIALRECHT 

Lehrveranstaltung: Arbeitsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Thomas Lobinger 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Donnerstag 
Donnerstag 

16.10.2014 

Pflichtveranstaltu ng 

ab 3. Semester 

11.00-13 .00 Uhr 
14.00-16.00 Uhr 

Grundkurs Zivilrecht I und ll. 

NUni HS 13 
NUni HS 13 

Die Vorlesung behandelt den Pflichtstoff im Arbeitsrecht, wie 
er im Staatsteil der ersten juristischen Prüfung verlangt wer­
den kann. Das betrifft im Individualarbeitsrecht die Begrün­
dung, den Inhalt und die Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
(einschließlich Bestandsschutz), die Leistungsstörungen sowie 
die Haftung im Arbeitsverhältnis. Im ko llektiven Arbeitsrecht 
soll ein Überblick über das Tarifvertrags- und das Arbeits­
kampfrecht sowie das Recht der betrieblichen Mitbestimmung 
verschafft werden. Die Vorlesung legt danlit zugleich die 
Grundlagen für die arbeitsrechtlichen Vertiefungsveranstal­
tungen im SPB 4 (Arbeits- und Sozialrecht). 

Lehrveranstaltung: Gesellschaftsrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

3SWS 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Peter-Christian Müller-Graff 

Montag 

20.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

4./5. Semester 

11.00-14.00 Uhr NUni HS 13 

Die Vorlesung behandelt die Grundlagen und das System des 
Gesellschaftsrechts (Rechtstatsächliche Dimension, Begriff, 
Rechtsquellen, System der Gesellschaftsformen), die Allgemei-



literaturhinweise: 
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nen Lehren des Gesellschaftsrechts, das Recht der Personenge­

sellschaften (Gesellschaft des bürgerlichen Rechts, Offene H an­

delsgesellschaft, Kommanditgesellschaft, Europäische Wirt­
schaftliche Interessenvereinigung, Partnerschaftsgesellschaft, 

Stille Gesellschaft, Partenreederei) sowie die Grundzüge des 

Rechts der körperschaftlich verfassten Zweckverbände (Verein, 

Aktiengesellschaft, GmbH). 

W erden in der Vorlesung bekannt gegeben . 

Lehrveranstaltung: Betriebsverfassungsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Markus Stoffels 

Zeit und Ort: Dienstag 18.00-20.00 Uhr NUni HS 04 

Beginn: 2 1.10.2014 

1 SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 4) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Stoff der Grundvorlesung Arbeitsrecht 

Kommentar: Die Vorlesung befasst sich mit einem wichtigen Ausschnitt des 
kollektiven Arbeitsrechts, nämlich mit dem Betriebsverfas­

sungsrecht. Die institutionelle T eilhabe an den Entschei­

d ungsprozessen in privaten Betrieben erfolgt durch gewählte 
Betriebsräte. Die leitenden Prinzipien, die Grundstrukturen 

der Orga nisation und die Ausgestaltung der Beteiligungsrechte 

werden erläutert. 

literaturhinweise: Hromadka/Maschmann, Arbeitsrecht Bd. 2, 6. Aufl. 2014; Preis, 

Arbeitsrecht, Praxis-Lehrbuch zum Kollektivarbeitsrecht, 3. 

Aufl. 2012; lunker, Grundkurs Arbeitsrecht, 12. Aufl. 2013; 

Diitz/Thiising, Arbeitsrecht, 18. Aufl. 2013; Waltermann, Ar­

beitsrecht, 16. Aufl. 201 2; Zällne1/ Loritz/Hergenräder, Arbeits­

recht, 6. Aufl. 2008; 11. Hoyningen-Huene, Betriebsverfassungs­

recht, 6. Aufl. 2007; Edenfelcl, Betriebsverfassu ngsrecht, 3. 

Aufl. 2010; Richarcli/ Bayreuther, Kollektives Arbeitsrecht, 2. 

Aufl , 2012; Stoffels/ Reiter/ Bieder, Fälle zum kollektiven Ar­

beitsrecht, 2009 . 

Sonstige Hinweise: Die einstündige Vorlesung findet geblockt in zweistündigen 
Einheiten statt. Folgende Termine sind vorgesehen: 21.10., 

28.10.,4.11.,11.11.,25.11.,2.12.,9.12.2014; 13.1.2015 
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Lehrveranstaltung: Unternehmensmitbestimmung 

Dozent: Dr. M ark Lembke, LL.M. (Cornell), Rechtsanwalt, Fachanwalt 
für Arbeitsrecht, Attorney-at-Law (N ew York) 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1SWS 

Mittwoch; blockweise 

an folgenden drei T er­

minen: 

15 .10.2014 
12.11.2014 

10.12.2014 

15.10.2014 

jeweils 14:30 (s.t.) 

bis 18:30 Uhr 
]urSem 

Lau-HS 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 4 - Arbeits- und Sozi­

alrecht) 

Zielgruppe: ab 5 . Semester 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse im Arbeits- und Gesellschaftsrecht 

Kom.mentar: Gegenstand der Vorlesung ist die Mitbestimmung von Arbeit­

nehmern auf der Unternehmensebene, insbesondere im Auf­
sichtsrat von Gesellschaften. Die Veranstaltung richtet sich an 

alle wirtschaftsrechtlich interess ierten Studenten, die e ine pra­
xisrelevante Materie an der Schnittstelle zwisch en Gesell­

schafts- und Arbeitsrecht kennenlernen möchten. Die Veran­

staltung beleuchtet u. a. die Stellung der Unternehmensmitbe­
stimmung im ko llektiven Arbeitsrecht, zeichnet die historische 

EntwiclJung der Mitbestimmung nach und behandelt die e in­
schlägigen gesetzlichen Regelungen im deutschen und europä­

ischen Recht. Dabei werden insbesondere auch die in der Pra­

xis auftretenden Fragen unter Berücksichtigung der höchst­
richterlichen Rechtsprechung näher besprochen. 

literaturhinweise: Gesetztestexte: 
Arbeitsgesetze, 84. Aufl. 2014, Beck-Texte im. dtv 

Nipperdey, Arbeitsrecht, T extsammlung 

Literatur: 

Edenfeld, Betriebsverfassungsrecht, Mitbestimmung in 
Betrieb, Unternehmen und Behörde, 3. Aufl. 2010 

Hromadka/Maschmann, Arbeitsrecht Band 2, Kollektiv 

arbe itsrecht + Arbeitss treitigkeiten, 6. Aufl. 201 4, § 15 

Preis, Arbeitsrecht, Kollektivarbeitsrecht, Lehrbuch für 



Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltu ng: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Studium und Praxis, 3. Aufl. 2012, §§ 142-144, §§ 163-

175 

Ein vorlesungsbegleitendes Skript wird zum Download bereit­
gestellt. 

Arbeitsgemeinschaft im Schwerpunktbereich 4 
(Arbeitsrecht) 

ref. iur. Kil ian Kleine 

Mittwoch 16.00 S. t. -17 .30 Uhr NUni HS 12a 

15 .10.2014 

Schwerpu nktbereichsveranstaltung (SB 4) 

ab 5 . Semester 

Vorlesungen Arbeitsrecht und Betriebsverfass ungsrecht. 

In der Veranstaltung wird die Bearbeitung arbeitsrechtlicher 
Fälle geübt. Sie dient damit insbesondere der Vorbereitung 
auf die Klausur im Schwerpunktbereich. Den Schwerpunkt 
bildet das kollektive Arbeitsrecht. 

Literaturhinweise: in der Veranstaltung. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Sozialrecht I 

Prof. Dr. Peter Axer 

Montag 
Dienstag 

13.10.2014 

16.00-18.00 Uhr 
16.00-18.00 Uhr 

NUni HS 04 
NUni HS 04 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 4 und SB 9) 

ab 5 . Semester sowie am Sozialrecht Interess ierte 

Es werden keine besonderen sozialrechtlichen Vorkenntnisse 
erwartet. 

Die Vorlesung wendet sich nicht nur an Teilnehmer der 
Schwerpunktbereiche "Arbeits- und Sozialrecht" und "Medi-

- 27 -

zin- und Gesundheitsrecht" , sondern auch an Fragen des Sozi­
alrechts interess ierte Studierende. Behandelt werden die all­
gemeinen Grundsätze des Sozial- und Sozialversicherungs­
rechts sowie das Recht der gesetzlichen Krankenversicherung. 
Im Mittelpunkt stehen die verfassungsrechtlichen Vorgaben 
für das Sozialrecht, die Organisation und Finanzierung der 
Sozialversicherung, der Rechtsschutz im Sozialrecht sowie das 
Leistungs- und Leistungserbringungsrecht der gese tzlichen 
Krankenversicherung als Beispiel für die Bedeutung und Er­
bringung von Sozialleistungen. 
Im. Hinblick auf die dienstags von 16-18 Uhr in diesem Se­
mes ter stattfindende Vorlesung Sozialrecht II wird in der ers­
ten Hälfte des Semesters die Vorlesung Sozialrecht I vierstün­
dig, in der zweiten Hälfte des Semesters wird dann die Vorle­
sung Sozialrecht II vierstündig erfolgen. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben . 

Lehrveranstaltung: Sozialrecht 11 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Prof. Dr. Peter Axer 

Montag 
Dienstag 

13.10.2014 

16.00-18.00 Uhr 
16.00-18 .00 Uhr 

NUni HS 04 
NUni HS 04 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 4 und SB 9) 

ab 5. Semester sowie am Sozia lrecht Interess ierte 

Die Vorlesung wendet sich nicht nur an T eilnehmer der 
Schwerpunktbereiche "Arbeits- und Sozialrecht" und "Medi­
zin- und Gesundheitsrecht" , sondern auch an Fragen des Sozi­
alrechts interess ierte Studierende. Die Vorlesung behandelt 
das Unfallversicherungsrecht, die Arbeitslosenversicherung, 
das SGB II, die Pflege- und Rentenversicherung sowie das Eu­
ropäische Sozialrecht. 
Im Hinblick auf die montags von 16-18 Uhr in diesem Semes­
ter stattfindende Vorlesung Sozialrecht I wird in der ersten 
Hälfte des Semesters die Vorlesung Sozialrecht I vierstündig, 
in der zweiten Hälfte des Semesters wird dann die Vorlesung 
Sozialrecht II vierstündig erfo lge n. 

Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben. 
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Lehrveranstaltung: Aktien- und Aktienkonzernrecht 

Dozent: Prof. Dr. Dr. h .c. mult. Peter Hontmelhoff 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Dienstag 09.00-11.00 Uhr 

14.10.2014 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5b) 

ab 5. Semester 

JurSem Lau-HS 

Vorkenntnisse: BGB, Bücher 1 bis 3 

Literaturhinweise: Windbichler, Gesellschaftsrecht, 23 . Aufl. 2013; Emme­
rich/ Habersack, Konzernrecht, 10. Aufl. 2013; zur punktuellen 
Vertiefung Emmerich/ Habersack, Aktien- und GmbH­
Konzernrecht, 7. Aufl. 2013; Raiser/Veil, Recht der Kapitalge­
sellschaften, 5. Aufl. 2010; K. Schmidt, Gesellschaftsrecht, 
4. Aufl. 2002; dm/Lutter, Aktiengesetz, 2. Aufl. 2010. 

Sonstige Hinweise: Im Anschluss an die Vorlesung besteht (nur für ihre Teilneh­
rn er) die Möglichkeit, diese mit einer Prüfungsleistung abzu­
schließen (z.B. Studienarbeit). 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2 SWS (Block) 

Zielgruppe: 

Sprechstunde nach Vereinbarung. 

Europäisches U nternehmens- und Gesellschafts­
recht 

Rechtsanwalt Prof. Dr. iur. Hans-Jürgen Hellwig 

• Freitag/ Samstag: 24./25.10.2014 
• Freitag/ Samstag: 16./17 .01.2015. 

• Freitags von 15 bis 18 Uhr 
• Samstags von 10 bis 13 und vo n 14 bis 
16 Uhr. 

24.10.2014 

JurSem ÜR 5 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5b und 6) 

ab 5. Semester 

,.... 

Mit Schwung ins Examen. 

Mit JuS fit für die Prüfung 
• JuS-Rechtsprechungsübersicht: Neue examens­

relevante Entscheidungen für Sie aufbereitet , mit 
Prü[ungsschemata versehen und von Ihren Prüfern 
kommentiert 

• Spitzenaufsatz: Grundlegendes für alle 
Ausbildungsstufen 

• Studium: Grundwissen, Schwerpunktbereiche, 
Examensvorbereitung 

• Referendariat: Maßgeschneiderte Themen für die 
zweite Ausbildungsstufe 

• Fallbearbeitung: Mit Originalklausuren und 
-lösungen 

• JuS-Tutorium: Die Übersicht über die besonders 
exa mensrelevanten systemat ischen Beiträge der 
JuS seit 2000. 

JuS - Jetzt testen! 
3 Monate JuS inklusive Zugang zum 

beck-online Modul JuSDirekt kostenlos 

zum Kennenlernen. 

Danach zum Vorzugspreis für Studenten/ 

Referendare von € 45,- im Halbjahr bei 

einer Mindeslaufzeit von 6 Monaten 

zzg l. Vertriebs-/Direktbeorderungsgebühr 

halbjährlich (€ 5,30/€ 1,70) € 7,-. 

Abbestellung der Zei tschrift JuS bis 

6 Wochen vor Laufzeitende. Bestellen Sie 

nicht ab, verlängert sich das Abo Ju S- und 

JuSDirekt um weitere 6 Monate. 

Mehr Informationen: 

www.beck-shop.de/1333 

Das On li ne-Modul 
... bietet alles für die optimale 
Examensvorbereitung: 

• Die JuS onIine: 14 Jahrgänge JuS 

• das prüfungsrelevante Bundes-, 
Landes- und Europarecht 

• mehr als 16.000 examens­
relevante Entscheidungen zum 
Zivilrecht, Zivilprozessrecht , 
Öffentlichen Recht. St rafrecht. 
und Strafprozessrecht. 

____ ~)JJ 
@J1~ 

Erhältlich im Buchhandel oder bei: beck-shop.de I Verlag C.H.BECK oHG . 80791 München I bes tellung@beck.de C.H.BECK 
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~ - Offenthches Recht 
tür Rechtsrererendare 

~ G,ufldpnnIJplc/lI< " I,I'U'hPPIi t::-- Fallbeispiele 

{(\;IBOORBERG 

Öffentliches Recht für 
Rechtsreferendare 
Grundprinzipien, Klausurtipps, 
Fallbeispiele 

hrsg. von Dr. Marion Leuze-Mohr, 
Min isterialrätin beim Innen­
ministerium Baden-Württemberg 

2012,3. Auflage, 352 Seiten, DIN A4, 
€ 32,-

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04895-9 

Leseprobe unter 
www.boorberg .de/alias/691507 

Perfekte 
Vorbereitu ng. 

WWW.BO ORBERG .DE 

Das Buch vermittelt länderübergreifend 
die Grundstrukturen der Fallbearbeitung 
im Öffentlichen Recht. Es orientiert sich 
an den drei Bundesländern Baden­
Württemberg, Bayern und Nordrhein­
Westfalen . Die länderübergreifende 
Konzeption leistet einen entscheidenden 
Beitrag dazu, dass Rechtsreferendare 
die Prinzipien, die Systematik und die 
Zusammenhänge des Verwaltungsrechts 
über das jeweilige Fachgebiet und Lan­
desrecht hinaus rasch erkennen und 
begreifen lernen. 

Der Band erleichtert den Examenskan­
didaten sowohl den Einstieg in die 
Prüfungsthemen des Öffentlichen 
Rechts als auch die Wiederholung kurz 
vor der Prüfung . Herausgeberin und 
Autoren wissen als erfahrene Praktiker, 
Prüfer im 2. juristischen Staatsexamen 
und Leiter von Referendararbeitsge­
meinschaften, worauf es im Assessor­
examen ankommt . 

@IBOORBERG ZU BEZIEHEN BEI IHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD BOORBERG VERLAG STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRESDEN 5Z0113 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Gesellschaftsrecht 1. und ll. 

Behandelt werden vor allem die Niederlassungsfreiheit, die 
Richtlinien zur Koordinierung der nationalen Gesellschafts­
rechte, die Überprüfung der nationalen Gesellschaftsrechte am 
Maßstab des Gemeinschaftsrechts durch die Gerichte, die eu­
ropäischen Gesellschaftsformen, d ie laufenden und künftigen 
Aktivitäten der EU-Kommiss ion und die Schaffung eines Euro­
pean Model Company Law Act. 

Literaturhinweise: Stefan Gnmelmann, Europäisches Gesellschaftsrecht, 2. Aufl. 

2011; Habersack/Verse , Europäisches Gesellschaftsrecht, 4. Aufl. 

2011; Lutte1/ Baye1/ J. Schmielt, Europäisches Unternehmens­
und Kap italmarktrecht, 5. Aufl. 2012. 

Lehrveranstaltung: GmbH-Recht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. D1'. Stefan J. Geibel, Mahre en droit (Aix-en-Provence) 

Donnerstag 9.00-11.00 Uhr C.t. NUni HS 06 

16.10.2014 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SPB 5b), auch gee ignet für 
die Vertiefung im Pflichtfach Bürgerliches Recht (Gesell­
schaftsrecht) 

ab 5. Semester 

Pflichtveranstaltungen im Zivilrecht der ersten vier Semester 

Nach einer Einführung in das Recht der Körperschaften des 
bürgerlichen Rechts (insbeso ndere des Vereinsrechts) und ei­
ner Abgrenzung zum Recht der Stiftung und zum Recht der 
Personengesellschaften ist die Vorlesung der GmbH als einer 
(im. Gegensatz zur Aktiengesellschaft) "geschlossenen" Form 
der Kapitalgesellschaft gewidmet. Gegenstand wird unter an­
derem sein: die Gründungsphase der GmbH, ihre besonderen 
Strukturmerkmale, die Finanz- und Kapita lverfassung der 
GmbH, insbesondere Kapitalaufbringung und Kapitalerhal­
tung, d ie Haftungsverfassung und die Rechtsstellung der Ge­
sellschafter, die organschaftliche Verfassung der GmbH, ins­
besondere die Organe (Gesellschafterve rsammlung, Geschäfts­
führer, fakultative Organe), die Auflösung, Nichtigkeit, liqui­
dation und Insolvenz einer GmbH. Besonders behandelt wird 
die Rechtsformvariante der Unternehmergesellschaft (haf-



Literaturhinweise: 
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tungsbeschränkt), ferner die Einpersonen-GmbH und die mit­
bestimnlte GmbH. Incidenter berücksichtigt werden die jewei­
ligen Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen GmbH 
und Aktiengesellschaft sowie die europäischen und internati­
onalen Bezüge. 

Für den Einstieg gut gee ignet: z. B. Windbichler, Gesellschafts­
recht, 23. Aufl. 2013, S. 205 ff.; weitere Hinvveise zu Lehr­
und Fallbearbeitungsbüchern werden in der Vorlesung sowie 
im Internet über Moodle gegeben. 

Sonstige Hinweise: Präsentationen , Materialien und Fälle werden über Moodle 
zur Verfügung gestellt. 

Lehrveranstaltung: Deutsches und europäisches Umwandlungsrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vor!ce n n tn isse: 

Kommentar: 

RA Dr. Thomas Liebscher 

Dienstags 14-16 Uhr (s. t.) 

21. 10.2014 

Lautenschläger­
Hörsaal 

Pflichtveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SB 5b) 

ab 5. Semester 

Ke ine Vorkenntnisse erforderlich . 

Die Vorlesung dient als Einführung in das Recht der Unter­
nehntensrestrukturierung. Geboten wird ein Gesamtüberblick 
über die Vorschriften des Umwandlungsgesetzes anhand von 
Praxisfällen unter Berücksichtigung alternativer Gestaltungs­
möglichkeiten. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben . 
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STRAFRECHT, STRAFPROZESSRECHT UND 
KRIMINOLOGIE 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Grundkurs Strafrecht I 

Prof. Dr. Volker Haas 

Montag 
Donnerstag 

16.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

ab 1. Semester 

Ke ine 

11.00-13.00 Uhr 
14.00 -16.00 Uhr 

Neue Aula 
Neue Aula 

Kommentar: Gegenstand der Vorlesung sind die Grundlagen des Straf­
rechts sowie der Allgemeine T eil des StGB. 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung bekanntgegeben 

Sonstige Hinweise: Bitte ein StGB mitbringen! 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht 11 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Prof. Dr. Gerhard Dannecker 

Montag 
Dienstag 

14.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

14.00-16.00 Uhr 
16.00-18.00 Uhr 

Zielgruppe: 2. Semester 

Vorkenntnisse: Vorlesung Grundkurs Strafrecht I 

NUni HS 10 
NUni HS 10 

Kommentar: Die Veranstaltung behandelt die Grund lagen der Allgemeinen 
Teils des Strafrechts, soweit sie noch nicht in der Vorlesung 
Grundkurs Strafrecht I behandelt wurden, und den 1. T eil der 
Delikte gegen die Person (insbesondere Tötungs- und Körper­
verletzungsdelikte). 

Literaturhinweise: Literaturempfehlungen werden in der Vorlesung gegeben . 
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Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht III 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

3SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

PD Dr. Kai Cornel ius, LL.M. 

Montag 
Dienstag 

13 .10.2014 
14.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

3. Semester 

18.00-20.00 Uhr 
08.00-09.00 Uhr 

Stoff der Vorlesungen GK Strafrecht I und II 

NUni HS 13 
NUni HS 13 

Im Grundkurs Strafrecht III werden die Delikte gegen die Frei­
heit und insbesondere die Vermögensdelikte behandelt. Zudem 
wird der Stoff aus den Grundkursen I und II vertieft. Die Vor­
lesung find et parallel zur Übung im Strafrecht für Anfänger 
statt. 

Sonstige Hinweise: Die verwendeten Materialien werden vorlesungsbegleitend je­
weils im Downloadbereich zm Verfügung gestellt. Beachten Sie 
für aktuelle Hinweise auch die Homepage. 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Strafrecht IV 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

PD Dr. Kai Cornelius, LL.M. 

Mittwoch 

15.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

4. Semester 

11.00-13.00 Uhr 

Vorlesung Grundkurs Strafrecht I und II 

NUni HS 14 

Gegenstand der Vorlesung sind die Straftaten gegen Allge­
meinrechtsgüter. Soweit der Stoff Anlass gibt, werden Bezüge 
zum Allgemeinen Teil des StGB und zum Strafprozessrecht 
hergestellt. 

Literaturhinweise: Erfolgen in der Vorlesung. 
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Sonstige Hinwei- Die vetwendeten Materialien werden vorlesungsbegleitend 
se: jeweils im Downloadbereich zur Verfügung gestellt. Beachten 

Sie für aktuelle Hinweise auch die HOtTtepage. 

Lehrveranstaltung: Kriminologie 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Dieter Dölling 

Montag 16.00-18.00 Uhr 
Dienstag 16.00-18.00 Uhr 

13 .10.2014 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB2) 

ab 5. Semester 

Grundlagen des rnateriellen Strafrechts 

NUni HS 08 
NUni HS 08 

Die Vorlesung behandelt die Grundlagen der Kriminologie: 
Gegenstand, Aufgaben und Geschichte der Krim inologie; Me­
thoden empirisch-kriminologischer Forschung; Kriminalitäts­
theorien; das Verbrechen (insbes. Krirninalstatistik und Dun­
keifeldforschung); Fragen zur Täterpersönlichkeit (insbes. Per­
sönlichkeitsmerkmale, Sozialdaten und Kriminalprognose); 
das Verbrechensopfer und Grundbegriffe der Verbrechens­
kontrolle. In der Vorlesung wird auch ein Überblick über die 
Sanktionen des Erwachsenenstrafrechts gegeben. Neben 
Rechtsfragen werden die Sanktionspraxis und kriminologische 
Befunde zu den Sanktionswirkungen behandelt. 

Literaturhinweise: M eier, Bernd-Dieter: Kriminologie, 4. Aufl. 2010; Streng, Fmnz: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Strafrechtliche Sanktionen, 3 . Aufl. 20 12. 

Strafverteidigung 

Prof. Dr. Dieter Dölling, RA Stefan Allgeier, RA WeHter 
Ruck 

Dienstag, 14.10.2014 
Freitag, 12.12.2014 
Samstag, 13.12.2014 

14.10.2014 

18.00-20.00 Uhr 
14.00-18.00 Uhr 
9.00 -18.00 Uhr 

Lau-HS 
HS ]uLSem. 
HS Jur.Sem. 
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2 SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2) / Veranstaltung 
zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 jAPrO) 

Zielgruppe: ab 5 . Semester 

Vorkenntnisse: M aterielles Strafrecht und Strafprozessrecht 

Kommentar: Arthand von Fällen, die der Praxis der Strafverteidigung ent­
no n, men sind , werden den Studierenden interdisziplinäre 

Schlüsselq ualifikationen vermittelt. 

Literaturhinwe ise: Klemke, Olaf; Elbs, Hansjörg: Einführung in d ie Praxis der 

Strafverteidigung, 3 . Aufl . 2013 

Lehrveranstaltung: Examinatorium Kriminalwissenschaft 

Dozent: PD Dr. C hristian Laue 

Zeit und Ort: Mittwoch 14.00-16.00 U hr jurSem HS 

Beginn: 15 .10.201 4 

2 SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2) 

Zielgruppe: Studierende in der Vorbereitung auf die Universitätsprüfung 

Vorkenntnisse: mind. 1 Studiensemester im Schwerpunktbereich 2. 

Kom mentar: D ie wichtigs ten Gebiete des Prüfungsstoffes im Schwerpunkt­
bereich werden anhand praktischer Fälle oder neuerer wissen­

schaftlicher Studien wiederholt und vertieft . 

Lehrveranstaltung: Medizinrecht: Strafrecht 

Dozent: PD Dr. Kai Cornelius, LL.M. 

Zeit und Ort: Dienstag 18 .00-20 .00 U hr NUni H S 12a 

Beginn: 14. 10.20 14 

2SWS Sch,verpunktbereichsveransta ltung (SB 9) 

Zielgruppe: 4 . Se lTtes ter 

Vorkenntnisse: G rundkurse Strafrecht I bis 1lI 

Ko mmentar: D as Medizinstrafrecht umfasst die Fragen, die sich be i der 
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ärztlichen Tätigkeit im Zusammenhang mit den Körperverlet­
zungs- und T ötungsdelikten und der Abtreibung ste llen sowie 
Betrug und Untreue bei der Abrechnung medizinischer Leis­
tungen. Hinzu ko mmen Korruptionsdelikte (private und öf­
fentliche Korruption). W eitere Schwerpunkte bilden das 
Embryonenschutzgesetz und das Transplantati onsgesetz. 

Sonstige Hinweise: Die vetwendeten Materialien werden vorlesungsbegleitend 
jeweils im Downloadbereich zur Verfügung gestellt. Beachten 
Sie für aktuelle Hinweise auch d ie H omepage. Li teraturhin­
weise werden in der Veranstaltung erte il t. 

Lehrveranstaltung: Kolloquium im Medizinrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Vorbesprechung: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar : 

Rechtsanwältin Dr. Anj a Dolderer 

Blockveranstaltung: vora uss ichtlich 12. bis 14.12.20 14, 
juristisches Seminar , Lautenschläger-Hörsaal 

vorauss ichtl ich 2 1.11.2014 , 16-18 Uhr, Lautenschläger­
H örsaal 

Schwerpunktbereich 9 - Med izin und Gesundheitsrech t: Ver­
anstaltung zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 Il 
Nr. 4 jAPrO) 

ab 4 ./5. Semester 

ke ine 

Gegenstand des Kolloquiums sind aktuelle Fälle aus der an­
waltlichen Praxis, insbesondere aus dem Bereich des Ai'zthaf­
tungsrechts, des Medizinstrafrechts und des ärztlichen Berufs­
rechts. Verhandlungs managemen t, T aktik und Rhetorik wer­
den anhand simulierter Gerich tsverhandlungen trainiert . 

Literaturhinwe ise: erfolgen im Kolloquium 

Sonst ige Hinwe ise: Urn Anmeld ung per email: Anja_Dolderer@web.cle wird gebe­

ten . Genauere Informationen zum Kolloquium erfolgen durch 
Aushang. 
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Lehrveranstaltung: Rechtsmedizin für Juristen 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

lSWS 

Vorkenntnisse: 

Themen: 

Prof. Dr. med. Kathrin Yen; Dozenten und Assistenten. 

Freitag 11:00 - 12:00 Uhr Voßstr. 4, 4270 / HS 

17.10.2014 

Ergänzungsveranstaltung 

keine erforderlich 

Thanatologie: Die ärztliche Leichenschau 
Leichenschau am Fundort 
Der ärztl iche Behandlungsfehler 
Forensische Toxikologie 
Scharfe Gewalt 
Fahreignungsbegu tachtung 
Klinische Rechtsmedizin, Kindsnüsshand­
lung 
Alkohol: Stoffwechsel und Wirkungen 
Forensische Sexualmedizin, Blutentnahmen 
für Alkohol und Drogen 
Forensische Psychopathologie 
Ersticken 
Forensische Genetik 
Freiwillige Teilnahme an einer Sektion -
Freiwillige Teilnahme an einer Klausur 
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ÖFFENTLICHES RECHT 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Verfassungsrecht I 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Martin Borowski 

Dienstag 
Freitag 

17.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

ab 1. Sen,ester 

keine erforderlich 

09.00-11.00 Uhr 
11.00-13 .00 Uhr 

NAuia 
NUni HS 13 

Die Vorlesung ist den Grundlagen der staatlichen Ordnung 
der Bundesrepublik Deutschland gewidmet. Im Zentrum wer­
den die Bildung, Aufgaben und Befugnisse der obersten 
Staatsorgane sowie die verfassungsrechtl ichen Regelungen für 
die drei Staatsfunktionen - Gesetzgebung, Verwaltung und 
Rechtsprechung - stehen. Gegenstand der Vorlesung sind fer­
ner die Einbindung der Bundesrepublik in inter- und suprana­
tionale Organisationen und die staatsorganisationsrechtlich 
relevanten Verfahren vor dem Bundesverfassungsgericht. 

Literaturhimveise: Werden zu Beginn der Vorlesung gegeben 

Sonstige Hinweise: Eine aktuelle Gesetzessammlung mit den wichtigsten verfas­
sungsrechtlichen Texten (insbes. GG, BWahIG, PartG, AbgG, 
BVerfGG) einschließlich EUV und AEUV ist regelmäßig mit­
zubringen. 

Lehrveranstaltung: Grundkurs Verfassungsrecht II 

Dozent: Prof. Dr. Hanno Kube, LL.M. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

4SWS 

Montag 
Mittwoch 

13.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

9 c.t. - 11.00 Uhr 
11 c.t. - 13.00 Uhr 

NUni HS 10 
NUni HS 10 

Zielgruppe: 2. Semester (Staatsexamensstudierende); BAStudierende mit 
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Begleitfach Öffentliches Recht; ausländische Studierende 

(Erasmus, LL.M.) 

Vorkenntnisse: Teilnahme am Grundkurs Verfassungs recht I und den grund­

kursbegleitenden Arbeitsgemeinschaften 

Kommentar: Die Vorlesung bildet den zweiten Teil des Grundkurses im 
Öffentlichen Recht. Sie geht von den Allgemeinen Grund­
rechtslehren aus und erschließt auf diese r Grundlage die ein­
zelnen Freiheits- und Gleichheitsrechte. Auch die Europäisie­

Hing des Grundrechtsschutzes wird behandelt. 

Literaturhinweise: in der ersten Vorlesung 

Son tige Hinweise: Parallel zur Vorlesung werden Arbeitsgemeinschaften und die 
Übung im Öffentlichen Recht für Anfänger angebo ten. Die 
Vorlesung dient der systematischen Vermittlung des Stoffs. Sie 
bildet die Grundlage für den Examenserfolg. Im Zentrum der 
Arbeitsgemeinschaften und der Anfängerübung stehen die 
Fallpraxis und die unmittelbare Prüfungsvorbereitung. 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht, Allgemeiner Teil 

Dozent: 

Zeit LInd Ort: 

Prof. Dr. Peter A'Cer 

Montag 
Dienstag 

Beginn: 13.10.2014 

4 SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: ab 3. Semester 

14.00-16.00 Uhr 
11.00-13.00 Uhr 

H eu I 
NUni HS 10 

Kommentar: Die Vorlesung befasst sich mit den Grundprinzipien des Ver­
waltungsrechts. Dazu gehören LI . a. Organisation und Hand­
lungsformen der Verwaltung (insb. Verwaltungsakt und Ver­
waltungsvertrag), Ermessen und unbestimmte Rechtsbegriffe, 
Verwaltungsverfahren und VerwaltLlngsvollstreckung, das 
Recht der staatlichen Ersatzleistungen und das Recht der öf­

fentlichen Sachen. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Vorlesung gegeben. 
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Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht BT I (Polizeirecht) 

Dozent: Prof. Dr. Eldcehart Reim.er 

Zeit und Ort: Montag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 10 

Beginn: 13.10.2014 

2 SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Vorkenntnisse: Staatsrecht, Allge n1eines Verwaltungsrecht, Verwaltungs pro­
zeßrecht. 

Kommentar: Die Vorlesung soll den not\vendigen Stoff im Pflichtfac h Poli­
zeit-echt vermitteln; weitere Hinweise erfolgen zu Beginn der 
Vorlesung. 

Literaturhinweise: "verden zu Beginn der Vorlesung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Benötigt wird eine entsprechende aktuelle Gesetzessammlung; 
Hinweise erfolgen zu Beginn der Vorlesung. 

Lehrveranstaltung: Verwaltungsrecht BT 2 (Kommunal- und Bau­
recht) 

Dozent: Prof. Dr. Wolfgang Kahl 

Zeit und Ort: Dienstag 9.15-10.45 Uhr NUni H S 10 

Beginn: 14.10.2014 

2 SW S Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: ab 4 . Semester 

Vorkenntnisse: Verfassungsrecht I, ll; Allgemeines Verwaltungsrecht; Verwal­
tungsprozessrecht 

Kom.mentar : Die Vorlesung behandelt den für die Übung im Öff. Recht für 
Fortgeschrittene sowie die Erste Juristische Prüfung notwendi­
gen Stoff im Pflichtfach Kommunal- und Baurecht (§ 9 II Nr. 

9 3. Spstr. JAPrO). 

Literaturhinweise: W erden zu Beginn der Vorlesung gegeben . 

Sonstige Hinweise: Benötigt werden eine aktuelle Gesetzessammlung zum Staats­
und Verwaltungsrecht der Bundesrepublik Deutschland (z.B. 
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Sartorius 1) sowie zu den Verwaltungsgesetzen des Landes Ba­
den-Württemberg (z.B. Dür ig). 
Eine G liederungsübersicht und eine Uteraturliste 'werden vor 
Vorlesungsbeginn in Moodle eingestellt. 

Lehrveranstaltung: Deutsches und europäisches Umweltrecht 

Dozent: Prof. D r. Wolfgang Kahl 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Montag 12.15-13.45 U hr ehem. Senatssaal 

13. 10.201 4 

Schwerpunktbere ichsveranstaltung (SB 3) 

ab 5 . Semester 

Verfass ungsrecht I, II j Europarecht I j Allgemeines Verwal­
tungsrecht, Verwaltungsprozessrecht, Besonderes Verwal­
tungsrech t I 

Behandelt werden aus dem Allgemeinen T eil das U mwelteu­
roparecht, das U mweltverfass ungsrech t sowie Prinzipien und 
Instrumente des Umweltschutzes . 1m Besonderen T eil wird 
das Immiss ionsschutzrecht vertieft und das Naturschutzrecht 
in se inen Grundzügen erläutert. 

Uteraturhinweise: Werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinwe ise: An Gesetzestexten werden benötigt: Bevorzugt Sartor ius (Ver­
fassungs- und Verwaltungsgesetze) und Dürig (Gesetze des 
Landes BW) oder jedenfa lls vergleichbare, gebundene Samm­
lungen (z.B. c.F. Müller, Nomos). 
Eine Gliederungsübers icht und eine Uteraturliste werden vor 
Beginn der Vorlesung in Moodle eingestellt. 

Lehrveranstaltung: Raumplanungs- und Baurecht 

Dozent: Prof. Dr. Eberhard Schmidt-Aß mann 

Zeit und Ort: Mittwoch 14.00 - 16.00 U hr NU ni HS 05 

Beginn: 22. 10. 2014 

2SW S Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 3) 

• •• 
beck-shop.de 
DIE FACHBUCHHANDLUNG 

CH.BECK und alle anderen Verlage 
Bücher Zeitschriften Loseblatt CD 

Leseproben Downloads Rezensionen 

Blick ins Buch beck-online.DIE DATENBANK 

Einfach genial! 
Alle Bücher aller Verlage: 
beck-shop.de 

4 mal Plus für Online-Shopper 
.. In einem Shop: alle Lehrbücher aller führenden 

juristischen Fachverlage 

.. Kostenlose Tragetasche im Buchformat bei jeder 
Schönfelder- und Sartorius-Grundwerksbestellung 

.. Zusätzlich kostenlose Acrylglas-Buchstütze bei Fort­
setzungsbezug von Schönfelder und Sartorius 

.. Garant ierter Fortsetzungsbezug bei Online-Bestellung 

Ihr Geschenk bei jeder Schön(elder· 
oder Sortorius·Grundwerksbestellung: 
Oie praktische Tragetasche aus Baumwolle 



Jura für helle Köpfe. 

. 'OTl'lLA 
Llidwig Uhland (1787-18621 

1805 Studium der Rechle in Tübing en, 
1808 jurislische Fakullälsprii{lIng 

»C llm laude«, 1810 Pmmolioll 

@IBOORBERG 

Umweltrecht 
Grundstrukturen und Fälle 

von Dr. Michael Kot ulla M.A., o. Pro­
fessor an der Universität Bielefeld 

2014, 6. , neu bearbeitete Auflage, 
232 Seiten, DIN A4, € 29,80 

Reihe »Studienprogramm Rech t« 

ISBN 978-3-415-05175-1 

~ Leseprobe unter 
www.boorberg.de/alias/1008895 

Zu beziehen bei Ih rer Buchhandl ung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG 
Slultgarl ' München ' Hannover' Berl in . Weimar' Dresden 
www.boorberg.de 

Dieses am Gesetz orientierte Studien­
buch ermöglicht eine prüfungsgerechte 
Einarbeitung in das Umweltrecht. Der 
Autor erläutert die Rechtsgrundlagen, 
Voraussetzungen und Besonderheiten 
des Verfahrens und schärft mit plasti­
schen Beispielsfällen den Blick fü r das 
Wesentliche . 

Dabei zeigt er anhand der Normen den 
besten Weg durch das jeweilige Umwelt­
gesetz auf. Auf diese Weise lernen 
Studierende nicht nur, das Gesetz in 
der richtigen Reihenfolge zu lesen, 
sondern auch im Prüfungsfall richtig 
anzuwenden . 

@IBOORBERG 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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ab 5. Semester 

Nlgemeines und Besonderes Vervvaltungsrecht 

Die Vorlesung behandelt systematisch das Recht der Raum­
planung (Landesplanung und Bauleitplanung) und der pla­
nungsrechtl ichen Zuläss igkeit von Bauvorhaben (§§ 29 - 36 
BauGB). Sie vertieft den Pflichtstoff des Baurechts und des 
Kommunalrechts, auch durch Besprechung prozessrechtlich 
eingekleideter Fälle. Zugleich sollen die Verbindungen zu den 
anderen Veranstaltungen des SP 3, insbes. zum Umweltrecht, 
aufgeze igt werden. 

Literaturhinweise: W erden zusammen mit einer genauen Vorlesungsgliederung 
zu Beginn der Vorlesung am 22. 10.201 4 gegeben. 

Sonstige Hinweise: Bitte, sogleich zur l. Stunde die üblichen Gesetzessammlun­
gen zum Bundes recht und zum bad. -\vürt. Landesrecht mit­
bringen! 

Lehrveransta ltung: Kolloquium ,,Aktuelle Gerichtsentscheidungen 
zum Bau- und Raumordnungsrecht" 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Vors. Richter am VGH a. D. Dr. Klaus Schaeffer 

Mittwoch 18.00 - 20.00 Uhr NU ni HS 12 

22. 10.2014, 14-tägig 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 3) / mit Prüfungssimu­
lationsgesprächen 

ab 6. Semester 

allg. Velwaltungsrecht, Baurecht, Venvaltungsprozessrecht 

Ich stelle wichtige Gerichtsentscheidungen in anschaulichen 
Folien. vor und bereite sie systematisch auf. Die Teilnehmer 
werden aktiv in die Diskuss ion einbezogen und auf die münd­
liche Examensprüfung vo rbereitet. 

Literaturh inweise: Dürr, Baurecht Baden-Württemberg, Nomos-Verlag. 

Sonstige Hinweis'e: T exte: LBO Bad.-Württ., BauGB, BauNVO, Raumordnungs­
gesetze Bund/ Land. 



Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Arbeitsgemeinschaft zum SB 3 - Deutsches und 
Europäisches Verwaltungsrecht 

Susanne Abraham 

Mittwoch 11.00-13 .00 Uhr 

15.10.2014 

Schwerpunktbereichsveransta ltung (SB 3) 

ab 6. Semester 

JurSem ÜR 3 

Vorausgesetzt wird Grundlagenkenntnis des Schwerpunktstof­
fes (Bauplanungs- und Raumordnungsrecht, Umweltrecht, 
Europäisches Prozessrecht) und solider Umgang mit dem na­
tionalen Verwaltungsprozessrecht. Die Fortgeschrittenen­
übung im Öffentlichen Recht und die öffentlich-rechtlichen 
Pflichtfachvorlesungen so llten erfolgreich abgelegt sein, die 
Vorlesungen im Schwerpunktbereich mindestens parallel be­

sucht werden. 

Die Arbeitsgemeinschaft dient der Vorbereitung auf die Uni­
versitätsprüfung mit Klausur und mündlicher Prüfung. An­
hand von 12 großen Fällen auf Examensniveau wird der Prü­
fungsstoff aufbereitet und in der Falllösung geübt. Aktive Be­

tei ligung wird erwartet. 

Literaturhinweise: erfolgen in der Veranstaltung 

Sonstige Hinweise: Um Anmeldung unter abraham@jurs.uni-heiclelberg.cle wird gebe­

ten. 

Lehrveranstaltung: Einkommensteuerrecht 

Dozent: Prof. Dr. Harqlo Kube, LL.M. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Dienstag 16 c.t. - 18.00 Uhr 

14.10.2014 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5a) 

ab 5. Semester 

Nicht erforderlich 

NUni HS 06 

Kommentar: Das Einkommensteuerrecht steht im Mittelpunkt des mate-
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riellen Steuerrechts. In der Vorlesung werden zunächst die 
finanzverfassungsrechtlichen Grundlagen der Einkommens­
teuer und ihr Standort innerhalb der Steuersystematik vorge­
stellt. Den Schwerpunkt bildet die Behandlung der einzelnen 
Elemente des einkommensteuerrechtlichen Steuertatbestands 
(persönliche Steuerpfl icht, steuerbare und steuerpfl ichtige 
Einkünfte, Einkünfteermittlung, subjektive Abzugspositionen, 
Tarif). Auch die Quellensteuerverfahren und die Veranlagung 
werden im Überblick dargestellt. 

Literaturhinweise: in der ers ten Vorlesung 

Sonstige Hinweise: Das Einkommensteuerrecht ist zentraler Bestandteil des 
Schwerpunktbereichs 5a und möglicher Stoff der schriftlichen 
wie auch mündlichen Prüfung im Schvverpunktbereich. Für 
das Studiunl des Schwerpunktbere ichs 5a wird auf die weite­
ren Informationen im Internet verwiesen. 

Lehrveranstaltung: Kolloquium und Repetitorium: Materielles 
Steuerrecht und Steuerverfahrensrecht 

Dozent: VorsRiBFH Dr. Bernd H euermann 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Freitag, 17. Oktober 201 4, 3 1. Oktober 2014,28 . November 
2014, 12. Dezember 2014. 
-jeweils: 11.00 Uhr S.t. bis 16 Uhr 
Institut für Finanz- und Steuerrecht (LS Prof. Reimer), 
Juristisches Seminar, W esttrakt, Raum 229 

Zusatzveranstaltung 

ab 5. Semester, v.a. Studierende des Schwerpunktbereichs 5a 
(Steuerrecht) 

gediegene Steuerrechtskenntnisse, z. B. aus den Vorlesunge n 

"Einführung in das Steuerrecht", "Einkommensteuer und 
Körperschaftsteuer" und/oder "U n ternehmenssteuerrecht", 
sind erwünscht, aber nicht Bedingung. 

Die Veranstaltung behandelt wichtige Probleme aus dem 
Steuerverfahrensrecht (Steuerbescheid, Korrekturen, Be­
standskraft) sowie Themen aus dem Unternehmenssteuer-
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recht, Fragen der Einkommensteuer und der Umsatzsteuer. 
Sie dient der exemplarischen Vertiefung inhaltlicher und me­

thodischer Kenntnisse des Steuerrechts. 

Literaturhinweise: in der Veranstaltung. 

Lehrveranstaltung: Workshop Bilanzrecht 

Dozent: Sebastian H einrichs (Institut für Finanz- und Steuerrecht) 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Mittvvoch, 11.2.2015 
bis 
Samstag, 14 .2.201 5 

11.02.2015 

09.00-13.00 Uhr ]urSetTl ÜR 1 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktbereichsveranstaltung 
(SB 5a, 5b) / Veranstaltung ZUtTl Erwerb von Schlüsselqualifi­

kationen (§ 9 II Nr. 4 ]APrO) 

ab 5 . Se n1.es ter 

Empfehlenswert sind Grundkenntnisse des H andelsrechts und 

des Einkommensteuerrechts. 

Der W orkshop gibt eine Einführung in den Aufbau und die 
Systematik einer Bilanz sowie die Grundlagen der Buchfüh­
rung. D ie Prob leme werden anhand aktue ller Fä lle dargestellt. 
Der Schwerpunkt wird auf den Bilanzvorschriften des HGB 
und des Steuerrechts liegen . Am Ende folgt ein kurzer Aus­
blick auf internationale Rechnungslegungsvorschriften (IFRS). 
In diesem Studienjahr kann nunmehr wieder optional auch 
der Erwerb einer Schlüsselqualifikation nachgewiesen werden. 
Voraussetzung ist eine kurze mündliche Präsen tation nach 
Absprache mit dem Veranstaltungsleiter zu Beginn der Veran­

staltung. 

Ein Skript wird zu Beginn des W orkshops ausgegeben. EStG 

und H GB sind mitzubringen. 

1. Der Workshop findet einmal jährlich statt, vorauss ichtlich 
also erst wieder am Ende des W S 2015/ 16. 
2. W er an dem W orkshop teilnehmen möchte, möge sich bis 

Freitag, 06. Februar 2015, per Mail anmelden (bilanzrechtswork­
slwp@uni-heiclelberg. cle). Dabei ist auch anzugeben, ob Interesse 
an einer mündlichen Leistung und damit verbunden dem Er-
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werb eines Nachweises über den Erwerb einer Schlüsselquali­
fikation besteht. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
3. Der Workshop bereitet auf die Vorlesung "Rechnungsle­
gung und Publizität" im SB 5b im Sommersemester vo r (insb. 
Buchführung). 

Lehrveranstaltung: Arbeitsgemeinschaft im Steuerrecht 

Dozen t: Dr. iur. Benj amin Straßb urger (Akad. Rat a. Z.) 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Mittwoch 

15. 10.2014 

14.00 S.t. -16.00 Uhr ]urSem Ü R 5 

In der ersten Stunde ]urSem ÜR 3 

Schwerpunletbereichsveranstaltung (SB 5a) 

ab 5. Semester 

Die Ü bung richtet sich in erster Linie an Studierende, die 
durch den Besuch der Vorlesungen Einkommenste uerrecht, 
U nternehmenssteuerrecht und U msatzs teuerrecht bereits ein­
schlägige Vorkenntnisse erworben haben. Studierende, d ie m it 
dem Steuerrech t zum ersten Mal in Berührung kommen, sind 
jedoch ebenfa lls herzlich willkommen . 

Die Arbeitsgemeinschaft begleitet die Vorlesungen im 
Schwerpunktbereich 5a. Der dort behandelte Stoff wird an­
hand von Fällen mit unterschiedlichem Schwierigkeitsgrad 
wiederholt und vertieft, 'Nobei d ie Vermittlung der Klausur­
technik im Steuerrecht im Vordergrund steht. Das Ziel der 
Veranstaltung ist es , die Studierenden auf die Examensldausur 
im Schwerpunletbereich vorzubereiten . Thematisch liegt das 
H auptaugenmerk auf den Bereichen Einkommen- und U n­
ternehmenssteuerrecht. Das Umsatzs teuerrecht findet eben­
falls Berücks ichtigung. 

Aktuelle Steuertexte 2014 - 2. Auflage (Beck ' sche T extausga­
be) oder Wichtige Steuergesetze, 63 . Aufl. 2014 (nwb Textaus­
gabe) sind mitzubringen. Als Lehrbücher werden empfohlen 
Tipke/Lang [Hrsg.], Steuerrecht, 21. Aufl. 20 12, 

Birk/ Desens/ Tappe, Steuerrecht, 16. Aufl. 2013 ; leider etvv'as 

veraltet, gleichwohl lesenswert Jakob, Einkommensteuer, 4. 

Auflage 2008. Zur Klausurvorbereitung Martini/Valta, Fall­
sammlung zum Steuerrecht, 1. Aufl . 2010. 
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Sonstige Hinweise: Unt unverbind liche Anmeldung durch Email an strassbur­

ger@uni-heiclelberg.de wird gebeten. 

• AUGSBERG 

@IBOORBERG 

Für Studium 
und Prüfung. 

von Dr. Steffen Augsberg 

2010,176 Seiten, DIN A4, € 28,­

Reihe »Studienprogramm Recht« 

ISBN 978-3-415-04382-4 

ZU BEZIEHEN BEI IHRER BUCHHANDLUNG. 
RICHARD BOORBERG VERLAG 
STU TTGART MÜNCHEN HANN OV ER BER LI N WE IMAR DRESDEN 

WWW.BOORBEPG .DE 
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EUROPARECHT, VÖLKERRECHT, INTERNATIONALES 
UND AUSLÄNDISCHES RECHT 

Lehrveranstaltung: Europarecht I / 1 

Dozent: Prof. Or. Or. h. c. mult. Peter-Christian Müller-Graff 

Zeit und Ort: Montag 09.00-11.00 Uhr NUni HS 14 

Beginn: 20.10. 20 14 

2SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: 3./4. Semester 

Kommentar: Die Vorlesung behandelt die Grundlinien und die Systemstruk­
tur des Europarechtes mit Schwerpunkt im Recht der EU. Ein­
zelthemen sind insbesondere: Die EU im Kontext der europäi­
schen Integration; die primärrechtlichen Grund lagen der EU; 
die tragenden Normzwecke und Systemzusammenhänge des 
materiellen Europarechts; der einheitliche institutionelle Rah­
men; die Rechtsinstrumente; die R echtsetzung und der Rechts­
schutz. 

Literaturhinweise: W erden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: Pflichtvorlesung zum Europarecht 

Lehrveranstaltung: Europarecht 1 / 2 (für H aupt- u. Nebenfachstudierende) 

Dozent: Prof. Dr. Bernd Grzeszick, LL.M. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Komrnentar: 

Dienstag 16.00-18.00 Uhr 

14.10.2014 

Pflicht:veranstaltung 

ab 3. Semester 

Staatsrecht, nach Möglichkeit Europarecht I / 1 

Vorlesung zum Europarecht 1/2 

Literaturhinweise: Zum Beginn der Vorlesung 

Sonstige Hinweise: Zum Beginn der Vorlesung 

Neue Aula 
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Lehrveranstaltung: Internationales Privatrecht I 

Dozent: Prof. Dr. Pfeiffer 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

KOLTlnlentar: 

Literaturhinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Kommentar: 

Mittwoch 09.00-11.00 Uhr NAula 

15.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

ab 4. Semester 

Angemessene Grundkenntnisse im Zivilrecht. 

Behandelt werden die allgemeinen Lehren des Internationalen 
Privatrechts unter Einschluss ihrer Bezüge zum Völkerrecht, 
EG-Recht und zur Rechtsvergleichung. Die besonderen Leh­
ren werden im Überblick angesprochen und exemplarisch -
unter Einschluss des internationalen Prozessrechts - vertieft, 
vor allem im Bereich des internationalen Vertragsrechts und 
des rechts der internationalen Zuständigke it. Ziel der Veran­
staltung ist es, den Zugang zur Lösung der immer zahlreicher 
werdenden Fälle mit grenzüberschreitenden Sachverhalten zu 
eröffnen und die Besonderheiten des internationalrechtlichen 

Denkens kennen zu lernen . 

v. Bar/Mankowski, IPR 1, 2. Aufl. 2003; Rauscher, IPR, 4. Aufl 

2012; v. Hoffmann/ Thorl1, IPR, 9. Aufl2007. 

Deutsches, europäisches und internationales 
Wirtschaftsrecht und Wirtschaftsverfassung 

Prof. Dr. Dr. h .c. mult. Peter-Christian Müller-Graff 

Montag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 09 

13.10.2014 

Schwerpunktveranstaltung (SBe 6, 8a) 

(ab) 5. Semester 

Die Vorlesung behandelt die Grundzüge des Wirtschaftsrechts: 
hierbe i den Begriff, die Entstehung und das System der Rechts-
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quellen des modernen Wirtschaftsrechts, das Recht der Wirt­
schaftsverfassung (das Recht der wettbewerbsverfaßten sozialen 
Marktwirtschaft in seinen Strukturelementen; die wirtschaftli­
chen Handlungsfreiheiten und deren Schranken; das Recht der 
Global isierung) und die Grundlagen des Ordnungsrechts gegen 
Wettbewerbsbeschränkungen (Kartellrecht). 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Literaturhinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Kolloquium im Schwerpunktbereich 6 - Wirt­
schaftsrecht und Europarecht 

Dr. Roman Guski, LL.M. (Notre Dame), Rene Repasi 

Freitag 11.00 c.t .13.00 Uhr 

24.10.2014 

Schwerpunktveranstaltung (SB 6) 

(ab) 5. Semester 

EPL Raum 009 

\overden in der Arbeitsgemeinschaft bekannt gegeben. 

Aktuelle Rechtsprechung des EuGH im Bin­
nenmarktrecht 

Rene Repasi 

Donnerstag 
14täg. 

23.10.2014 

09.00-1l.00 Uhr EPL Raum 009 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktbere ichsveranstaltung 
(SB 6) 

ab 5. Semester 

Europarecht 1 und 11 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des Schwer­
punktbereichs 6 und Interess ierte des Europarechts. Neben 
einer Einführung in das europäische Prozessrecht werden in 
der Veranstaltung aktuelle Urteile des EuGH und des EuG im 
allgemeinen Europarecht und im Binnenmarktrecht gemein­
sam besprochen. Die zu besprechenden Urteile sind für die 
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Erstellung der Studienarbeit und für die Schwerpunktbereichs­

klausur im SB 6 relevant. 

Literaturhinweise: Haltern , Europarecht, 2. Aufl. 2007; Oppermann/ Classen/ Net­
teshei111, Europarecht, 6. Aufl. 2014; Rengeling/Middeke/ Gel­
lennann, Handbuch des Rechtsschutzes in der Europäischen 
Union, 3. Aufl. 2014; Thiele, Europäisches Prozessrecht, 

2. Aufl. 2014. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung findet im zweiwöchigen Rhythmus statt. 
Die voraussichtlichen Veranstaltungstage sind 23.l0., 6 .11 ., 

20.11.,4.12.,18.12, 8.1.,22.1.,5.2 . 

Lehrveranstaltung: Internationales Unternehmens- und Wirt­
schaftsrecht 

Dozent: Prof. Dr. Marc-Philippe Weller 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Donnerstag 09.00-11.00 Uhr NUni HS 07 

16.l0.2014 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktbereichsveranstaltung 

(SPB 8a) 

ab 5. Semester 

IPR-Grundvorlesung 

Kommentar: Behandelt werden grenzüberschreitende Unternehmenstrans­
aktionen, das Internationale Gesellschafts- und Unterneh­
mensinsolvenzrecht sowie das Internationale Wettbevverbs­

und Kapitalmarktrecht. 

Literaturhinweise: Roth/WeHer, Handels- und Gesellschaftsrecht, 8. Aufl. 2013, 
TeilS (Internationales Gesellschaftsrecht). Weitere literatur­
hinweise werden in der Vorlesung gegeben. 

Lehrveranstaltung: Internationales Familien- und Erbrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Prof. Dr. Dr.h.c.mult. Erik Jaym.e 

Dienstag 12.00-13.00 Uhr Augustinergasse 9 
Seminarraum 
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Beginn: 14.10.2014 

1 SWS Schwerpunkt 8 a 

Zielgruppe: ab 3. Semester 

Vorkenntnisse: deutsches Familien- und Erbrecht Grundkenntnisse hilfreich 

Kommentar: Zu jeder einzelnen Vorlesung wird ein Skriptum verteilt 

Literaturhinweise: ]aY111e/ Haus111ann, Internationales Privat- und Verfahrensrecht, 
17. Aufl. 2014, weitere Hinweise in den Skripten. 

Sonstige Hinweise: Der Schwerpunkt der Vorlesungen liegt auf den jüngsten 
Entwicklungen im Europäischen Internationalen Privat- und 
Verfahrensrecht. 

Lehrveranstaltung: Kolloquium: Rechtsvergleichender Arbeitskreis 

Dozent: Dr. iur. Nika Witteborg-Erdmann, M .A. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Mittvvoch 14.00-16.00 Uhr AGasse 9, SR I, EG 

15.10.2014 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktveranstaltung (SBe 1, 
6,7,8a) 

Studierende ab dem 2. Semester, ERASMUS- und LL.M.­
Studierende sowie ausländische Studierende 

Vorkenntnisse: keine 

Kommentar: Behandelt werden die Rechtssysteme Deutschlands, der 
Schweiz, Österreichs, Großbritanniens, der Vereinigterl Staa­
ten von Amerika und Frankreichs. Auf Nachfrage können 
weitere Rechtssysteme einbezogen werden. Neben einer Ein­
führung in die rechtsvergleichende Arbeitstechnik ist ein 
Schwerpunkt der Veranstaltung die Vorstellung und Präsenta­
tion der jeweiligen Rechtssysteme und die jeweiligen gesetzli­
chen Regelungen die Mediation als eine Möglichkeit der al­
ternativen Stre itbeilegung. Jeder Teilnehmer beteiligt sich mit 
einem Referat. 

Literaturhinweise: erfo lgen in der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Anmeldungen in der ersten Sitzung des Arbeitskreises im In­
stitut für ausländisches und internationales Privat- und Wirt­
scha ftsrech t 
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Lehrveranstaltung: Ausgewählte Fragen des islamischen Rechts in 
der Gegenwar t 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Prof. em. Dr. Omaia Elwan 

Montag 
Donnerstag 

14.00-16.00 Uhr 
14.00-16.00 Uhr 

Seminarraum 
Augustinergasse 9 

Beginn: 20.10.2014 

2 SWS Ergänzungsveranstaltung 
(Blockveranstal-

tung: 4 Std. in der 
1. Semesterhälfte) 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

KOlTlmentar: 

Rechtswissenschaft, Islamvvissenschaft, Soziologie und Politi­

sche Wissenschaft ab 1. Semester 

keine. 

In mehreren Staaten der Dritten Welt bekennt sich die Mehr­
heit der Bevölkerung zum Islam. Für sie gilt mehr oder weni­
ger das islamische Recht, vor allem im Bereich des Familien­
und Erbrechts. Der Umfang der Geltung des islamischen 
Rechts wird se it mehreren Jahrzehnten unter delTl Druck des 
zuneh menden Ver langens bestimmter Gruppen nach umfas­
sender Ge ltung der Scharia erweitert. Mit dem im Jahre 2011 
ausgebrochenen Arabischen Frühling hat diese Forderung an 
Nachdruck gewonnen. Dabei spielt insbesondere der Aufstieg 
des sog. politischen Islams und die Beteiligung dessen Anhän­
ger an der politischen Macht eine beachtliche Rolle. Die Vor­
gänge werden anhand ausgewäh lter Beispiele (Demokratie, 
Menschenrechte, Säkularismus, Rechtsstaatlichkeit, Status der 
Frau und ihre aktive Beteil igung am politischen Leben, Klei­
dervorschriften, Scheidungsrecht und Polygamie, Organtrans­
plantation und Gentechnik) dargelegt. 

Literaturhinweise: werden zu Beginn der Vorlesung gegeben. 

Ihr persön licher Begleiter 
vom 1. Semester bis zum 2. Examen. 

Ausbildungsnah und praxisorientiert ! 
Zivil recht, Strafrecht , Öffent liches Recht - die JA deckt 

den kompletten Stofffür das 1. und 2. St aatsexamen ab: 

• Aufsatzteil - mit prüf ungsreleva ntem Wisse n 

• Übungsblätter Studenten - Bas icfLir das notwe ndige 

Bas iswissen. Exa min atorium f ür die sichere Exa mens­

vorbe reitung. Jewe ils m ithi lf e von Origin al-Kl ausur­

und Hausa rbei t ssachve rh alt en sowie M ust er­

lös un gen 

• Übungsblätter Referendare - Exa mensk lausuren, 

Musterl ösu ngen und Akt envorträge 

• Rechtsprechungsübers icht - aus bi ldu ngsreleva nt, 

prüfun gsreleva nt und von Ihren Hochschu llehre rn 

aufbereitet. 

JADirekt - die Datenbank inklusive 

• Die JA online: Alle Beiträge der gedruckt en Ausgabe n 

ab Januar 200 5 

• Umfassende Gesetzessammlung mit prüf ungs­

releva ntem Bundes-, Landes- und Eu ro parecht 

• Die examensrelevanten Entscheidungen zum 

Zivilrecht, Öffentlichen Recht und Strafrecht, ins­

gesa mt mehr als 4.000 in den Lehrbüchern von 

C. H.BEC K und Va hl en ziti erte Urteil e 

• Mobile Nutzu ng von beck-online auf Smartphones 

und Tablets - prakt isch f ür all e, die vie l unterwegs 

sind. 

Das Angebot· ·· 

JA-St udenten-Abo: 
3 Monate kosten los testen . 
Wenn ich nicht bis 1 Woche nach Erha lt 
des 3. Heftes abbeste lle, wi ll ich die JA im 
regu lären 6-Monat s-Abo zum Vorzugspreis 
von € 42,50 für Studente n und Referen­
da re weite rbeziehen. Die entsprechenden 
Nachweise (Stud ienbescheinigu ng/Referen­
dariatsnachweis) füge ich bei. 
Nonna lpre is: € 62,SO/Halbja hr. 

Preis ink l. MwSt., zzgl. Vertriebs-/Direkt­
beorderungsgebü hren für 6 Monate € 7,­
(€ S,30/€ 1,70). 
Abbeste llung bis 6 Wochen vor Abonnement­
sende. Da neben besteht ke in zusät zliches 
Widerrufsrecht. 

Vahlen 

3 Monate kostenlos test~n 1 

inkl. Online Datenbank JADuekt. 

wwwj a-akt ue ll.de I www.beck-shop.de/go/ja I 
www.beck-onl ine.de 

Kostenloser JA-Newsletter, 
Anmeldung unter: www.ja-aktuell.de. 

Bitte bestellen Sie bei Ihrem Buchhändler oder beim: 

o 
0'1 
l.f) 

C;; 
rl 

Verlag Vahlen . 80791 München· Fa x (089) 3 8189-402 
Internet: www.vahlen.de· E-Ma il: besteilung@va hlen.de 



Der Staat 

Cirundlagen der polol lschetlO"dull!l 

@IBOORBERG 

Der Staat 
Grundlagen der politischen Bildung 

begründet von Hans-Joachim Hitschold, 
ab der 14. Auflage bearbeitet von 
Dr. Markus Reiners, Politikwissen­
schattier, Universität Hannover 

2013, 14. Auflage, 384 Seiten, € 29,80 

ISBN 978-3-415-04938-3 

Leseprobe unter 
www.boorberg .de/alias/828648 

Politisches 
Grundwissen. 

WWW.BOOPBERG.DE 

Ausgehend von der Funktionsweise 
staatlicher Ordnung macht der Autor 
anhand zahlreicher Schaubilder und 
Übersichten deutlich, wie politische 
und ge sellschaft liche Kräfte in einem 
Gemeinwesen wirken. Das Werk infor­
miert darüber hinaus über Funktion 
und Stellung der obersten Bundesor­
gane, die Gesetzgebung des Bundes, 
die kommunale Selbstverwaltung, die 
Wirtschaftsordnung und die Rolle der 
politischen Parteien, der Verbände und 
der Massenmedien. 

Die 14. Auflage berücksichtigt insbe­
sondere die Themen: Verhältnis Bund ­
Länder, Föderalismusreform, Gesetz­
gebung, Massenmedien und Internet, 
politische Parteien, Erweiterung der 
und Entwicklungen in der Europäischen 
Union, Europäische Verfassung und 
NATO. 

@I BOORBERG zu BEZ IEHEN BE I IHRER BUCHHAND LUNG. 

RICHA RD BOORB ERG V ERLAG STUTTGAR T M ÜN CHEN HANNOV ER BER LI N W EIMA R DRES DEN SZ011 4 

Lehrveranstal­
tung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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Internationale Organisationen 

Prof. D1'. Martin Borowski 

Mittwoch 1l.00-13 .00 Uhr 

15.10.2014 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 8b) 

ab 5. Semes ter 

Grundkenntnisse im Völkerrecht 

NUni HS 04 

Gegensta nd des Allgemeinen Teils der Vorlesung sind die ge­
schichtliche Enl:\.vicklung von internationalen Organisa tionen, 
ihre Struktur und Organisation und ihre Rechtsstellung im 
Völkerrecht. Im Besonderen Tei l der Vorlesung werden univer­
selle sowie regionale internationale Organisationen näher in 
den Blick genommen. 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende des Staatsexa­
menss tudienga nges, an LL.M.-Studierende und an Nebenfac h­
studierende. 

Literaturhinweise: Werden zu Beginn der Vorlesung gegeben 

Sonstige Hinwe i- Am Ende des Semesters wird für LL.M.-Studierende und Ne­
se: benfachstudierende sowie "Erasmusstudierende" eine Klausur 

angeboten, bei deren erfolgreichem Bestehen ein benoteter 
Schein ausgestellt wird. 

Lehrveranstaltung Internationaler und regionaler Menschen­
rechtsschutz 

Dozent: Prof. Dr. Arme Peters 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Mittwochs, 15:00-18:00 Uhr 

12.1l.2014 

Schwerpu nktbereichsveranstaltung (SPB 8b) 

ab 5. Semester 

Grundkenntnisse im Völkerrecht 

NUni HS 01 

Die Vorlesung behandelt in vergleichender Perspektive den 
europäischen und internationalen Menschenrechtsschutz mit 
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Seitenblicken auf das Inter-amerikanische System. Die ver­
schiedenen Rechtsgrundlagen (z.B. die EU­
Grundrechtecharta, die EMRK, der IP Bürg, der IPwskR, die 
AMRK) , ihr Artwendungsbereich, Zusammenspiel und Kon­
flikte werden vorgestellt. Die Klage- und Beschwerdemöglich­
keiten auf europäischer Ebene (Europäischer Menschen­
rechtsgerichtshof, Gerichte der EU) und auf internationaler 
Ebene (Menschenrechtsausschüsse; Menschenrechtsrat; special 
procedures) sowie der Reformbedarf dieser Institutionen wer­
den erörtert. Strukturelle Fragen wie Schutzpflichten, die pro­
zedurale Dimension der Menschenrechte, die Rechtswirkun­
gen der Verträge und Entscheidungen im deutschen Recht 
sowie die Durchsetzung internationaler Menschenrechte mit 
Zwang ("responsibility to protect") werden diskutiert. Schließ­
lich werden anhand von Fällen ebenen übergreifend der 
Schutzbereich und die Einschränkungen ausgewählter Men­
schenrechte in typischen Konfliktsituationen untersucht und 
die Lösungen, der Argumentationsgang und der Entschei­
dungsstil verschiedener Kontrollinstanzen verglichen (z.B. in 
Bezug auf die Religionsfreiheit, das Recht auf Privatleben und 
Datenschutz sowie Verfahrensga rantien gegen gezielte Sankti­

onen). 

Lehrveranstaltung Internationales Wirtschaftsrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Dr. Christoph Benedict 

14 tg.; Freitag: 
-17. 10. 
-31. 10. 
-14 . 11. 
-28 .11. 
-12.12. 
-23.0 1. 
-06.02. 

17 .10.2014 

11.00 -13 .00 Uhr JurSem HS 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktbereichsveranstaltung 

(SB 8b) 

ab 5. Semester. 

Völkerrecht, Internationales Privatrecht, EU-Recht. 
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Kommentar: Die Veranstaltung betrachtet den Rechtsrahmen des Interna­
tionalen Wirtschaftsverkehrs. Nach einem Überblick über 
Rechtsquellen, Subj ekte und Bereiche des Int. Wirtschafts­
rechts, werden ausgewählte sektorale Ordnungen behandelt. 
Schwerpunkte werden dabei auf der völkervertraglichen Ord­
nung des Handels mit Waren und Dienstleistungen im 
WTO/ GATTSystem und dem internationalen Investitions­
schutz liegen . 

Literaturhinweise: C Tietje, Internationales Wirtschaftsrecht, 2009; M.Krajewski. 

W irtschaftsvölkerrecht, 3. Aufl., 2012; Schöbener / Herbst / 

Perlwms, Internationales Wirtschaftsrecht, 2010; M.Herclegen, 

Internationales Wirtschaftsrecht, 9.Aufl., 20 11 ; Hai / Oeter, 
WTO-Recht: Rechtsordnung des Welthandels, 2. Aufl. 2010. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung wird überwiegend auf Deutsch gehalten . 
Die Sprache der internationalen Wirtschaft ist jedoch das 
Englische. Gute Kenntnisse des Englischen sind daher erfo r­
derlich zum Verständnis vieler Materialien und Fallbetrach­
tungen . 

Lehrveranstaltung: Einführung in das Völkerrecht 
für Nebenfachstudierende 

Dozent: 

Zeit LInd Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenn tnisse: 

Kerst in Mechlenl. 

14täg. · Freitag 14.00-18.00 U hr 

17.10.2014 

Wahl-Pflichtveranstaltung (N ebenfach) 

Studierende mit Nebenfach Öffentliches Recht 

NUn i HS 07 

Vorkenntnisse im Staats- und/oder Europarecht sind von 
Vorteil, aber keine Teilnahmevoraussetzung. 

Kommentar: Die Vorlesung vermittelt Grundkenntnisse des Völkerrechts. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise folge n in der ers ten Vorlesungsstunde. 

Sonstige Hinweise: Der Scheinerwerb setzt das Bestehen einer Klausur am Ende 
der Vorlesungsze it voraus. 
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ÜBUNGEN 

Hausarbeiten: Ausgabe der Sachverhalte und Abgabe der Bearbeitung der in der 
vorlesungsfreien Zeit vor dem Son1.mersemester anzufe.~tigenden Hausarbeiten wer­
den von den jeweiligen Dozenten festgelegt. Eine Ubersicht finden Sie unter: 

http://www.jura.uni-heiclelberg.cle/ aktuelles.html 

Übersicht über die Übungen des Wintersemesters 2014/ 15 

IÜbung r Übungsleiter I Zeit r Ort 
-------r:- --r --- ~ 

1

1 

\ Prof. INUni 
Anfängerübung Zivilrecht Piekenbrock 1

00 , 11-13 Uhr HS 10 

I Anfängerübung Öffentli--I ~rof. Kube I Di, 9-11 Uhr I NHU
S 
~i 

I ches Recht 

r ,fäOgerÜbUOgStrafrechr I Prof. Haas r r, 9-11 Uhr I ~~?~ 

[
Fortgeschrittenenübung Ip - f D 1 [DO, 9-11 Uhr I Neue 
Strafrecht 

ro. annec (er Aula 

r Fortgeschrittenenübung 

I Zivilrecht 

I ~ortgeschrittenenü bu ng 
Offentliche Recht 

I ;::-:ffels --I Di, 11-13 Uhr 

I 

I Prof. Kahl Mo, 14-16 Uhr 

INuni, 
HS 13 

NUni, j 
HS 13 

Lehrveranstaltung: Übung im Bürgerlichen Recht für Anfänger 

Dozent: Prof. Dr. Andreas Piekenbrock 

Zeit und Ort: Donnerstag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 10 

Beginn: 16.10.2014 

2SW S Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: ab 2. Semester 

Vorkenn tnisse: GK ZivR I, Teilnahme an der propädeutischen Übung 

~ ----------------~------------------------------------------................ ~ .. ~1 

Kommentar: 
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Die Übung dient der Umsetzung der im Grundkurs Zivilrecht 
I sowie in dem parallel stattfi ndenden Grundkurs Zivilrecht II 
er"vorbenen Kenntnisse in die konkrete Fallbearbeitung. Den 
sachlichen Schwerpunkt werden dabei der Nlgemeine Teil des 
BGB und das allgemeine Schuldrecht bilden. Die Übung ist 
bestanden, 'Nenn die Hausarbeit und mindestens eine Klausur 
mit ausreichend bewertet wurden. Es werden eine vorlaufende 
Ferienhausarbe it sowie zwei Klausuren in der Übung angebo­
ten. 
Klausurtermine: 

1. Klausur: Freitag 21.11.2014,16.00 - 18.00 Uhr, HS 13 
2. Klausur: Freitag 16.01.20 15, 16.00 - 18.00 Uhr, HS13 

Literaturhinweise: in der Veranstaltung. 

Sonstige Hinweise: Zu den Terminen (insbes . Ausgabe und Rückgabe der Haus­
arbe it sowie Klausurtermine) s. besonderen Aushang sowie die 
Homepage des Dozenten. Die Teilnahme an der Übung er­
fordert eine Anmeldung innerhalb der ersten zwei Wochen 
der Vorlesungs zeit beim Prüfungsamt (Ausschlussfrist). Das 
Anmeldeformular ist an der Pforte des Juristischen Se minars 
erhältlich. 

Lehrveranstaltung: Übung im Öffentlichen Recht für Anfänger 

Dozent: Prof. Dr. Hanno Kube, LL.M. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Dienstag 9 c. t. -11. 00 Uhr NUni HS 13 

14.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

2. Semester (Staatsexamensstudierende); BAStudierende mit 
Begleitfach Öffentliches Recht 

Teilnahme am Grundkurs Verfassungsrecht I und den grund­
kursbegleitenden Arbeitsgemeinschaften 

In der Übung werden staa tso rga ni sationsrechtliche, grund­
rechtliche und verfassungsprozessuale Fragen in Fallform vor­
gestellt und erörtert. 

Literaturhinweise: In der ersten Vorlesung 
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Sonstige Hinweise: Im Rahmen der Übung werden eine vorlaufende Hausarbeit 
(im Internet abrufbar) und zwei Klausuren gestellt. Diese Ar­
beiten bilden den öffentlich-rechtl ichen Teil der Zwischenprü­
fung (§ 3 ZwPrO) . Zu den Anforderungen an die Zwischen­
prüfung (Fristen zur Annleldung usw.) wird auf die Mitteilun­
gen und Aushänge des Prüfungsamtes der Juristischen Fakul­

tät verwiesen. 

Lehrveranstaltung: Übung im Strafrecht für Anfänger 

Dozent: Prof. Dr. Volker H aas 

Zeit und Ort: Freitag 09.00-11.00 Uhr NUni HS 13 

Beginn: 17.10.2014 

2SWS Pfl ichtveranstaltu ng 

Zielgruppe: ab 3. Semester 

Vorkenntnisse: Grundkurse Strafrecht I und II 

Kommentar: Gegenstand der Übung sind vor allem die Probleme des All­

gemeinen Teil des StGB. 

Literaturhinweise: Keine 

Sonstige Hinweise: Bitte Hausarbeiten in der ers ten Übungsstunde abgeben! 

Lehrveranstaltung: Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Prof. Dr. Gerhard Dannecker 

Donnerstag 09.00-11.00 Uhr Neue Aula 

23. 10.2013 

Pfl icht:ve rans taltu ng 

ab 4. Semester 

Anfängerübung im Strafrecht 

Anhand einer Ferienhausarbeit, zwe i Klausuren und Fallbe­
sprechungen wird die Technik der Lösung strafrechtlicher Fäl­
le erneut geübt und vertieft. Die Besprechungsfälle werden 
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jeweils vor der Übungsstunde im Downloadbereich der Juristi­
schen Fakultät zur Verfügung gestellt. Thematisiert werden 
exa mensrelevante Delikte des Besonderen Teils in Verbindung 
mit schwierigen Fragen des Allgemeinen Teils. 

Literaturhinweise: Literaturempfehlungen werden in der Übung gegeben . 

Sonstige Hinweise: Die Klausuren finden freitags um 16.00 Uhr statt. Die Termi­
ne werde rechtzeitig auf der Homepage des Lehrstuhls be­
kanntgegeben. 

Lehrveranstaltung: Übung im Bürgerlichen Recht für 
Fortgeschrittene 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Prof. Dr. Markus Stoffels 

Dienstag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 13 

21.04.2014 

Pflicht:veranstaltung 

ab 5 . Semester 

Zivilrechtliche Vorlesungen der ersten vier Semester 

In der Fortgeschrittenenübung im Bürgerlichen Recht wer len 
zentrale, exa mensrelevante Rechtsfragen aus allen 5 Büchern 
des BGB anhand von Fällen wiederholt und vertieft und so 
das Fundament für die Examensvorbereitung im Zivilrecht 
gestärkt. In den Übungsstunden stehen das Lösen von Fällen 
und das Üben der Gutachtentechnik im Vordergrund . Es 
'vverden zwe i Aufsichtsarbeiten in Gesta lt von Fallklausuren 
sowie eine vorlaufende Ferienhausarbeit angebo ten. 

Literaturhinweise: Hinweise zu Lehr- und Fallbearbeitungs büchern werden in 
den Übungsstunden gegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Klausuren werden voraussichtlich am 18.11. und am 

16.12.2014 geschrieben. Ein ge nauer Zeitplan wird auf den 
Internetseiten des Lehrstuhls verön ntlicht. 
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Lehrveranstaltung: Übung im Öffentlichen Recht für 
Fortgeschrittene 

Dozent: Prof. Dr. Wolfgang Kahl 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literatu rhinvve ise: 

Sonstige Hinweise: 

Montag 14.15-15 .45 U hr NU ni HS 13 

13.10.2014 

Pflichtveranstaltung 

ab 6. Semester 

Verfassungsrecht I, ll ; Europarecht I, Allgemeines Verwal­
tungsrecht, Ve rwaltungsp rozessrecht, Beso nderes Verwaltung 

I, II 

Anhand von Ü bungsfällen werden klausurrelevante Probleme 
aus dem Allgemeinen und Besonderen Verwaltungsrechts mit 

Bezügen zum Verwaltungsprozessrecht behandelt. 

W erden zu Beginn der Veranstaltung gegeben. 

Es werden Gesetzes texte (bevorzugt Sartor ius, Verfass ungs­
und Verwaltungsgesetze [ohne Ergänzungsband] und Dü rig, 
Gesetze des Landes BW oder ZLImi ndest vergleichbare, gebun­

dene Sammlunge n [z.B. c.F. Mü ller, N omos] benötigt. 
Die Sachverhalte der Übungsfälle werden in der Woche vor 
den1 jeweiligen Besprechungstermin in Moodle eingestellt und 

sind in die Übung mitzubr ingen. 
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SEMINARE UND KOLLOQUIEN 

W eitere Seminare werd en per Aushang und auf der H omepage der Juristischen Fa­
ku ltät (httlJ:/ /ww'W.jura. uni-heiclelberg.cle/seminare.html) bekam1 t gegeben. 

Lehrveranstaltung: Seminar im Bürgerlichen Recht, Privatrechts­
vergleichung, Rechtsgeschichte und Europäi­
schem Privatrecht: "Kaufrechtliche Gewährleis­
tung - von Rom bis Brüssel" 

Dozent: 

Ze it und O rt: 

3SW S 

Zielgru ppe: 

Vo rkenntnisse: 

Ko mmenta r: 

Prof. Dr. C hristian Hattenhauer 

21.-28 .3.2015 Planneralm bei Donnersbach 
(Ste iermark) 

Pfl ichtveranstaltung / Ergä nzungsveranstaltung / Schwer­
punktbereichsveranstaltung 

ab 4. Semester 

so lide Kenntnisse im Bürger lichen Recht 

Gegenstand ist das Gewährleistungsrecht des Kaufvertrags 
vo m klass ischen römischen Recht bis zum Vorschlag eines 
Geme insamen Europä ischen Ka ufrec hts (2011). Das Seminar 
find et gemeinsam mit Professo ren und Stud ierenden der U ni­
versitä ten Bonn und Münster statt und ist als "Schiseminar" 
geplant. Deshalb sind vor allem Studierende eingeladen, d ie 
schilaufe n kö nnen oder erlernen "vo llen . 

literaturhinweise: erfo lgen in den Vorbesprechungen . 

Sonstige Hinwe ise: T hem enliste ab Mitte Oktober auf der Homepage des. Insti­

tuts für geschichtliche Rechtswissenschaft, German istische 
Ab teilung 

Vorbesprechung am 22. O ktober 201 4 um 16 U hr c.t. im 
Institu t für geschichtliche Rechtswissenschaft, Friedrich-Ebert­
Platz 2, 6911 7 Heidelberg, Seminarra um 01 6 

Angebot von Studienarbeiten im SPB 1 (Rechtsgeschichte 
und historische Rechtsvergleichung) 

Lehrveranstaltung: Kolloquium zur Rechtsnachfolge 

Dozent: Prof. Dr. C hristian Baldus 



Zeit und Ort: 

Beginn: 

lSWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Ko mmentar: 

Sonstige Hin"ve ise: 

Literaturhin",veise: 
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Do nnerstag/Block 18.00-20.00 Uhr FEPl. HS ** 

23. 10.2014 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 1) 

Mitabe iterlnnen , Doktorandin nen und Examenskandidatln­

nen. 

Fortgeschrittenenübung im Zivilrecht oder vergleichbare 
Kenntnisse ausländischen Rechts, beide G rundlage nscheine. 

Anwend ungs probleme zu Einzel- und Gesamtrechts nachfo lge 
(namentlich nach § 1922) sollen an hand neuerer Rspr. und 

Li t. sowie grundlagenor ientiert diskutiert werden . 

Studienarbeiten (SPB 1, 6) können nachlaufe nd geschrieben 

werden ; bitte sprechen Sie einen der Dozenten an . 

In der Ve ranstaltung. 

Lehrveranstaltung: Kolloquium zum Staatskirchenrecht 

Dozent: 01' . Georg Neureither 

Zeit, O rt, Beginn: 

1 SWS 

Zielgru ppe: 

Vor\cenntnisse: 

Ko mmentar: 

Blockveranstaltung: Zeit, O rt und Beginn werden in der Vor­

lesung (siehe dort) fes tgelegt. 

Ergänzungsveransta ltung 

ab mi ttlere Semester 

StaatsOl'ga nisationsrecht, G rund rechte, Verfassu ngsprozess­

recht 

Staa tskirchen recht ist "in": Beten in der Schule, Beschnei­
d ung, Burka, Burkini, Kirchensteuer, Kopftuch, Kö rper­
schaftss tatus, "Religionsrabatt" in Strafurte ilen, Staa tsleistun­
gen, Streikrech t, Zeugen Jehovas, Sonntagsshopping - um nur 
einige heiß diskutierte Themen bzw. Entscheidungen der letz­
ten Jahre zu nennen; hinzukommt d ie Frage nach der Integra­
tio n des Islams - in rechtli cher, vor allem aber gesellschaftli­

cher Hinsicht. 
Staatskirchenrecht ist das zwischen dem Staat einerse its und 
de n Religions- und W elta nschauungsgemeinschaften anderer­
se its aeltende Recht. Ein aktuelle, aufregendes, aber auch 

b .. 

ko mplexes Rechtsgebiet, das sich im Ub rigen vorzüglich für 

Literaturhinwe ise: 

Sonstige H inweise: 
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Examensklausuren eignet, wartet auf die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer! 

v. Campenhausen/ de WaU, Staatskirchenrecht, 4 . Aufl. (2006); 

Classen, Religionsrecht, 2006; Czermak/ Hilgendorf, Religions­

und Weltanschauungsrecht, 2008; l eancl'Hel-i1/ Korioth, Grund­

züge des Staa tskirchenrechts, 2000 (vergriffen) ; Nel-ireither, Lei­

tentscheidungen zum Religionsverfass ungsrecht, 2014; Unruh, 
Religio nsverfassungsrecht, 2. Aufl. (20 12); W inter, Staa tskir­
chenrecht der Bundesrepublik Deutschland, 2. Aufl. (2008). 
www.religion"Lve ltanschauung-recht. cle. 
W eitere H inweise fo lgen in der Veransta ltung. 

Semper apertus: D ie Verans taltung wird zwar von der jur isti­
schen Fakultät angeboten; Interess ierte anderer Fakultäten 
sind jedoch herzlich willko mmen ! 

Das Kolloquium vertieft d ie in der Vorlesung (siehe dort) 
vermittel te n Kenntnisse. 

Lehrveranstaltung: Kriminalwissenschaftliches Seminar über Kor­
ruption 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Dieter Dölling 

Donnerstag, 
16. 10.2014 18.00-20 .00 U hr 
Freitag, 05.12.2014 ab 9.00 U hr 
Samstag, 06. 12.2014 ab 9.00 Uhr 

16 .10. 2014 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2) 

ab 6. Semester 

JurSem Ü R 4 
JurSem ÜR 5 
JurSem Ü R 5 

Der Schwerpunktbereich 2 sollte mindestens ein Semeste r 
stud iert wo rden se in . 

Das Sem inar befasst sich mit kr imino logischen und strafrecht­
lichen Problenlen der Korruptio n. In dem Seminar werden 
schriftliche Stud ienarbeiten geschrieben. D ie Zulass ung zu den 
Studienarbeiten ist bereits erfo lgt. 
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Lehrveranstaltung: Seminar "Der strafrechtliche Schuldbegriff' 

Dozent: Prof. Dr. Volker Haas 

Zeit und Ort: Wird noch bekanntgegeben 

Beginn: Wird noch bekanntgegeben 

2 SWS Schvverpunktbereichsveranstaltung (SB 2) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Grundkurse Strafrecht I bis Ill. 

Kommentar: Gegenstalid des Seminars sind die vielfältigen Probleme, die 
sich im Verbrechensaufbau auf der Schuldebene stellen. 

Lehrveranstaltung: Seminar "Informationstechnologie und Straf­
recht" 

Dozent: PD Dr. Kai Cornelius, LL.M. 

Zeit und O rt: Vorbesprechung am 01.08.2014 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Das Seminar wird als 'Blockveranstaltung nach gesonderter 

Ankündigung durchgeführt. 

Pflichtveranstaltung / Ergänzungsveranstaltung 

ab 4. Semester 

Vorlesung Grundkurs Strafrecht I-llI 

In diesem Seminar wird es darum gehen, ob das Strafrecht 
den durch die info rmationstechnologische Entwicklung be­
dingten Herausforderungen begegnen kann. Beispielhaft se ien 
hier der strafrechtliche Schutz gegen die Möglichkeiten einer 
allumfassenden Überwachung und Speicherung von Informa­
tionen, die strafrechtliche Haftung für Fehler "autonomer" 
Maschinen (wie Drohnen oder Autos) ebenso genannt wie die 
Frage, ob ein ausreichender strafrechtlicher Schutz zur Be­
kämpfung solcher Phänomene wie Cybermobbing besteht. 

Literaturhinwe ise: erfolge n in der Vorbesprechung 

Sonstige Hinweise: Werden in der Moodle-Gruppe bekanntgegeben, zu der die 
angemeldeten Studierenden eingeladen werden. 

Gesetzbuch24·de 

~ Sie wählen online Vorschriften aus 

~ Wir drucken Ihr persönliches Gesetzbuch 

~ Versandfertig innerhalb von 24 Stunden 

www.gesetzbuch 24.de 

@IBOORBERG 



.ßALLlEl .rRlZ --------, 

@IBOORBERG 

Fälle und Lösungen zur 
Schwerpunktprüfung im 
Steuerrecht 
von Dmitrij Balliet, Wiss. Mitarbeiter, 
Universität Tübingen, und Fabian Friz, 
Wiss. Mitarbeiter, Universität 
Tübingen 

2012,224 Sei ten, € 19,80 

Reihe »Studienprogramm Recht« 

ISBN 978-3-415-04751-8 

Leseprobe unter 
www.boorberg.de/alias/ 380653 

Fit im 
Steuerrecht. 

W W W .BO ORBERG.DE 

Die Schwerpunktausbildung im Steuer­
recht umfasst regelmäßig drei Prü­
fungsleistungen: eine Klausur, eine 
Studienarbeit und eine mündliche Prü­
fung. An dieser Dreiteilung richtet sich 
auch das Studienbuch aus . Den Anfang 
machen zwölf Klausuren mit Lösungen, 
die wesentliche Teile des Prüfungs­
stoffs abdecken . 

Die Fälle entsprechen dem an das erste 
Staatsexamen angepassten Niveau der 
Aufsichtsarbeiten der Universitätsprü­
fung im Schwerpunktbereich und sind 
auf dem Stand November 2011. 

Danach ist exemplarisch eine Original­
studienarbeit aus dem Jahre 2011 abge­
druckt. Schließlich vermitteln einige 
Beispielsfragen mit Musterantworten 
dem Leser einen Eindruck vom mög­
lichen Verlauf einer mündlichen Prü­
fung im Schwerpunktbereich Steuer­
recht . 

@\BOORBERG zu BE ZIEHEN BEI IHRER BUCHHANDLUNG . 

RICHARD BOORBERG VERLAG STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WE IMAR DRESDEN 5Z0114 
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Lehrveranstaltung: Seminar zum Umweltrecht 

Dozent: Prof. Dr. Wolfgang Kahl (zusammen mit Prof. Dr. Marcus 
Koch und Prof. 01'. Alexander Siegmund) 

Zeit und Ort: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Blockveranstaltung vorauss. letzte Vorle- Haus Buhl 
sungswoche (der ge- (Heidelberg) 
naue Termin wird 
noch bekannt gege-
ben) 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 3) 

ab 5. Semester 

Verfassungsrecht, Allgemeines Verwaltungsrecht, U mwelt­
recht 

Behandelt werden aktuelle Probleme des Naturschutzes, insbe­
sondere der Sicherung von Biodiversität. Das Seminar ist in­
terdisziplinär (Marsilius-Seminar) . Neben Studierenden der 
Rechtswissenschaft nehmen Studierende der G eographie und 
der Biologie te il; Studierende anderer Fächer können zugelas­
sen werden . 

Werden individuell nach Anmeldung gegeben. 

Ein Aushang mit den einzelnen Referatsthemen und weiteren 
Informationen zum Ablauf des Seminars erfolgt zu Beginn der 
Vorlesu ngszeit. 

Seminar "Europäisches Finanzrecht" 

Prof. D1'. Hanno Kube, LL.M./Prof. 01'. Ekkehart Reimer 

Donnerstag 18 c. t. - 20.00 Uhr ]urSem 229 

16.10.2014 

E rgä nzu ngsvera ns ta ltu ng / Schwerp u n ktbere ichsvera ns taltu ng 
(SB 5a) 

ab 5 . Semester 

Nicht erforderlich 
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:ntar: Siehe den Aushang 

[rhinweise: in der Vorbesprechung 

= Hinweise: Eine Vorbesprechung findet am Mittwoch, den 23.7.2014, 15 
Uhr (Raum JurSem 229) statt. Dort werden auch die Themen 
vergeben. 

'anstaltung: Blockseminar zum Kapitalmarktrecht 

dOrt: 

ppe: 

tntnisse: 

=ntar: 

:e Hinweise: 

ranstaltung: 

ppe: 

.entar: 

Prof. Dr. Stefan J. Geibel, Mahre en droit (Aix-en-Provence) 

Blockveranstaltung, voraussichtlich am 
30./31.01.2015 

ab 5. Semester 

ganztägig 

Pflichtveranstaltungen im Zivilrecht der ersten vier Semester; 
möglichst Vorlesungen zum Kapitalgesellschafts- und Kapital­
marktrecht 

Eine Themenliste wird durch Aushang und im Internet be­
kanntgegeben. Interess ierte werden aufgefordert, sich am 
Lehrstuhl oder per Email zu melden. 

Zu Beginn des Wintersemesters findet aller Vorauss icht nach 
eine Vorbesprechung statt, deren Zeit und Ort durch Aushang 
und im Internet bekanntgegeben werden. 

Seminar zum Unternehmens- und Gesell­
schaftsrecht 

Privatdoze nt Dr. Ulrich Segna 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktbereichsveranstaltung 
(SB Sb) 

ab 5. Semester 

Im Wintersemester 2014/2015 werde ich ein Blockseminar 
zum Unternehmens- und Gesellschaftsrecht veranstalten. Ein 
Schwerpunkt des Seminars wird auf der Aktienrechtsnovelle 
2014 liegen, ein weiterer auf der wirtschaftlichen Betätigung 



auf Tagungen zur Verbesserung der juristischen 
Lehre hört man immer wieder die Klage, Sie - also 
die Studenten und Referendare - würden in Klausu­
ren nicht genügend mit und am Gesetz arbeiten. Fest 
steht: Wer mit dem Gesetz umgehen kann, es lesend 
verstehen kann, der kann damit in der Regel auch 
unbekannte Fälle lösen . Deshalb fordert Sie unser 
Autor Winfried Schwabe auch auf: »Die im Buch 
zitierten Paragraphen sollten auch dann nachge­
schlagen und gelesen werden, wenn der Leser meint, 
er kenne sie schon.« 

Einen guten thematischen Einstieg geben Ihnen die 
Skripten aus dem »Studienprogramm Recht«. Beim 
Vertiefen des Stoffes helfen Ihnen die Lehrbücher aus 
unserer Reihe »Rechtswissenschaft heute«. Die Reihe 
»AchSo! - Lernen mit Fällen« vermittelt Ihnen zu 
Beginn Ihres Studiums eine gründliche und umfas­
sende klausurorientierte Einarbeitung in die jeweilige 
Rechtsmaterie. Die Reihe »Referendarausbildung 
Recht« ist speziell auf die Informationsbedürfnisse 
der Rechtsreferendare abgestimmt. 

Ich möchte Sie einladen, in unserem Studienprospekt 
zu schmökern und unsere Literatur immer auf die 
behandelten Gesetze zu beziehen. Alle Autoren raten 
Ihnen das. 

Ihr 

~~-C~~1lrQ~ ~"w·-
Lektor für den Bereich Wissenschaft und Studium 

4 Aunage 

@IBOORBERG 

@IBOORBERG 

Strafrecht Allgemeiner Teil 
von Professor Dr. Frank Zieschang, Universität Würzburg 

2014,4. Auflage, 220 Seiten, DIN A4, € 24,90 

Reihe »Studienprogramm Recht« 

ISBN 978-3-415-05296-3 

Auch in der 4. Auflage wird der examensrelevante Stoff des Allgemei­
nen Teils des Strafrechts prägnant und in sehr gut verständlicher Form 
dargestellt. Kontrovers diskutierte Probleme bereitet der Autor unter 
Berücksichtigung des Meinungsstands in Rechtsprechung und Schrift­
tum übersichtlich auf, sodass der Leser sich gut über die jeweils vertre­
tenen Ansichten informieren kann. Zudem veranschaulichen zahlreiche 
Beispielsfälle die maßgeblichen Aspekte. 

Vielfache Hinweise zu Gutachtentechnik, Fallbearbeitung und Prüfungs­
aufbau erleichtern nicht zuletzt das Anfertigen strafrechtlicher Übungs­
arbeiten. Die jeweils relevanten Fragestellungen sind eingebettet in 
Fallprüfungen, sodass aufgrund eines klar strukturierten Aufbaus 
gleichzeitig deutlich wird, an welcher Stelle im Prüfungsaufbau das 
entsprechende Problem anzusprechen ist. 

Europarecht 
von Professor Dr. Ulrich Fastenrath, Lehrstuhl 
für Öffentliches Recht, Europa- und Völkerrecht 
an der Technischen Universität Dresden, und 
Dr. Thomas Groh, Wiss. Assistent an der Techni­
schen Universität Dresden 

2012, 3. Auflage, 370 Seiten, € 22,50 

Reihe »Rechtswissenschaft heute« 

ISBN 978-3-415-04778-5 

Schwerpunkte der Darstellung sind der Binnenmarkt, 
die Organe, die Rechtsquellen, der Rechtsschutz und 
das Verhältnis des Europarechts zum nationalen Recht. 
Besonderes Augenmerk legen die Autoren darauf, die 
Strukturen des Europarechts klar herauszuarbeiten 
und zu erklären. Die kostenlose App »Europarecht 
Checkit!« ist die optimale Ergänzung zum Lehrbuch. 

Kostenlos downloaden 
im Google Play Store! 

Kostenlos downloaden 
im Apple iTunes Store! 

Friedricl! von Hardenberg, genannt Novalis 11772-1801) 
1791-93 Jurastudi llm in Leipzig und Wiltenberg, 

. 1794 juristisches Examen 

Rechtsgeschichte Checkit! 
von Dr. jur. Peter Kreutz 

kostenlose App für Android und Apple 

Version 2.0.0 

Mit »Rechtsgeschichte Checkit!« lernen Studenten 
ganz nebenbei die wichtigsten Epochen der deut­
schen Rechtsgeschichte kennen . Die klare und ein­
fache Struktur der App sorgt nicht nur für schnelle 
Orientierung, sondern hat auch den Vorteil, dass sich 
die komplexen Sachverhalte dadurch knapp, über­
sichtlich und verständlich darstellen lassen. 

Kostenlos downloaden 
im Google Play Store! 

Kostenlos downloaden 
im Apple iTunes Store! 

"'-J'.",~.,...., 
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Staatsrecht I 
Staatsorganisationsrecht 

von Winfried Schwabe und Tasia Walter 

2014,2., überarbeitete Auflage, 360 Seiten, 
€ 19,80 

ISBN 978-3-415-05222-2 

Die Bearbeiter erlernen anhand der Fälle die Struk­
turen und die klausurrelevanten Fragestellungen aus 
dem Staatsorganisationsrecht. 

Staatsrecht II 
Grundrechte 

von Winfried Schwabe 

2014,410 Seiten, € 22,50 

ISBN 978-3-415-05294-9 

Die Neuerscheinung stellt die prüfungsrelevanten 
Themen und Probleme der Grundrechte verständlich 
dar. 

Allgemeines Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozessrecht 
von Winfried Schwabe und Bastian Finkel 

2014, 7., überarbeitete Auflage, ca. 324 Seiten, 
€ 19,80 

ISBN 978-3-415-05342-7 

Arbeitsrecht 
von Winfried Schwabe und Nadine Grau 

2014, 6., überarbeitete Auflage, ca. 234 Seiten, 
€ 19,80 

ISBN 978-3-415-05341-0 

Das Buch vermittelt die klausurrelevanten Themen 
und Probleme des Arbeitsrechts optimal. 

Allgemeiner Teil des BGB 
von Winfried Schwabe 

2014, 8., überarbeitete Auflage, ca. 254 Seiten, 
€ 19,80 

ISBN 978-3-415-05340-3 

SCHWABE/KLEI N H ENZ 

Schuldrecht I 
Allgemeiner Teil und vertragliche Schuld­
verhältnisse 

2013, 8. Auflage, 352 Seiten, € 19,80 

ISBN 978-3-415-05119-5 

SCHWABE 

Schuldrecht 11 
Gesetzliche Schuldverhältnisse 

2013,6. Auflage, 340 Seiten, € 19,80 

ISBN 978-3-415-05122-5 

SCHWABE 

Sachenrecht 
2014, 9., überarbeitete Auflage, ca. 292 Seiten, 
€ 19,80; ISBN 978-3-415-05339-7 

SCHWABE 

Handels- und Gesellschaftsrecht 
2013,5. Auflage, 336 Seiten, € 19,80 

ISBN 978-3-415-05120-1 

SCHWABE 

Strafrecht Allgemeiner Teil 
2014, 5., überarbeitete Auflage, 278 Seiten, 
€ 19,80 

ISBN 978-3-415-05221-5 

SCHWABE 

Strafrecht Besonderer Teil 1 
Nichtvermögensdelikte 

2014, 7., überarbeitete Auflage, ca. 348 Seiten, 
€ 19,80 

ISBN 978-3-415-05337-3 

SCHWABE 

Strafrecht Besonderer Teil 2 
Vermögensdelikte 

2014, 8., überarbeitete Auflage, ca. 314 Seiten, 
€ 19,80 

ISBN 978-3-415-05338-0 

I www.achso.de Jurabücher, die jeder versteht! 



@IBOORBERG 

Anwaltsrecht I 

BECK BLUM BRfUCXER DEMUTU 
OORNOORfER HUBNER ){MB · KAHABKA 
KNORR KUKK MEHRlE,PAUl SCHMITZ 
SEIBOlD WIEWlD 

;.. Anwaltsrecht 11 

Eumensrelcvanle Rethlsgtble lt 
Slr.l lt!}len und Anlrage 

@IBOORBERG 

Examensschwerpunkte: Berufsrecht, Haftung 
und Kanzleimanagement 

2011,5. Auflage, 226 Seiten, DIN A4, € 26,50 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04657-3 

Anwaltsrecht 11 
Examensrelevante Rechtsgebiete, Strategien und 
Anträge 

2011,5. Auflage, 472 Seiten, DIN A4, € 34,80 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04705-1 

» ... diese Skripten sind fantastisch .... alle exa­
mensrelevanten Themen der Anwaltstätigkeit gut 
verständlich dargestellt und praxisnah beleuchtet.« 
Nyree Pullilz in justament fünf 2006 

@IBOORBERG 

Die rechtsgestaltende Anwaltsklausur 
Methodik und Examensfälle mit Lösungen 

von Dr. Kerstin Diercks-Harms, Rechtsanwältin 
und hauptamtliche Prüferin im Landesjustizprü­
fungsamt Niedersachsen 

2013,192 Seiten, DIN A4, € 28,50 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-05136-2 

Das Buch erläutert eingehend die verschiedenen Auf­
gabentypen. Für eine bestmögliche Examensvorbe­
reitung sorgen Fälle und Lösungen mit ausformu­
lierten Entwürfen, beispielsweise von Verträgen, die 
prüfungsrelevante Rechtsgebiete abdecken. 

Der Aktenvortrag im Assessorexamen 
24 Prüfungsvorträge aus dem Zivilrecht, Straf­
recht und Öffentlichen Recht 

von Dr. Martin Pagenkopf, Richter am BVerwG 
a.D., Dr. Oliver Pagenkopf, Regierungsdirektor 
am Bundesamt für Justiz, und Dr. Axel Rosenthai, 
Regierungsrat am Landesprüfungsamt NRW 

2010,4. Auflage, 408 Seiten, DIN A4, € 29,50 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-04523-1 

Anhand von 24 Vorträgen aus den verschiedensten 
Rechtsbereichen vermittelt der Leitfaden die ent­
scheidenden Problemstellungen. Dabei stellen die 
Autoren das Prüfungsgeschehen sowohl aus Sicht 
des Prüflings als auch des erfahrenen Prüfers dar. 

» ... ein äußerst nützliches Buch, das viele Gelegen­
heiten zum Üben und zum Überprüfen des eigenen 
Wissensstandes gibt. ... Wer dieses Buch intensiv 
durcharbeitet, wird gelassen in die Prüfungen 
gehen.« 
Studium, SS 2011, Ausgabe Nr. 88 

. WDlLAUWERN[R 
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.. .. 
Prufungsschwerpunkte 

~ Im materiellen Strafrecht 

) Auflage 

@IBOORBERG 

Wettbewerbsrecht und 
Gewerblicher Rechtsschutz 
Fälle und Lösungen aus der Praxis 

von Rechtsanwalt Dr. Andreas Wehlau, LL.M., 
und Rechtsanwalt Dr. Matthias Werner, LL.M. 

2013,184 Seiten, DIN A4, € 29,80 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

I S B N 978-3-415-04933-8 

Die Autoren zeigen anhand von acht Fällen, die alle 
an aktuelle Originalfälle aus der anwaltlichen Praxis 
angelehnt sind, wie wettbewerbsrechtliche Ansprü­
che und gewerbliche Schutzrechte in der Praxis 
durchgesetzt werden können. Es werden nicht nur 
die wesentlichen Kerngebiete des Wettbewerbs­
rec hts und des gewerblichen Rechtsschutzes darge­
stellt, sondern auch die prozessualen Besonderheiten 
dieser Rechtsgebiete vermittelt. 

» .. . Man repetiert den Stoff und bekommt gleich­
zeitig Gelegenheit, Wissenslücken aufzufüllen .... 
Gut, dass es jetzt dieses Lernbuch der beiden 
Münchner Rechtsanwälte Wehlau und Werner 
gibt, die dem Referendar ... auf die Sprünge 
helfen .« 
Studium, SS 2013, Ausgabe Nr. 92 

Karf Marx 11818-1883) 
1835-1841 juristisches Stlldium in 80nn und Berlin 

Prüfungsschwerpunkte im materiellen 
Strafrecht 
von Dr. Judith Ledermann, Richterin am OLG 
München, hauptamtliche Arbeitsgemeinschafts­
leiterin, Klaus Ledermann, Oberstaatsanwalt bei 
der Generalstaatsanwaltschaft am OLG München, 
und Dr. Isolde Hannamann, Richterin am Amtsge­
richt Wolfratshausen, derzeit wiss. Mitarbeiterin 
beim BGH 

2014, 3., neu bearbeitete Auflage, 352 Seiten, 
DIN A4, € 29,80 

Reihe »Referendarausbildung Recht« 

ISBN 978-3-415-05127-0 

Die Neuauflage ist speziell auf die Anforderungen der 
Zweiten Juristischen Staatsprüfung zugeschnitten und 
so konzipiert, dass sich Referendare ein Basiswissen 
aufbauen können, mit dem sie auch bisher unbekannte 
und neue Problemstellungen als solche erkennen und 
einer zutreffenden Lösung zuführen können . 

Da es im Assessorexamen viel weniger auf Meinungs­
streitigkeiten ankommt, werden die Probleme auf das 
Wesentliche reduziert . Formulierungsvorschläge, 
wichtige Querverweise zum Prozessrecht und prak­
tische Hinweise führen die Leser zum Klausurerfolg. 

Aktuelle BGH-Entscheidungen runden das Werk ab. 
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Verwaltungsblätter für Studenten 
und Referendare 

Die »Verwa ltungs blätter« befassen sic h mit dem 
gesamten Bereich des öffentlichen Rechts, insbeson­
dere dem Verwaltungsrecht . Sie zeichnen sich u.a. 
durch wissenschaftliche Beiträge, verwaltungsrecht­
liche Entsche idungen und Prüfungsaufgaben mit 
Lösungsskizzen aus. Sie erscheinen in sechs, jeweils 
speziell auf das Bundesland zugeschnittenen Ausga­
ben: Baden-Württemberg . Bayern· Nieders achsen . 
Nordrhein-Westfalen . Sachsen· Thüringen. 

Kostenlose Probehefte unter www.boorberg.de. 

~ 

Bitte bestellen Sie bei Ihrer Buchhandlung. 

• 

@IBOORBERG 

Der Wirtschaftsführer für 
junge Juristen 

Der kostenlos in Fachbuchhandlungen erhältliche 
»Wirtschaftsführer für junge Juristen« bietet aktuelle 
Beiträge zu Studium, Referendariat und Berufsein­
stieg. Einzigartig ist die umfangreiche Zusammen­
stellung von Firmenprofilen: Hier präsentieren sich 
bekannte Unternehmen und Kanzleien und stellen 
dar, in welcher Funktion und Spezialisierung Juris­
ten bei ihnen tätig werden können . Die Jobbörse ist 
auch als kostenlose Wifü-App für unterwegs erhält­
lich. 

Kostenlos downloaden 
im Google Play Store! 

Kostenlos downloaden 
im Apple iTunes Store! 

Weitere Informationen zu den Werken finden Sie unter www.boorberg.de. 

@IBOORBERG RICHAR D BOORBERG VERLAG GmbH & Co KG 
Stuttgart . München ' Han nover· Berlin . Weimar ' Dresden 
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vorauss ichtlich Ende Januar/ Anfang Februar 201 5, e ine Vor­

besprechung zu Beginn des Winter-semesters stattfinden . Der 

T ermin der Vorbesprechung und die Themenliste werden 
rechtze itig per Aushang und im Internet bekanntgegeben . 

Lehrveranstaltung: Seminar "Internationales Zivilprozessrecht" 

Dozent: 

Ze it und O rt: 

Vorbesprechung: 

2SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Prof. Dr. C h ristoph A. Kern, LL.M. (Harvard) 

Blockveranstaltung am Ende der Vo rlesungsze it 

Zu Semesterbeginn find et e ine Vorbesprechung statt. Zeit und 
Ort werden auf der H omepage des Lehrstuhls bekanntgege­

ben. 

Ergänzungsveranstaltung / Schwerpunktbereichsveranstaltung 

(SB 7 und 8a) 

ab 5. Semester 

Wünschenswert sind G rundkenntnisse im Zivilprozessrecht 

und im Internatio nalen Privatrecht; Fremdsprachenke nntnisse 
sind vo n Vorte il. . 

Ko mmentar: Das Seminar behandelt ausgewählte Frage n des Internatio na­
len Zivilprozessrechts unter Einschluss des Europäischen Zi­

vilprozess rechts und rech tsvergleichender Aspekte. 

Literaturhinweise: U nverzichtbar ist die aktuelle Auflage der T extsammlung Jay­

me/Hausmann, Internatio nales Privat- und Verfahrensrecht; 

weitere Literaturhinwe ise werden in d er Vorbesprechung ge­

geben. 

Sonstige Hinwe ise: Das Seminar richtet sich in erster Linie an Studierende der 

Schwerpunktbereiche 7 und 8a. Es dient primär dazu, eine 

selbständige Seminarleistung zu erbringen , nach Rü cksprache 
ka nn aber auch zu einer Studien arbeit e in Seminarvortrag ge­

halten werden . 

Lehrveranstaltung: Seminar Internationales Privatrecht - aktuelle 
Entwicklungen 

D ozent: Prof. D r. Marc-Philippe W eller 



Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 
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Blockveranstaltung am Fr-So 
Ende des Semesters 

Voraussichtlich Januar 2015 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SPB 8a) 

ab 5. Semester 

IPR-Vorlesung 

Seminarort 
außerhalb 
Heidelbergs 

Kommentar: Eine Vorbesprechung wird am Arlfang des Wintersemesters 
stattfinden. Zeit und Ort werden noch bekanntgegeben. 

Lehrveranstaltung: Blockseminar im Kleinwalsertal "Wirtschaft 
und Menschenrechte" 

Dozent: Prof. Dr. Stefan Kadelbach (Frankfurt) / Prof. Dr Arme Peters 
(Heidelberg) 

Zeit: Blockseminar 

2 SWS Pflichtveranstaltung / Ergänzungsveranstaltung / Schwer­
punktbereichsveranstaltung (SB 8b) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Kommentar: In Zeiten der Globalisierung und Wirtschafts- und Finanzlcrise 
sind multinationale Unternehmen Global Player, die sozial­
und umweltrechtlichen Standards in Nationalstaaten durch 
Verlagerung ihres Produktionsstandorts unterlaufen können. 
Ihre Aktivitäten berühren unter Umständen soziale und poli­
tische Menschenrechte von Arbeitern, Konsumenten und An­
rainenl. Vor diesem Hintergrund werden in internationalen 
Organisationen wie UN und OECD und von Seiten transna­
tiOllaler NGOs internationale menschenrechtsbezogene Stan­
dards sowohl für den Business-Sektor selbst als auch für 
Standort- und Heimat-Staaten der Unternehmen weiterentwi­
ckelt, oft unter Rekurs auf moderne Regulierungstechniken 
wie Labelling, Due-Diligence-Verpflichtungen und Zertifizie­
rungen. Im Seminar werden Themen u.a. aus den Bereichen 
Menschenrechte, Staatenverantwortung, humanitäres Völker­
echt, Welthandelsrecht, Investitionsschutzsrecht und Gover­
nance erarbeitet. 

- 69 -

Sonstige Hinweise: Termine: Das Blockseminar findet vom Sonntag 25. bis 
Donnerstag, 29. Januar 2015 im Sport- und Studienheim Hir­
schegg/ Kleinwalsertal (Österreich) statt. (Gemeinsame Anrei­
se mit Gruppenticket der Bahn am Sonntagnachmittag; offi­
zielles Ende am Donnerstagmorgen, Abreise nach dem Frühs­

tück). 

Teilnalunevoraussetzungen: 
Grundkenntnisse im Völkerrecht. 

Leistungen: Von den Teilnehmern werden eine schriftliche 
Arbeit, ein mündlicher Vortrag während des Blockseminars, 
die Vorbereitung und Leitung einer Diskussion zum Referat 
eines Kommilitonen und eine aktive Mitwirkung an den Dis­

kussionen erwartet. 
Während des Aufenthalts werden Referate gehalten und im 
Plenum diskutiert, ggf. vorbereitet und in Gruppen gearbeitet. 

Es besteht ausserdem die Möglichkeit zum Skifahren, Schlitteln und 
WinteTSpaziergängen. 

Seminararbeit und Vorbesprechung: Vorbesprechung für 
Heidelberger Stud ierende mit endgültiger Anmeldung und 
Vergabe der Sem inarthemen: Dienstag, 14.10.2014, 13-14 
Uhr, Übungsraum 1 des Juristischen Seminars (erste Vorle­
sungswoche des WS). 
Abgabetermin für die schriftlichen Seminararbeiten ist der 

12.01.2015. 

Platzvergabe: Für Heidelberger Studierende stehen 10 Plätze 
zur Verfügung. Seminarplätze werden unter Berücksichtigung 
nachgewiesener Kompetenzen im Völkerrecht und der Semes­
terzahl vergeben. Von Studierenden, die im Rahmen des Se­
minars Studienarbeiten anfertigen, wird auch die Teilnahme 
am Serninar erwartet. 

Kosten: Hotelaufenthalt mit Halbpension und Anreise (Bahn 
von Heidelberg - OberstOl'f, dann Bus ins Klein'vvalsertal) ca. 
300 EUR. Die Preise der Skipässe entnehmen Sie bitte: 

http://www. ldeinwalsertaL co rn/ de/ urlaubswelten/ aktivi ta eten/ ski! 
ahren/ ski pass-liftti.cke ts. 

Voranmeldung, Fragen und Themenwünsche für Seminarar­

beiten ab sofort bei: 
Dr. Christian Marxsen, T el. 06221/ 482 506, Mau­

sen@mpiLde (bitte unter Angabe von Name, Vorname, Adresse, 
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sen@mpiLcle (bitte unter Arlgabe von Name, Vorname, Adresse, 
Telefonnummer, Semesterzahl, zwei Wünsche für Thema und 
Ausweichthema). 

Vorbesprechung für Heidelberger Studierende: Vergabe der 
Themen für Sem.inararbeiten: Dienstag, 14.10.2014, 13-14 
Uhr, Übungs raum 1 des Juristischen Seminars (erste Vorle­
sungswoche des WS). Die Bearbeiter der Studienarbeiten sind 
zu dieser Vorbesprechung ebenfalls eingeladen. Die endgülti­
ge Anmeldung erfolgt am 14.10. 

Lehrveranstaltung: Seminar zum Völkerrecht 

Dozent: Prof. Dr. Bernd Grzeszick, LL.M. 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung 

3 SWS Schwerpunktbere ichsveranstaltung (SB 8b) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Staatsrecht und Völkerrecht. 

Kommentar: Blockseminar, das zum Teil im Kleinwalserta l stattfinden wird 

Literaturhinweise: Auf Anfrage 

Sonstige Hinweise: Auf Anfrage 

Lehrveranstaltung: Seminar Medizin- und Gesundheitsstrafrecht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Prof. Dr. Gerhard Dannecker 

Blocksem.inar Termin wird noch 
bekanntgegeben 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 9) 

ab 4. Semester 

Strafrecht AT und BT 

Studienarbeiten rnöglich 

Ort wird noch 
bekanntgege­
ben 
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Lehrveranstaltung: Current Developments in International Law 
(Kolloquium) 

Dozent: Wechselnde Dozent/ inn/en; Ansprechpartner: Dr. Christian 
Marxsen (Marxsen@mpiLcle), Dr. Isabelle Ley (Ley@mpiLcle) 

Zeit und Ort: 2-wöchent- 18.00-20.00 Uhr Max Planck Institut, Mitter-
lich montags maierstr. 31, Room 1.110 

Beginn: 20.10.2014 

1 SW S 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 8b) 

ab 5. Semester 

nicht erforderlich, Interesse am Völkerrecht 

This bi-weekly course addresses current developments in pub­
lic international law and certain aspects of European law. lt 
aims to introduce students to selected topics of general inter­
nat ionallaw scholarship as weil as of specific research projects. 
The colloquium is open to all those interested in international 
law, newcomers to the Held, more advanced students of the 
"Schwerpunktbereich Völkerrecht" as weil as students fr0l11 
other faculties. The classes are taught by researchers of the 
Max-Planck-Institute for Comparative Public Law and Interna­
tional Law, the Max-Planck-Found atio n for International Pea­
ce and the Rule of Law and of the University of H eidelberg 
Faculty of La\-\!. C lasses are held either in English or German. 

Dates and Topics 
• 20.l0.2014 01'. Fmuke Lachenmann: The International 

Law of Treaties: Recent Developments 

• 03.11.2014 0 1'. Michad Ioanniclis: Introduction the 
Law of the IMF 

• 17.l1.2014 lochen Rauber: Dogmatik der Völker­

rechtsquellen im 21. Jh . 
• 01.12.2014 0 1'. Mate,ia Steinbriick-Platise: Responsibility 

of International Organiza tions 

• 

• 

15.l2.20 14 Prof. 01'. Anne Peters: Aktuelle Probleme 

de Gewaltverbots 
12.0 1.20 15 01'. Isabelle Ley: Der Beitritt der EU zur 

EMRK 



• 
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26.01.2015 D1'. Valentina Valpe: Democracy as a Uni 
versal Value? The evolutionary meaning of democracy 
within the UN framework. 

WEITERE SEMINARE IM WINTERSEMESTER 2014/ 15 

Zu Redaktionsschluss liegen noch nicht alle Meldungen vor. Die aktuellen Ankündi­
gungen weiterer Seminare im Wintersenlester 20 14/ 15 finden Sie im Internet auf 
der Seite http://www.jura.uni-heidelbe1.g.de/ seminare. html. 

Arbe itsrecht 

-I Auflage 

@IBOORBERG 

Topfit für 
die Prüfung. 

von Professor Dr. Axel Koke moor, 
Fachhochschule Schmalkalden 
(Teile A , B 1-111, D, E, F, G), und 
Professor Dr. Stephan Kreissi, 
Hochschule Niederrhein, Mönchen­
gladbach (Teile A, B IV-V, C, F, G), 
hrsg. von Professor Dr. Jörg-Dieter 
Oberrath, Fachhochschule Bielefeld 

2011,4. Auflage, 144 Seiten, € 14,80 

ABWiR Arbeitsbücher 
Wirtschaftsrecht 

ISBN 978-3-415-04597-2 

ZU BEZ IEHEN BEI IHRER BUCHHANDLUNG. 
RICHARD BOORBERG VERLAG 
STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WE IMA R DRESDEN SZ02 ' 3 

WWW.BUORBt:RLJ.Dl 
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VORLESUNGSBEGLEITENDE 
ARBEITSGEMEINSCHAFTEN 

Vorlesungsbegleitende Arbeitsgemeinschaften 

Die vorlesungsbegleitenden Arbeitsgemeinschaften werden eine Woche nach Beginn 
der Vorlesungen (also ab dem 20.10.20 14) anfangen und wie folgt angeboten: 

1. Semester: Zivilrecht I, Strafrecht I und Verfassungsrecht I 
2. Semester: Zivilrecht ll, Strafrecht I und Verfassungsrecht II 
3. Semester: Zivilrecht III und Strafrecht II 
4. Semester: Verwaltungsrecht 
5. Semester: Zivilrecht IV. 

Die Arbeitsgemeinschaften wurden im Wintersemester 2009/10 erheblich au gewei­
tet und finden in Gruppen von max. 30 Studierenden statt. Sie sollen den in der 
Vorlesung vermittelten Stoff anhand von Übungsfällen ergänzen und ver tiefen. 

Im So mmersemes ter 20 11 wurde für das 5. Fachsemester ers tmalig eine aus Studien­
gebühren finanzierte Arbe itsgemeinschaft Zivilrecht IV angeboten werden. Diese Ar­
beitsgemeinschaft soll dazu dienen, d ie bisherigen Kenntnisse der drei Zivilrecht-AGs 
zu vertiefen und die Fortgeschrittenenübung im Zivilrecht zu begleiten. Die Arbeits­
gemeinschaft wird vierzehn täglich doppelstündig stattfinden. Bitte beachten Sie da­
her den Starttermin der jeweiligen AG. Die AG wird zunächst probeweise durchge­
führt und steht für die Folgesemester unter Finanzierungsvorbehalt. 

Die Anmeldung zu den Arbeitsgemeinschaften erfolgt über ein O nline­
Anmeldungsverfahren, 'vvelches zugleich die Kommunikation zwischen AG-Leitern 
und Studierenden verbessern so ll. 

Die Teilnahme am Online-Anmeldungsverfahren ist ob ligatorisch. Wenn Ihnen kein 
Co mputer mit Internetanschluss zur Verfügung steht, benutzen Sie bitte den PC­

Pool des Juristischen Seminars (in den Räumen der Sem inarb ibliothek): (E-Mai l: pe­

poal@ju1's .uni-heidelbe1'g.cle) 

Die neu immatrikulierten Studierenden erhalten eine Campu -Card (Studentenau '­
weis) mit aufgedruckter U ni-Io. Mit der Karte können Sie bezahlen, etwa in der 
Mensa ode r im Infoservice des URZ und an etlichen anderen Ste llen im Bereich der 
Universität. Die Uni-ID ist Ihr Leseausweis fell' die Universitätsbibliothek (UB). Am 
URZ ist die Uni-ID Ihre Benutzeridentifikation. Diese Uni-ID benötigen Sie zur 
einmaligen Registrierung und zur Anmeldung zu den Arbeitsgemeinschaften. W eite-
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re Informatio nen zur U ni-ID erha lten S ie hier. Bitte beachten S ie, dass das Passwon 

maximal 14stellig sein darf und keine U miaute oder Sond erze ichen enthalten sollte. 

In einigen Fällen kann es zu Problemen beim Login kommen: Es ist bekannt, dass es 

Probleme geben kann, wenn Passwörter U mlaute oder/ und Sond erzeichen enthal­

ten. Unterschied liche Anwendungen in d er Universität können unterschiedlich 

empfindlich auf Passvvörter mit Umlaute oder/ und Sonderzeichen reagieren. In d ie­

sem Fall muss das Passwo rt neu gesetzt werden. Informationen hierzu finden Sie auf 

dieser Seite. 

S ie können s ich nur zu denj enigen Arbeitsgemeinschaften anmelden , die Ihrem Se­

mester zugeo rdnet sind. Nur diese werden vom System angeze igt. Vo lle AG-Listen 

werden sofo rt geschlossen und erst wieder geöffnet , wenn durch Stre ichung oder 

Rücktritt ein Platz freigeworden ist. Bitte melden S ie sich erst zu den Arbeitsge mein­

schaften an, wenn Ihr individueller Stundenplan mit Pfl ichtve ranstaltungen, Übu n­

gen und Ergänzungsveranstaltungen sowie mit Sprachkursen oder Veranstaltungen 

anderer Faku ltäten feststeht bzw. S ie s ich hierüber infornliert haben . Wenn die im 

System angeze igte Semesterzahl nicht korrekt se in sollte (z. B. auf Gru nd eines zwi­

sch enze itlich eingelegten Urlaubssemesters), so bitten wir urn entsprechend e M el­

d ung a n Frau Klemann, d amit dies ko rrigiert werden kann. 

Für die Anmeldung zu den Arbeitsgemeinschaften gel ten fo lge nd e Begrenzungen: 

1. Es dürfe n nur Arbeitsgemeinschaften für das eigen e Semester belegt werden. 

2. Jede(r) Studierende kann sich für maximal 3 Arbe itsge meinschaften anmelden. 

3. Es besteht die Möglichkeit, P lätze in den Arbeitsgenleinschaften zu tauschen. Je­

de(r) Studierend e kann maximal zwe i Mal einen Platz tauschen. Der TausclI erfo lgt 

dabei in dem zur Verfügung gestellte n O nline-Syste m. Ein T ausch außerhalb dieses 

Systems ist nicht möglich, so dass die gewählte Arbeitsge meinschaft zwingend ist. 

F reischaltllngstermine 

1. Semester: Zivilrecht I, Strafrecht I, Verfassungsrecht 1: Fr., 17.10.2014,09 Uhr. 

2. Semester: Zivilrecht ll, Strafrecht I, Verfassungsrecht ll : Mo., 29 .09. 20 14, 11 U hr 

3. Semester: Zivilrecht III und Strafrecht II: Dienstag, 30.09.2014, 16 U hr 

4. Semester: Verwa ltungsrecht: Montag, 29.09.20 14, 16 U hr 

5. Semester: Zivilrech t IV: Mittwoch , 01.10. 2014, 16 Uhr 

LINK zur On line-Anmeldung: https:/ / imperia-apps.urz.uni-heidelberg.cle/ jura_ags/ Bitte 

beachten S ie: Erst Registrie ren (Spalte links M enüpunkt 'Registr ie rung') - dann Login 
(rech ts oben) . 
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Bei Fragen zu Inhalt und Organisation der Arbeitsgemeinschaften werden Sie sich 

bitte direkt an d ie AG-Leiterin/ den AG-Leiter. 

AG-Planung: Karla Klemann (ag@jurs.uni-heiclelberg. de T el. : 06221 - 54 7435) . Sprech­

ze iten in der Vorlesungszeit: Mitt\voch von 14 bis 15:30 Uhr in Raum 016 des Juris­

tischen Seminars. 

Erstsemesterbetreuung der Juristischen Fakultät 

Die Juristische Fakultät b ietet den Erstsemestern ein beso nd eres Tutorium an . In der 

Erstseme terbetreuung soll den neueingeschriebenen Stud enten der Start an der 

U nivers ität Heidelberg erleichtert werd en . Zu Studienbeginn auftauchende Fragen, 

die nicht in den Vorlesunge n oder Arbeitsgemeinschaften behandelt werden kön­

nen, werden in Kleingruppen beantwortet. Als Tutoren fungieren Studierende, die 

bereits die Zwischenprüfung mit deutlich überdurchschni ttlichem Erfo lg abso lviert 

haben. Es werden klein ere Fä lle besprochen, Falllösungstechniken era rbeitet, das 

Hausarbeitenschreiben u. ä. erläutert werden . Die Erstsemesterbetreuung ,vird ge­

genwärtig aus Kompensationsmitteln (für die entfa llenen Studiengebü hren) finan­

ziert und wurde bere its mehrfach bei sehr pos itiver Aufnahme der teilnehmenden 

Erstsemester durchgeführt. Hierm it wird der Schr itt von der Schule hin zu einem 

selbstbestimmten und selbst\Ie rant\Vorteten Lernen in einem großen Fach mit zu­

nächst ka um eingrenzbaren Lerninhalten deutlich vereinfacht. 

Das Anmeldeverfahren erfo lgt pa rallel zur Online-Anmeldung zu den Arbeitsge­

meinschaften . Fre ischaltung am Freitag, 17.10.2014,09 Uhr. 

Bei Fragen zu Inhalt und Organisation der Erstsemesterbetreuung werden S ie sich 

bitte direkt an d ie Tutm'in/ den Tutor. 

Planung der Erstsemesterbetre uung: Karla Klemann (Tel. : 0622 1 - 54 7435). Sprech­

zeiten : Mittwoch vo n 14 b is 15:30 U hr in Raum 016 des Juri st ischen Seminars. 
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EXAMENSVORBEREITUNG 

Mehr als Rep: HeidelPräp! 
Examensvorbereitung 

Unsere Studierenden umfassend präparieren und nicht nur Wissen repetieren - das 
ist die Idee hinter HeidelPräp! . "Mehr als Rep" ist deshalb durchaus wörtlich zu 
nehmen : Wir wollen mit der Examensvorbereitung nicht erst dort beginnen , wo 
vieles, was für den Erfo lg in der Prüfung wesentlich ist, bereits versäumt wurde. 
V ielmehr setzen wir auf eine "ganzheitliche" Examensvorbereitung, d ie über 
ambitionierte LehrprogralT\ll1e in der Zeit unmittelbar vor dem Examen deutlich 
hinausgeht: Wir wollen durch frühze itige Beratung und gez ielte U n terstützu ng von 
E igeninitiative und Selbstverantwortung dazu beitragen, dass nach den großen 
Scheinen mit Blick auf das Examen keine Panik aufko mmen muss und Rettung nur 
fremde eingekaufte Hilfe zu versprechen scheint. 

Das An.gebot von HeidelPräp! 

Aktive Förderung von Eigeninitiative und Selbstständigkeit: 
Bereits zum Ende des Grundstudiums hin helfen wir bei der Vermittlung privater 
Arbeitsgemeinschaften , falls unsere Studierenden Schwierigkeiten haben sollten , 
(passende) Teilnehmer zu finden . Im Rahmen unserer Kapaz itäten stellen wir be i 
Bedarf ferner Räume zur Verfügung. Schließlich kö nnen sich Arbeitsgemeinschaften 
auch von einem erfa hrenen Ass istenten coachen lasse n. Er nimmt an einer Sitzung 
teil und hilft durch Manöverkritik und Verbesserungsvorschläge, d as gemeinsame 
Lern en zu optimi eren . 

" B ei den Prüfern lernen ": D er Dozentenkurs 
N ach dem H auptstudium geht es im Dozentenkurs um. die Wiederholung, 
Vertiefung und Aktualisierung des examensrelevanten Stoffes. Dabei werden in der 
Vorlesungsze it vor allem die Kerngebiete abgedeckt. Für ko ntinuierliches Lernen 
wird der Dozentenkurs mit Veranstaltungen zu m Handels- und Gese llschaftsrecht, 

zum Familien- und Erbrecht, zum. Arbeitsrecht sowie zur Strafprozessordnung und zu 
ausgewählten Gebieten des öffentlichen Rechts auch in die vorlesungsfreie Zeit 
hinein verlängert. 

"Lernen am großen FaD": Das Exam.enstutorium 
Im Examenstutor ium steh t n eben der Wiederholung und Vertiefung bereits die 
Anwendung und Umsetzung des fachlichen Wissens in der exa menstyp ischen 
Klausurs ituatio n im Vordergrund . Moderiert und unterstützt durch die 
Examenstutoren wird in intensiver und auf aktiver Mitarbeit beruhender 
Kleingruppenarbeit (max. 20 Teilnehmer) trainiert, umfangreiche und ko mplexe 
Fäll e, wie sie typischerweise im Exa rnen vo rko rnmen , einer problemo rientierten und 
argumen ta tiv gestü tzte n Lösung zuzuführen . Für das Konzept des Exa menstutor iums 

-
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erhielt das Tuto renteam 1995 den Landeslehrpreis. Seitdem ist das erfo lgreiche 

Programm stetig weiterentwickelt und verbessert wo rden. 

" Hart am Ernstfall": Das Klausu rentraining 
Hier geht es um die Anwendung des erlernten Wissens und der methodischen 
Fähigkeiten unter realistischen Prüfungsbedingungen . Wir bieten hierfür pro 
Semester ein komplettes Probeexamen, in dem Originalexamensklausuren 
geschrieben und korrigiert \-verden. Das Probeexamen schließt auch die 
Schwerpunktbereiche ein. Hinzu kommen zwei Klausurenkurse während der 

Vorlesungsze it. 
Um speziell d ie T ech n ik des Klaus urenschreibens verbessern zu können, hält 
H eidelPräp! die Veranstaltung ''lGausurenlebre'' bereit. Ein erfahrener Prüfer ze igt 
anhand von Beispielen aus se iner Korrekturpraxis typische Klausurfehler auf und 

h ilft, sie zu vermeiden. 

Nach einer Teilnahme am. Examenstutorium (mindestens sechs Monate), einem 
Probeexamen und einem Klausurenkurs ermöglichen wir im Rahmen eines 
Probeexan'lens zudem die "Einzelanalyse" einer Examensklausur, d. h . die 
Echtkorrektur samt Einzelbesprechung mit einem Prüfe r der Ersten juristischen 

Prüfung. 

U nter den gleichen T eilnahmevoraussetzungen bieten wir die ''Simulation der 
m ündlicb en Examensprüful1g" an. Sie wir d ebenfa lls mit Prü fe rn der Ersten 

jur istischen Prüfu ng d urchgeführt. 

Dozenten­
kurs 

Examens­
tutorium 

Klausuren­
Lehre 

Klau'iuren­
Kurse 

Einzel­
analyse 

Simulation 
des 

MUndhchen 
Examens 

Eigeninitiative und Selbstverantwortung Coaching 
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Weitere Angehote 

Für die Teilnehmer/ innen des Examenstutoriums wird zurzeit ein elektronischer 
Rechtsprechungsdienst im Zivilrecht, Strafrecht und Öffentlichen Recht angeboten. 
Aktuelle examensrelevante Entscheidungen der Obergerichte, der Bundesgerichte 
und des EuGH werden in einen klausurartigen Sachverhalt umgearbeitet. Per E-Mail 
werden sodann zunächst der Sachverhalt und eine Woche später die Lösungsskizze 
zugestellt, "vas es den Studierenden ermöglicht, sich zunächst selbst an dem Fall zu 
versuchen. 

Nähere Informationen zu den Angeboten und Kontaktmöglichkeiten finden Sie 
unter www. jLtTa.uni-heidelberg.de/e.:.Camensvorbereitung. 

"Bei den Prüfern lernen '~ Der Dozentenkurs 

Allgemeines Kursschema 

Mo. Di. Mi. Do. Fr. 
9-11 Uhr Zivilrecht Zivilrecht Zivilrecht 

Strafrecht/ Strafrecht/ Strafrecht/ 
11-13 Uhr Öffentliches Öffentliches Öffen diches 

Recht Recht Recht 

Der aktuelle Dozentenkurs 

Zivilrecht Strafrecht Öffentliches Nebengebiete 
Recht 

13 .10.2014 Gesetzliche Strafrecht 
(KW 42) Schuldver- Allgelueiner 
20.10.2014 hältnisse T eil 
(KW 43) Prof. 01'. Pdv. Ooz. 01'. 
27 .10.2014 Tho mas Lo- Christian Laue 
(KW 44) binger 
03.11.2014 
(KW 45) 13.10.- 13.10.-
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10.11.2014 12.11.2014 26.11.2014 
(KW 46) HS 6 (NUni) HS 6 (NUni) 

17.11.2014 Mobiliarsa-
(KW 47) chenrecht 
24.11.2014 Prof. 01'. 
(KW 48) Stefan Geibel 
01.12.2014 
(KW 49) 

17.11.-
08 .12.2014 

17.1 2.2014 Verwaltungs-
(KW 50) 

HS 6 (NUni) recht 
15.12.2014 

Prof. Or. (KW 51) 
Eldcehart 
Reimer 

01.12.-
17.12.2014 

HS 6 (NUrü) 

22 .1 2.2014 
(KW 52) 
29 .12.2014 
(KWl) 

05.01.2015 Immobiliarsa- Verwaltungs-
(KW 2) chenrecht recht 
12.01.2015 

Prof. Or. C hris- Prof. Or. (KW3) 
toph Ekkehart 

19.01.2015 Kern, LL.M. Reimer 
(KW4) 

12.01.- 07.01.-
26.01.2015 11.02.2015 04.02.2015 
(KW 5) HS 6 (NUni) HS 6 (NUni) 
02.02.2015 
(KW6) 
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09.02.2015 
Erb- und Fa-(KW 7) 

Staatshaftungs- milienrecht in 
16.02.2015 

und Kommu- der vorle-
(KW 8) 

nah'echt in der su ngsfreien 
vorlesungsfrei- Zeit 

en Zeit RA am BGH 
PD 01'. Bernd Richard lind-

Grzeszick, ner 
LL.M. 

Ar bei tsrech t 23.02 .2015 
in der vorle-(KW9) 
sungsfreien 

02.03.2015 
Zeit (KW 10) 

Dr. Marcus 
09.03.2015 

Bieder 
(KW 11) 

16.03.2015 
Probeexamen Frühjahr 2015 

(KW 12) 

23.03.2015 
(KW 13) 

Termine der Dozentenkurse in der vorlesungsfreien Zeit (Staatshaftungs- und 
Kommunalrecht, Erb- und Familienrecht, Arbeitsrecht) laut Ankündigung auf der 
Homepage (vw,rw.jura.uni-heidelberg.de/ examensvorbereitung). 

"Lernen am großen Fall": Das Examenstutorium 

Zuordnungen der 
Kursleiter/ innen 
und RäUlne sind 
vorläufig 

Zivilrecht 

Beginn im Sommersemester 2014 
(fortgesetzte Jahreskurse) 

Mo./Mi. 1 Mo./Mi.2 
17-20 Uhr (s. t.) 16-19 Uhr (s. t.) 
ÜR1 ÜR5 
o uristisches Ouristisches 
Seminar) Seminar) 

Dr. Jan Felix Thomas Raff 
Hoffmann 

Di./Do. 
17-20 Uhr (s. t.) 

ÜR5 
o uristisches 
Seminar) 

01'. Robert 
Magnus 

pas 

Strafrecht 

Öffentliches Recht 

Zuordnungen der 
Kursleiter/ innen 
und Räume sind 
vorläufig 

Zivilrecht 

Strafrecht 

Öffentliches Recht 
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Sandra 
Kattermann 

Julia Sandner 

Ludmila Hustus 

Leonhard 
Kornwachs/ 
Kamilla Zembala 

Beginn im Wintersemester 2014/ 2015 
(neue Jahreskurse) 

Mo./ Mi. Di./ Do.1 
16- 19 Uhr (s . t.) 17 -20 Uhr (s. t.) 

Hörsaal ÜR1 
o uristisches o uristisches 
Seminar) Seminar) 

Laura Köpf Helen Hofmann 

N.N. Dr. Konstantina 
Papathanasiou, 
LL.M. 

James Bews/ Julia Dietrich 
Ulrike Schuster 

Ludmila Hustus 

Valentin Roden/ 
T ornen Ellerbrok 

Di./Do.2 
17-20 Uhr (s. t.) 

Hörsaal 
o uristisches 
Seminar) 

01'. Chris 
Thomale, LL.M. 

Michael Blank 

Julia Dietrich 

Neue Jahreskurse werden voraussichtlich am 6./7. Oktober 2014 und am 6./7. April 
2015 beginnen. Eine Anmeldung ist auf der Internetseite von HeidelPräp! möglich: 
vvwVo/.j ura. u ni-heidelberg.de/ examensvorbereitu ng. 

Zusatzveranstaltungen des Examenstutoriums 

Arbeitsrecht Julius lbes Februar/ März 16-20 Uhr 
(jedes Semester) 2014 Ort wird noch 

festgelegt 
Gesellschaftsrecht Dr. Jens Prütting, LL.M. Februar/ März 16-20 Uhr 
(jährlich) 2015 Ort wird noch 

fest ele t 
Erbrecht D1'. Thomas Henn Februar/ März 16-20 Uhr 
(jedes Semester) 2015 Ort wird noch 

Strafprozessrecht Ludnüla Hustus Februar/ März 



(jedes Semester) 

Zivilprozessrecht 
(j edes Semester) 
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N.N. 

2015 

Februar/ März 
2015 

Ort wird noch 

fest eie t 

16-20 Uhr 

Ort wird noch 

Kltrsive Schrift kenn zeichnet noch zu bestätigende Angaben. 

"Hart am Erl1stfall'~ Das Klausurentraining 

Probeexamen im Herbst 2014 
Erlaubt und gefordert sind die im Originalexamen zu lässigen Hilfsmitte l. 

Staatlicher Teil 

Bearbeitung Klausur-Nr. Klausursteller Besprechung 
(8:30-13:30 Uhr) Fachbereich (c. t.) 
Do., 18.09.2014 HK308 Prof. Dr. C hristian Hat- Mo., 06.10.2014 
Heuscheuer Zivilrecht tenhauer 16-18 Uhr 
I und 11 HS 13 (NUni) 
Fr., 19.09.2014 HK309 Dr. Michael Stauß Fr., 10.10.2014 
Heuscheuer Zivilrecht 14-16 Uhr 
I und 11 HS 10 (NUni) 
Sa.,20.09.2014 HK310 Prof. Or. Markus 00.,02.10.20 14 
Heuscheuer Zivilrecht Stoffels 17-19 Uhr 
I und 11 HS 10 (NUni) 
Mo., 22.09.2014 HK311 Prof. Dr. Ek.kehart Mi., 08.10.2014 
Heuscheuer Öfftl. Recht Reimer 14-16 Uhr 
I und II HS 13 (NUni) 
Di.,23.09.2014 HK312 Prof. Or. Peter Axer Mo., 29.09.2014 
Heuscheuer Öfftl. Recht 14-16 Uhr 
I und 11 HS 13 (NUni) 
Do.,25.09.2014 HK313 Prof. Dr. Gerhm'd Dan- Oi.,07.10.2014 
Heuscheuer Strafrecht necker 16-18 Uhr 
I und 11 HS 15 (NUni) 

-

- 83 -

Schwerpunktbereich 

Bearbeitung Klausur-Nr. Klausursteller Besprechung 
(8:30-13:30 Uhr) Fachbereich (c. t.) 
Fr., 26.09.2014 HK 314 a Prof. D1'. Christian Zei t "md Ort werden 
Heuscheuer SB 1 Hattenhauer noch festgelegt 
I und 11 
Fr., 26.09.2014 HK 314 b Prof. Dr. Dieter Dölling Do.,20.11.2014 
Heuscheuer SB 2 16-18 Uhr 
1 und 11 ÜR 3 OurSem) 
Fr., 26.09.2014 HK 314 c Prof. Dr. Ute Mager Zeit und Ort werden 
Heuscheuer SB 3 noch festgelegt 
I und II 
Fr., 26.09.2014 HK 314 d Prof. Dr. Stoffels Zei t Lmd Ort werden 
Heuscheuer SB 4 noch festgelegt 
I und 11 
Fr., 26.09.2014 HK 314 e Prof. Or. Hanno Kube Zeit und Ort werden 
Heuscheuer SB 5a noch festgelegt 
1 und 11 
Fr., 26.09.2014 HK 314 f Prof. D1'. Stefan Geibel Ze it und Ort werden 
Heuscheuer SB Sb noch festgelegt 
1 und 11 
Fr., 26.09.2014 HK 314 g Prof. Dr. Peter Zei t und Ort werden 
Heuscheuer SB 6 Christian Müller-Graff noch festgelegt 
I und 11 
Fr., 26.09.2014 HK 314 h Prof. Dr. Andreas Pie- Zei t und Ort werden 
Heuscheuer SB 7 kenbrock noch festgelegt 
I und 11 
Fr., 26.09.2014 HK 314 i N.N. Zei t und Ort werden 
Heuscheuer SB 8a noch festgelegt 
I und 11 
Fr., 26.09.2014 HK 314 j Prof. 01'. Bernd Grzes- Zei t und Ort werden 
Heuscheuer SB 8b zick noch festgelegt 
1 und 11 
Fr. , 26.09.2014 HK 314 k PD Dr. Cornelius Zei t "md Ort werden 
Heuscheuer SB 9 noch festgelegt 
I und 11 

Kursl ve Sch1'lft kennzelchnet noch Z"L bestatlgende Angaben. 

Aus organisatorischen Gründen wird um Anmeldung zur Probeexamensklausur in 
Ihrem Schwerpunktbereich gebeten. Liegt für einen Schwerpunktbereich keine An­
meldung vor, wird die Klausur nicht angeboten werden. Sobald jedoch eine Anmel-
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dung erfolgt, wird die Klausur für alle anwesenden Teilnehmer/ innen durchgeführt. 
Auf die Anmeldungsfrist wird rechtzeitig auf der HeidelPräp!-Internetse ite hingewi e­
sen. 

Klausurenkurs I 

Bearbeitung Klausur-Nr. Klausursteller/ in Besprechung 
(8:00-13:00 Uhr) Fachbereich (c. t.) 
Sa., 18.10.2014 HK315 Or. Lena Kunz, LL.M. Fr., 24.10.2014 
Hörsaa l 14, 15,6 Zivilrecht 14-16 Uhr 
und 7 (NUni) HS 13 (NUni) 
Sa.,25.10.2014 HK316 Or. Jochen Bernhard Fr., 31.10.2014 
Hörsaal 14, 15,6 Zivi lrecht 16-18 Uhr 
und 7 (NUni) HS 13 (NUni) 
Sa.,01.11.2014 HK317 Priv. Ooz. Or. Ulrich Segna Fr., 07.11.2014 
Hörsaal 14,15,6 Zivilrecht 14-16 Uhr 
und 7 (NUrü) HS 13 (NUni) 
Sa.,08.11.2014 HK318 Prof. Dr. Ralph Ingelfinger Fr., 14.11.2014 
Hörsaa l 14, 15,6 Strafrecht 14-16 Uhr 
und 7 (NUnt) HS 13 (NUni) 
Sa., 15.11.2014 HK319 Prof. Or. Ralph Ingelfinger Fr., 21.11.2014 
Hörsaal 14, 15, 6 Strafrecht 14-16 Uhr 
und 7 (NUni) HS 13 (NUni) 
Sa., 22.11.2014 HK320 Or. Matthias Valta Fr., 28.11.2014 
Hörsaal 14, 15,6 Öfftl. Recht 14-16 Uhr 
und 7 (NUni) HS 13 (NUni) 
Sa.,29.11.2014 HK 321 N.N. Fr., 05.12.2014 
Hörsa~114, 15,6 Öfftl. Recht 13-15 Uhr 
und 7 (NUni) HS 13 (NUni) 

Kursive Scluift kennzeichnet noch zu bestätigende Angaben. 

Klausurenkurs II 

Bearbeitung Klausur-Nr. Klausursteller/in Besprechung 
(8:00-13:00 Uhr) Fachbereich (c. t.) 

Sa.,06.12.2014 HK 322 Dr. Jan Felix Hoffmann Fr., 12.12.2014 
Hörsaal 14, 15,6 Zivilrecht 14-16 Uhr 
und 7 (NUni) HS 13 (NUni) 

-
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Sa., 13.12.2014 HK323 Priv. Doz. Dr. Ulrich Segna Fr., 19.12.2014 

Hörsaal 14, 15, 6 Zivilrecht 14-16 Uhr 

und 7 (NUni) HS 13 (NUnt) 

Sa.,20.12.2014 HK324 Daniel Rodi Fr., 09 .01.2015 

Hörsaal 14, 15, 6 Zivilrecht 14-16 Uhr 

und 7 (NUni) HS 13 (NUni) 

Sa., 10.01.2015 HK325 Christian Scheubner Fr., 16.01.2015 

Hörsaal 14, 15 ,6 Strafrecht 14-16Uhr 

und 7 (NUni) HS 13 (NUni) 

Sa, 17.01.2015 HK326 Raymond Becker Fr., 23.01.2015 

Hörsaal 14, 15,6 Strafrecht 14-16 Uhr 

und 7 (NUni) HS 13 (NUni) 

Sa, 24.01.2015 HK 327 Lena Güldenstein Fr., 30.01.2015 

Hörsaal 14, 15,6 Öfftl. Recht 14-16Uhr 

und 7 (NUni) HS 13 (NUni) 

Sa,31.01.2015 HK328 Uwe Tetzlaff Fr. , 06.02.2015 

Hörsaal 14, 15,6 Öfftl. Recht 14-16 Uhr 

und 7 (NUni) HS 13 (NUni) 

Kursive Sch.1'ift kennzeichnet noch Z"L bes tätigende Angaben. 

Das Probeexamen Frühjahr 2015 wird vorauss ichtlich in der zweiten Märzhälfte 

2015 stattfinden. 

Klausurenlehre 

Die Veranstaltung wird vorauss ichtlich im Dr. Michael Stauß 
Januar/ Februar 2015 stattfinden. 
Eine Arlmeldung wird auf der Internetseite 
von HeidelPräp! möglich se in. 

Änderungen vorbehalten. Aktuelle Informationen erhalten Sie auf den HeideIPräp!­
Internetseiten: www.jura.uni-heiclelberg.cle/ examensvorbereitung. 
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ZENTRUM FÜR ANWALTSORIENTIERTE 
JURISTENAUSBILDUNG 

Seit 1997 verfo lgt die Juristische Fakultät der Univers ität Heidelberg das Ziel, die 
Studierenden frühzeitig und umfassend mit der anwa ltlichen Perspektive vertraut zu 
machen. Dies geschieht vor dem Hintergrund, dass weit über 70 % der Abso lventen 
den Beruf des Rechtsanwaltes ergreifen. Das Zentrum koordiniert die Aktivitäten der 
juristischen Fakultät im Bereich der anwaltsorientierten ]uristenausbildung und bie­
tet eigene Veranstaltungen an. 

Das Konzept der anwa ltsorientierten ]uristenausb ildung stützt sich auf verschiedene 
Säulen, die unterschied liche Aspekte der anwaltlichen Tätigkeit - von der Gesta ltung 
über die Beratung zur Verhandlungsführung - beleuchten und in die Ausbildung 
integrieren. An der Juristischen Fakultät der Univers ität Heidelberg haben wir daher 
verschiedene Konzepte der Vermittlung anwaltl icher Fertigkeiten entwickelt: Prakti­
ker berichten in Einzelveranstaltungen im Rahmen des regulären Vorlesungspro­
gramms, erläutern die Schwierigkeiten der gestaltenden, beratenden und verhan­
delnd en Tätigkeit in eigenen Arbeitsgemeinschaften und Kolloquien zu bestimmten 
inhaltlichen Schwerpunktbereichen. Zum Semesterende können Studierende ihr 
Verhandlungsgeschick im traditionsreichen faku ltätse igenen Moot Court beweisen. 

Ne u ~ufge.nommen i~t zud~m das Angebot der studentischen Rechtsberatung "Pro 
Bono , bel der nach mtenslven Schulungsveranstaltungen die "echte Beratungss itua­
tio n " zu Fä llen des Asyl- und Mietrechts locken . Schließlich leitet das Zentrum für 
anwaltsorientierte Juristenausbildung se ine langjährigen guten Beziehungen zu gro­
ßen Lind mittelständischen, regionalen und internatio nalen Kanzleien und Sozietäten 
im Rahmen des neuen Faku ltätskarrieretags an Absolventen und fortgeschrittene 
Studenten weiter, um mit Blick auf den Berufse instieg erste Kontakte in ge"vohnter 
Umgebung zu knüpfen. 

I. 37. Anwaltsorientierter Moot Court im Bürgerlichen Recht 

Bei diesem Rollenspiel übernehmen die Studierenden die Aufgabe, als Anwalt die 
Interessen ihres Mandanten in einer simulierten Verhandlung - gerichtlich oder au­
ßergerichtlich - zu vertreten. Zudem besteht die Gelegenheit zum Erwerb eines Se­
minar- und Schlüsselqualifikationsscheins. 

Termine: 

Zielgruppe: 

Die Veranstaltungen werden innerhalb der letzten vier W ochen 
der Vorlesungszeit vorauss ichtlich in den Räumlichkeiten des 
Juristischen Seminars stattfinden. 

Teilnehmer sollten die Übung im Bürgerlichen Recht für Fort­
geschrittene erfolgreich besucht haben oder in diesem Semester 
an ihr teilnehmen. 

pa 
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Ko mmentar: Mit dem Sommersemester 2014 hat das Zentrum für anwalts­
orientierte Juristenausbildung nach jahrelanger Schirmherr­
schaft der Walter Sigle Stiftung nun erstmals selbst d ie Regie 
überno mmen. Dabei soll Bewährtes beibehalten und neue 
Ideen nach Möglichkeit eingebracht werden. Erstmals werden -
bei entsprechender Teilnehmerzahl - Vorrunden im Achtelfina­
le stattfinden. Die zu verhandelnden Fälle entstammen allesamt 
der Praxis unserer engagierten Partnersozietäten . Die Juroren 
sind Praktiker, Richter oder Rechtsanwälte, sowie akademische 
Mitarbeiter mit mehrjähriger Erfahrung auf der "Richterbank". 
Im Anschluss an das Finale find en sich Juroren wie Teilnehmer 
zu einem traditionellen genleinsamen Abendessen und regen 
Austausch zusammen . 

Sonstige Hinweise: Externe Moot Courts: 
T eams der Universität Heidelberg nehmen regelmäß ig auch an 
bedeutenden internationalen Moot Courts te il , die europa- oder 
sogar weltweit ausgeschrieben sind. W ettbewerbss prachen sind 
Englisch und Französisch. Genauere Informationen dazu im 
Abschnitt "Seminare" oder direkt bei den betreuenden Lehr­
stühlen: 

The European Law Moot Court Competition 
Betreuung: Prof. Dr. Peter-Christian Müller-Graff 

Philip C. Jessup International Law Moot Court Competitio n 
Betreuung: Max-Planck-Institut für Völkerrecht 

Concours EU 1'opeen des Droits de I'Homme Rene Cassin 
Betreuung: Max-Planck-Institut für Völkerrecht 

Willem C. Vis Internat ional Commercial Arbitration Moot 
Betreuung: Prof. Dr. H. Kro nke/Prof. Dr. Th. Pfeiffer. 

11. Lehrveranstaltungen zur Vermittlung von Schlüsselqualifi 
kationen 

Die Fakultät bietet in den Schwerpunktbereichen Lehrveranstaltungen an, in denen 
der Lehrstoff aus der Sicht der beruflichen, vor allem der anwaltlichen Praxis in 
Kleingruppen exemplarisch aufbere itet wird; in diesen Lehrveranstaltungen werden 
in der Regel zugleich interdisziplinäre Sch lüsselqualifikationen vermittelt. Die einzel­
nen Veranstaltungen finden Sie in den jeweilige n Rubriken des Vorlesungsverzeich. 
nisses . Eine Übersicht Llber sämtliche Veranstaltungen der anwaltsorientierten ]uris­

tenausbildung finden Sie auch unter www.jura.uni-he iclelberg.cle/anwa~tsor ienti enL11g. 
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Lehrveranstaltung: 9. Heidelberger Verhandlungsworkshop 

Dozent: Rechtsanwalt Prof. Dr. Christian Duve, MPA (Harvard), 
Schiedsrichter am Internationalen Sportge richtshof in Lau­
sanne (CAS) 

Zeit und Ort: 

Beschreibung der 
Veranstaltung: 

WS 2014/15 Vorbesprechung am Lauten-
28.10.2014, 16-17 Uhr schläger 

H örsaal 
Verhandlungswo rkshop 
29. & 30. Januar 2015 

Das Studium ko nzentriert sich auf das Vermitteln der juristi­
schen M ethode und des notwendigen Fachwissens. In der juris­
tischen Praxis kommt es jenseits der Anwendung fachlicher 
Kenntnisse und Analyse auch darauf an, wie Ziele erreicht wer­
den kö nnen. Dabei spielen der Umgang mit unterschiedlichen 
Persönlichkeiten, konkurrierenden Interessen und Positio nen 
sowie Kommunikations- und Argumentat ionstechniken eine 
wichtige Rolle. Maßgeblichen Einfluss auf den Erfolg haben 
zudem die Vo rbereitung auf Verhandlungss ituatio nen und die 
Ent"vicklung von Verhandlungss trategien . 

Im Rahmen des W orkshops werden den Teilnehmern die prak­
tische Umsetzung der Verhand lungsst rategien erklärt und nä­
hergebracht und ihre erlernten Kenntnisse im Laufe des W orle­
shops geprüft. 

Die Veranstaltung vermittelt interdisziplinäre Schlüsselqualifi­
kationen im Sinne des § 9 JAPrO und ermöglicht den Erwerb 
eines Sem inarscheins. Sie wird im Workshop-Format stattfin­
den, bieten aber auch Gelegenheit zum Vortrag sowie zur Betei­
ligung an Übungen. 

Inhalt der Veran- Vermittlung von Verhandlungsstrategien und Vorbereitung auf 
staltung (rechtliche Verhand lungss ituationen sowie Erlernen von Kommunikatio ns-
Aspekte) : und Argumentationstechniken. 

Rhetorisch­
komm unikative 
Elemente: 

Ablauf der Veran­
staltung: 

Die T eilnehmer werden im Rahmen der Veranstaltung eine 15-
nünütige Präsentation ihrer Themen halten und anhand prakti­
scher Beispiele ihre Verhandlungsfähigke iten schulen und zu­
künftig anwend en können. 

Im Rahmen des 9. Heidelberge r Verhandlungswo rkshops findet 
am 28.10.15 von 16-17 Uhr eine Vorbesprechung statt, in der 
ein Überblick über den Verhandlungswo rkshop sowie Hilfestel­
lung für die Auswahl der Referats- und Seminararbeitsthemen 

- 89-

gegeben wird. Im Rahmen des Intensivworkshops vom 29.-
30.01.15 werden die Teilnehmer anhand praktischer Beispiele 
ihre Verhandlungsfä higkeiten schulen und anschließend bei 
beruflichen Tätigkeiten sowie im Privatleben nutzen können. 

Zielgruppe: ab delTI 3. Semester 

Sonstige Hinweise: Vorkenntnisse: Keine 

Lehrvera nstaltung: Anwaltsorientierte Arbeitsgemeinschaft im 
Zivilrecht 

Dozent: Rechtsanwälte Eiseniohr , Dr. Harbarth, Haug, Dr. Jung u.a. 

Zeit und Ort: Do, 17 :15-18:45 c.t. Übungsraum 3. 

Beginn: 16 . Oktober 2014 

2 SWS Schwerpunktveransta ltung (SB 1) / Veranstaltung zum Erwerb 
vo n Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 3. SelTlester 

Vorkenntnisse: BGB AT 

Komn,entar: Zum Lehrprogramm gehören die fallorientierte und prüfungsre­
levante Aufbereitung des Schuld- und Sachenrechts sowie ein­
zelner Nebengebiete in Kleingruppen. Ziele der Arbeitsgemein­
schaft sind die Vorbereitung auf die kautelarjuristische Klausur 
in der Übung für Fortgeschrittene im Bürgerlichen Recht, die 
Vorbereitung auf die Führung von Mandantenges prächen und 
die Vermittlung von Konzepten zu Vertragsverhandlungen und 
Vertragsgestaltungen in Theorie und Pr~'(is. . 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltu ng gegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung dient der Vermittlung interdisziplinärer 
Schlüsselqualifikationen. Die T eilnehmerzahl ist voraussichtlich 
auf 16 Studierende begrenzt. Es besteht Anwesenheitspflicht. 
U m Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemester 
an das Zentrum für anwaltso rientierte Juristenausb ildung, Juri s­

tisches Seminar, Zi . 040, E-Mail: cm<waltsorientienmg@jurs.uni­

heiclelberg.de, bis zunl 30.09 .2014 wird gebeten . 
W eitere Informationen find en Sie auch unter 

tuww. jum. uni-lleiclelberg.cle/ Clnwaltsorien tienmg 
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Lehrveranstaltung: "Schlichten oder Richten?" Mediation in der ar­
beitsrechtlichen Praxis 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

1 SW S 

Zielgruppe: 

Ko mmentar : 

Literaturhinwe ise: 

Sonstige Hinwe ise: 

Diverse, siehe zu den Einzelterminen unten 

Die Veranstaltung findet teilverblockt im ÜR 3, JurS statt: 
05.11. 20 14 Michael Eckert 
Betriebsrat - Fluch oder Segen? 
19.11 .2014 Dr. Arnim Powietzka 
Der Anwalt in der Arbeitsrechtskanzlei 
26.11. 2014 Dr. Mark Lembke 

Einführung in die Streitschlichtung und Mediation 
03.12.20 14 Dr. Hanns-Uwe Richter 
Kündigungsschutzprozess - W eiterbeschäftigung oder Abfin­
dung? 

17.12.2014 Dr. Andreas Notz 
Abmahnung - Baustein für die verhalten sbedingte Kündigung 
14.0 1. 20 15 Dr. Richter und Dr. Notz 
Mündliche Prüfung 

05.11.2014 

Schwerpunktveransta ltung (SB 4) / Veranstaltung zu m Erwerb 
von Schlüsselqualifikatione n (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

ab 4. Semester 

Ziel der Veranstaltung ist di e Vermittlung anwaltlicher Schlüs­
selqualifikationen, wie anwaltlichen Denkens und Handelns, 
Verhandlungsführung und -techniken, Taktik und Strategien. 
D ie Dozenten sind erfahrene, auf Arbeitsrecht spezialisierte 
Praktiker. Die Veranstaltung bietet die C hance, Kontakte zu 
reno mmierten Kanzleien zu knüpfen . Der Stoffinhalt wird pra­
xisnah vermittelt und ulT\fasst Rollenspiele sowie den Besuch 
von Verhandlungen beim Arbe itsgericht. 

Literaturhinweise werden in der Veransta ltung gegeben. 

Die Veransta ltung dient der VenT1ittlung in terdi sz iplin ärer 
Schlüsselqualifikationen. Die Teilnehmerzahl ist vorauss ichtlich 
auf 16 Studierende begrenzt. Es besteht An"vesenheitspflicht. 
U m Anmeld ung !Tüt Name, Matrikelnummer und Fachsemester 
an das Zentrum für anwaltsorientierte Juristenausbi ldung, Juris­

tisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: anwaltsorientienmg@jurs.un i­

heidelberg.cle, bis zum 30.09.2014 wird gebeten . 
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W eitere Informationen find en Sie auch unter 

www.jurcl .uni-heiclelberg.delanwa ltsorientienmg 

Lehrveranstaltung: Anwaltliche Vertrags gestaltung 

Dozent: Rechtsanwälte Dr. T. Liebscher, Dr. Edgar Matyschok, Dr. J. 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

KOITl.l1tentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Schlotter, Dr. J. Scheel, LL.M., Dr. P. Bollacher 

Dienstags, 16-18.00 S.t., Lautenschläger­

H örsaal, J urSem 

21.10. 20 14 

Schwerpunktveranstaltung (SB 1) / Verans taltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

ab 4. Semester 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Als Teilnehmer so llten 
Sie aber die Übung für Fortgeschrittene ilT\ Bürgerlichen Recht 
begleitend zur Veranstaltung besuchen oder bereits besucht ha­

ben. 

D ie Veranstaltung bietet eine Einführung in die anwaltliche 
Vertragsgestaltung anhand von praxisnahen Fä llen. Behandelt 
werden z. B. die Gestaltung internatio naler Verträge, der Unter­
nehmenskauf oder erbrechtliche Gesta ltungs möglichkeiten . 

Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

U m Anmeldung unter Angabe von Namen, Matrikelnummer, 
Fachsemester und E-Mail-Adresse wird gebeten. Kontakt: Zent­
rum für anwaltsorientierte ]uristenausbildung, Juristisches Se­
m inar, Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, 69117 H eidelberg. Tel.: 

06221 54-7488. 
E-Mail: anwaltsorientiemng@jurs.uni-heiclelberg.cle 

D ie Teilnehmerzahl ist vorauss ichtlich auf maximal 20 Studie­

rend e begrenzt. 
Nähere lnfol'lltatio nen finden Sie auch unter 

wW'UJ.jum. un i-heidelberg. dei an'lualtsorien tiemng 

Anwaltsorientierte Arbeitsgemeinschaft im Öf­
fentlichen Recht: Die Rolle des Anwalts im Ver­
waltungs- und verwaltungsgerichtlichen Verfah­
ren sowie bei außergerichtlicher Streitbeilegung 



Dozenten: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 
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RA J. Grittmann, RA Dr. T. Helm, RAin Dr. 1. Renke, RAin 
Dr. U. Steinkemper, RA Dr. S. Waggershauser, RAin B. Engin, 
RA Dr. J. Behrendt 

Donnerstags, 16:00 s.t.-17:30 JurS ÜR 4 

16. Oktober 2014 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SB 3) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 Il Nr. 4 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Vorkenntnisse: Als Teilnehmer sollten Sie die Vorlesungen zum Allgemeinen 

und Besonderen Verwaltungsrecht gehört haben oder parallel 
zur Arbeitsgemeinschaft im laufenden Semester besuchen. 

Kommentar: Ziel der Veranstaltung, die der schon se it längerer Zeit angebo­

tenen anwaltsorientierten Arbeitsgemeinschaft im Zivilrecht 
ähnelt, ist es, unter Beteiligung von Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanvvälten Ausschnitte des Verwaltungsrechts an Fällen in 
Kleingruppen zu erarbe iten. Die Arbeitsgemeinschaft soll dabei 
auch auf die Übung für Fortgeschrittene im Öffentlichen Recht 
und auf die Staatsprüfung vorbereiten, indem insbesondere 
Fragen der rechtlichen Gestaltung behandelt werden. 

Literaturhinweise: Werden zu Beginn der Veranstaltung gegeben. Bei der Veran­
staltung sollten Sie möglichst die Gesetzessammlungen Sartorius 
I - Verfass ungs- und Verwaltungsgesetze oder Nomos Öffentli­
ches Recht und evtl. Dürig - Gesetze des Landes Baden­
Württemberg mitführen. 

Sonstige Hinweise: Die Benotung für den Erwerb des Schlüsselqualifikations­
scheins erfo lgt auf Grund eines kurzen Vortrags (ca. 10 Minu­
ten) und auf Grund der mündlichen Beteiligung während des 
Unterrichts. Um Anmeldung mit Namen, Matrikelnummer, 
Semesterzahl und E-Mail-Adresse wird gebeten. Kontakt: Ref 
iur. Linda Wetzl, Zentrum für anwa ltsorientierte Juristenausbil­
dung, Juristisches Seminar, Zi. 040. E-Mail: anwaltsorientie­

rung@jurs.uni-heiclelberg.cle. Tel.: 06221 54-7488. Weitere Infor­
l1utionen finden S ie auch unter 

http://www.jum.uni-heiclelberg.cle/anwaltsorientierung/ 
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Lehrveranstaltung: Techniken außergerichtlicher Streitbeilegung -
Verhandlungsführung, Mediation, Schiedsge­
richtsbarkeit 

Dozent: Rechtsanwältinnen Dr. Angela Kölbl, Cornelia Sabine Thom­
sen, Rechtsanwälte Manfred Wissmann, Dr. Reinmar Wolff 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung; alle Einzeltermine im Übungsraum 3 des 

JurSem 
RA Manfred Wissmann, Mo., 03.11.2014, 09:30-12:00, 
Mi., 05.11., Fr., 07.11.2014, je 09 :30-13:00 Uhr 
RAin Dr. Angela Kölbl, Do., 13.11.2014 ,09:00 -17 :00 Uhr 

(Hörsaal im J urSem) 
RAin Cornelia Thomsen, Mo., 17 .11.2014, 10:00-16:00 Uhr 
RA Dr. Reinmar Wolff, Fr., 21.11.2014, 09:00 - 17 :00 Uhr 

2 SWS Schwerpunktveranstaltung (SBe 1, 2, 7, 8a, 8b) / Veranstaltung 
zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JAPrO) 

Zie lgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: keine erforderlich. 

Kommentar: Wie bestehende Ansprüche vor den staatlichen Gerichten 
durchgesetzt werden können, ist zentraler Gegenstand des juris­
tischen Studiums. In der Praxis landen allerdings die wenigsten 
Auseinandersetzungen unmittelbar vor Gericht. Die Parteien 
weichen viell11ehr häufig auf Lösungs mechanismen aus, die we­
niger Zeit und Kosten beanspruchen und ihre bestehenden Be­
ziehungen schonen. Die wichtigsten dieser Mechanisl1,en stellt 
die Vorlesung vor. Insbesondere in Rollenspielen werden einige 
grundlegende Techniken praktisch eingeübt, um Streitigkeiten 
außergerichtlich erfolgreich beilegen zu können. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung dient der Vermittlung interdisziplinärer 
Schlüsselqualifikationen. Die Teilnehmerzahl ist voraussichtlich 
auf 16 Studierende begrenzt. Es besteht Anwesenheitspflicht. 
Um Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemester 
an das Zentrum für anwaltsor ientierte Juristenausbildung, Juris­

tisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: anwal.tsorientienmg@jurs.uni­

heicle lberg.cle, bis zum 30.09.2014 wird gebeten. 
Weitere Informationen finden Sie auch unter 

www.jum.uni-heiclelberg.cle/anwaltsorientienmg 



- 94-

Lehrveranstaltung: Kolloquium zum Ablauf eines Unternehmens­
kaufs 

Dozent: RAin Dr. Alexandra Schluck-Amend, RAe Dr. Fabian, Dr. 
Lennarz 

Zeit und Ort: Wird noch bekannt gegeben 

Beginn: Wird noch bekannt gegeben 

1 SWS Schvverpunktveranstaltung (SB Sb) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 jAPrO) 

Zielgruppe: Studierende ab dem 5. Semester, insbesondere des SPB Sb 

Vorkenntnisse: Gesellschaftsrecht 

Kommentar: Anhand konkreter Beispielfälle erläutern Ihnen erfahrene Wirt­
schaftsanwälte die rechtlichen Fragestellungen und praktischen 
Schwierigkeiten bei der Durchführung eines U nternehmens­
kaufs. 

Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung dient der Verm.ittlung interd isziplinärer 
Schlüsselqualifikationen. Die Teilnehnterzahl ist voraussichtlich 
auf 16 Studierende begrenzt. Es besteht Anwesenheitspflicht. 
Um Anmeldung mit Name, Matrikelnummer und Fachsemester 
an das Zentrum für anwaltsorientierte juristenausb ildung, juris­

tisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: an'Lualtsorientienmg@jurs.uni­

heidelberg.de , bis zum 30.09.2014 wird gebeterl. 
Weitere Informationen find en Sie auch unter 

www.jura.uni-heidelberg.de/anwaltsorientierung 

Lehrveranstaltung: Rechtsgestaltung im Familien- und Erbrecht 

Dozent: Notar Dr. Michael Kleensang, M.A. 

Zeit und Ort: Mittwochs, 16.30-
18 Uhr 
Übungsraum 3 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

15 .10.2014 

Schwerpunktveranstaltung (SB 1) / Veranstaltung zum Erwerb 
von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 jAPrO) 

ab 5. Semester 

pzsz 
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Vorkenntnisse: Vorkenntnisse im Familien- und Erbrecht sind erwünscht, aber 
nicht erforderlich. 

Kommentar: Die Veranstaltung führt in die Arbeitsweise des Vertragsjuristen 
(Notar/Vertragsanwalt) ein. Sie gehört zum Schwerpunktbe­
reich 1 (Europäische Privatrechtsgeschichte), wendet sich jedoch 
an alle an der rechtlichen Gestaltung interessierten Studieren­
den. Erläutert werden die Technik der Vertragsgestaltung an­
hand der Gestaltung von Eheverträgen, Scheidungsvereinba­

rungen, Testamenten und Erbverträgen. 

Literaturhinweise: Brambring, Der Ehevertrag, 6. Aufl. 2008; Bergschneicler (Hg.), 

Beck' sches Formularbuch Familienrecht, 3. Aufl. 2010; Nie­

der/Kössinger, Handbuch der Testamentsgestaltung, 4. Aufl . 

2011; Brambring/Mutter (Hg.), Beck ' sches Formularbuch 

Erbrecht, 2. Aufl. 2009. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung zielt auf die Vermittlung interdisziplinärer 
Schlüsselqualifikationen. Vermittelt werden schwerpunktmäßig 
rhetorische, strategische und gestalterische Fähigkeiten. Der 
Erwerb des Schlüsselqualifikationsnachweises setzt die erfolgrei­
che Darbietung der vermittelten Fähigkeiten in einer mündli­
chen Prüfungsleistung in Form eines Referates voraus. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 16 Studierende begrenzt. Es besteht An­
wesenheitspflicht. Um Anmeldung mit Name, Matrikelnummer 
und Fachsemester an das Zentrum für anwaltsorientierte juris­

tenausb ildung, juristisches Seminar, Zi. 040, E-Mail: anwaltsori­

entienmg@jurs .uni-heiclelberg.cle, wird gebeten. Weitere Informati­

onen finden Sie auch unter 

www.jura.uni-heiclelberg.cle/ anwaltsorientiening 

Lehrveranstaltung: Schlüsselqualifikation ,,Anwaltsorientierter 
Workshop im Asyl- und Flüchtlingsrecht" 

Dozenten: Rechtsanwältin Anne Feßenbecker, Rechtsanwalt Berthold 
Münch, Rechtsanwalt jörg Schmidt-Rohr 

Zeit und Ort: 1. 

2. 

3. 

Schulung als Blockveranstaltung am 24./25.10.14 
Beginn am 24.10. um 13.00 h im juristischen Seminar 
einmalige Hospitation in der Flüchtlingsberatung von 

ProBono e.v. 
zwe i Termine zur Fallpräsentation Ende januar 2015 

,I 



2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

- 96-

Schlüsselqualifikationsveranstaltung 

ab dem 4. Semester 

wünschenswert sind Grundkenntnisse im Allgemeinen Verwal­
tungsrecht und im Verwaltungsprozessrecht, Vorkenntnisse im 
Asylrecht sind nicht erforderlich 

Ziel der Veranstaltung ist das Erlernen von Beratungskompe­
tenzen und die Anleitung zur Rechtsberatung von Asylbe'vver­
bern. Der Schwerpunkt der Veranstaltung liegt auf der Vermitt­
lung interkultureller Kompetenzen und dem Kennenlernen und 
Einüben einer asylrechtlichen Beratungssituation. 
Bei der Schulung zu Beginn des Semesters werden zunächst die 
Grundzüge de materiellen Rechts, insbesondere des Asylver­
fahrensgesetzes, erlernt und Hintergrundkenntnisse zur Lebens­
situation von Asylbewerbern, insbesondere zum Asylbewerber­
leistungsgesetz und zu Fragen der Abschiebung, vermittelt. So­
dann werden Grundlagen der Kommunikationstheorie im 
Hinblick auf die Beratung von Mandanten in schwierigen Le­
benslagen erörtert. 

Auf die Schulung folgt die Hosp itation an mindestens einem 
Termin in der Flikhtlingsberatung von Pro Bono e.v. Die Be­
wertung für den Erwerb des Schlüsselqualifikationsscheins nach 
§ 9 Il Nr. 4 JAPrO erfolgt aufgrund der Präsentation eines Fall­
beisp iels aus der Beratung an einem der beiden weiteren Ter­
rnine im Januar. 

Literaturhinweise: Mitzubringen ist die aktuelle dtv-Ausgabe Ausländerrecht. Die 
Teilnehmer werden gebeten die Einführung der Gesetzessamm­
lung bereits vor dem Workshop zu lesen. 

Sonstige Hinweise: Aufgrund der eingeschränkten Platzanzahl in den Beratungs­
teams ist die Teilnehmerzahl begrenzt. Sollten mehr Anmel­
dungen zugehen als Plätze zur Verfügung stehen, entscheidet 
d ie ze itliche Reihenfolge des Eingangs der Anmeldungen. 
Die Annleldung erfolgt bis spätestens 19.10. per E-Mail an: 

schiuesselqHQ lifi /((/ rion@probono-heielelberg.ele 

Es sind Name, Vorname, Matrikel-Nummer, Geburtsdatum 
und -ort sowie das aktuelle Fachsemester anzugeben. 

F 
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RECHTS- UND FREMDSPRACHENAUSBILDUNG 

Veranstaltungen zum Erwerb von Frem.dsprachenkompetenz (obligatorisch gemäß 
§ 9 I Nr. 3 JAPrO) und Ergänzungsveranstaltungen. Beachten Sie bitte auch die auf 
drei Semester angelegten Zusatzqualifikationen mit Abschlussprüfung und Zertifikat 
Einführung in das Französische Recht und die zugehörige Rechtssprache" und 

"Einführuna in das anbalo-amerikanische Recht und die zugehörige Rechtssprache" -
" b 

in den beiden folgenden Abschnitten. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Latein für Juristen I 

Rechtsanwalt Andreas Nitsch 

Mittwoch 18.00-20.00 U hr NUni HS 01 

15.10.2014 

Ergänzungsveranstaltung/ Schwerpunktveranstaltu ng (SB 1) 

Studierende ab dem 1. Semester; Doktoranden 

Vorlesung Latein für Juristen I oder Grundkenntnisse La­

tein. 

Die late irli sche Sprache ist ei nes der tragenden Fundamente 
der deutschen und europäischen Rechtswissenschaft. Viele 
Rechts-grundsätze und Rechtsgedanken werden auch heute 
noch mit lateinischen Begriffen oder Lehrsätzen bezeichnet, 
vor allem im Zivilrecht, aber auch im Strafrecht. Die Be­
schäftigung mit der lateinischen Sprache schult zudem die 
für Juristen unabdingbare Fähigkeit, Texte sorgfältig zu ana­
lysieren und eigene Gedanken präzise zu formulieren. Die 
Veranstaltung vermittelt in der Form eines Sprachhirses 
die Grundkenntnisse der lateinischen Sprache anhand ein­
facher juristischer Texte aus römischer Zeit, darunter Aus­
züge aus dem Lehrbuch des römischen Juristen Gaius und 
Fragmente aus dem Corpus luris C ivilis des oströmischen 
Kaisers Justinian, dessen Werk nahezu alle modernen 
Rechts-ordnungen maßgebli ch beeinflusste. 

Literaturhinwei e werden in der Vorlesung gegeben. 

Die Veranstaltung wird im folgenden Sommersemester mit 
der Vorlesung "Latein für Juristen Il" fortgeführt; ein Leis­
tungs-nachweis wird am Ende der Veranstaltung "Latein für 

Juristen Il" angeboten 
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Hinweis der Redakti- Hierbei handelt es sich nicht um eine Veranstaltung zum 
on: Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I Nr. 3 JAPrO) . 

Hinweis: Bitte beachten Sie auch die evtl. in der vorlesungsfreien Zeit vor dem 
Sommersemester 2015 stattfindenden Sprachkurse als Blockveranstaltung. 

Sie werden rechtze itig auf der Homepage der Fakultät (http :www.jura.uni­

heidelberg. cle/aktueHes.htmO und dem "LSF" bekannt gegeben . 

Lehrveranstaltung: Comparative Constitutional Law 

Dozent: Prof. Dr. Andras Jakab 

Zeit und Ort: Blocklehrveranstaltung am Ende des Semesters, geplant: 

09.02. (Montag) bis 14.02.2014 (Samstag) jewe ils 9-13 Uhr, 
NUni HS 14 

Beginn: Semesterende 

2 SWS Veransta ltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Zielgruppe: Studenten ab dem ersten Semester. 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Empfohlene 
Literatur: 

In der Vorlesung werden schwerpunktmäßig die Grundeie­
mente des Verfassungsrechts in der kontinentaleuropäischen 
Tradition besprochen. Die Vorlesungsthemen sind fo lgende: 
1. Allgemeine Staats lehre, Verfassungslehre, Verfassungsver­
gleichung, allgemeines Staatsrecht; 2. Begriff des Staates und 
der Verfassung, Souveränität; 3. Methoden der Verfassungsin­
terpretation, verfassungsrechtliche Denkstile; 4. Minderhei­
tenschutz, Bundesstaa tlichkeit; 5. Legitimation, Staa t und Ge­
sellschaft, Völkerrecht und staatliches Recht; 6. Staatsformen 
und Regierungsformen; 7. Rechtss taatlichkeit und Gewalten­
teilung; 8. Demokratie und Parlamente; 9. Die Exekutive; 10. 
Die Judikative und die Verfassungsgerichtsbarkeit; 11. Staats­
notstand; 12. Staaten und europäische Integration; 13. Konsti­
tutionalisierung des Völkerrechts. 

Arnlin von Bogdandy / Pedro Cruz Villal6n / Peter M . Huber 

(Hrsg.), 1us Publicum Europae/,tm, 2007, Bd. I-lI. 
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Brun-Otto Bryde, Konstitutionalisierung des Völkerrechts und 

Internationalisierung des Verfassungsrechts, Der Staat 2003. 

61-75. 

Norman Dorsen e.a. (Hrsg.), Comparative Constitut ionaUsm: 

Cases ancl Materials, 2003 . 

Constance Grewe / Helen e Ruiz-Fabri, Droits constitutionneLs 

euro peens, 1995. 

Aalt Willem H eringa / Philipp Kiiver, Constitutions compared: 

an introduction to comparative constitutionalla4..u, 2. Auf!. 2009 

Vich C. Jackson / Mark V. Tushnet, Comparative Cons ti tu­

tional Law, 2. Auf! . 2006. 

Andras Jakab, Neutralizing the Sovereignty Question. Com­
promise Strategies in Constitutional Argumentations about 
the Concept of Sovereignty before European Integration and 

since , European Constitutional Law Review2006/ 3. 375c397. 

Andras Jakab, Die österreichische öffentlichrechtliche Dogma­

tik aus deutschem Blickwinkel. Ex contrario Hat lux, Der 

Staat 2/2007.268-29 1. 

Andras Jakab, Parliamentarisation of the EU without C hang­
ing the Treaties. Why W e Shou ld Aim for It and H ow It Can 

be Achieved , MTA PTI Working Papers 20 10/ 1. 

(http://www.mtapti.hu/ pclf/wP-lalw b_anclras .pelf) . 

Andras Jakab, The Rule of Law and the Terrorist Challenge. A 
Map of Poss ible Arguments in the Dilemm.a of Security vs. 

Liberty, in: Julia Iliopoulos-Strangas e.a. (Hrsg.): Rule of Law, 

Freedom anel Security in EUl'ope (Athens e.a.: Sakkoulas e.a. 

2010) 17-45. 

Friedrich Koj a, AHgemeine Staatslehre, 1993. 

Albrecht W eber, Europäische V el'fa ssungsvergleichung, 2010. 

Bernd Wiesel' , V erglei.cheneles Verfassungsrecht, 2005 . 

So nstige Hinweise: Die Vorlesung wird auf Englisch gehalten. Deutsche Studen­
ten bekommen einen Teilnahmenachweis. Erasmus-Studenten 
können auch eine mündliche Prüfung (auf Englisch) ablegen, 

wenn sie es möchten. 



Lehrveranstaltung: 

Dozentin: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literatu rhinweise: 
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Introduction to the Law and Legal System of the 
United States 

Cynthia Wilke, J.D. 

Freitag 11.00-13.00 Uhr NUni HS 07 

24.10.2014 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I N1'. 3 JAPrO) 

ab 2. Semester 

English language proficiency 

The goal of this course is for students to acqu ire abasie un­
derstanding of and introduction to the U.S. legal system. 
Students will study the or igins and development of the com­
~10n law in the United States, as well as certain fundamental 
differences between the U .S . common law system and a civil 
law legal system. Additional topics will include case law, the 
principle of precedent in U.S. legal analysis, and the structure 
and ro le of the federal and state court sys tems. Special atten­
tion will be paid to the unique procedural aspects of the U.S. 
sys tem, such as the role of the jury and the adversary system of 
dispute adjud ication. Students \vill also receive an overview of 
legal education and the practice of law in the U .S. Several 
hours will be devoted to an introduction to the U .S. Constitu­
tion and selected topics in substantive law. 

Outlines, terminology lists, suggestions for outside reading 
and helpful websites will be provided throughout the course. 

Sonstige Hinweise: There is a required ,vritten test at the end of the course. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das italienische Recht und die ita­
lienische Rechtsterminologie (Zivilrecht) 

Dozent: D1'. Antonio Maria Marzocco, Seconda Universita degli Studi di 
Napoli 

Zeit und Ort: mittwochs 18.00-20.00 Uhr JurSem ÜR 2 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Block 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 
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22.10.2014 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I 

N1'. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

Kenntnisse der italienischen Sprache sind erforderlich 

Die Lehrveranstaltung behandelt die Grundlagen und das Sys­
tem des italienischen Zivilrechts sowie die allgemeine Lehre, die 
ihm zugrunde liegt. Es wird beso nd eres Augenmerk auf diese 
Themen gerichtet: Sachenrecht und Schuldrecht (3. Buch und 
4. Buch des italienischen Zivilgesetzbuches). In Bezug auf das 6. 
Buch von italienischen Zivilgesetzb uch (Schutz der Rechte) 
werden im Kurs auch einige Aspekte des Verfahrensrechts be­
handelt: Beweise, Haftung mit dem Vermögen, Mittel zur Er­
haltung des haftenden Vermöge ns (Anfechtungsklage, Klage zur 
Geltendmachung der Rechte des Schuldners, Sicherstellungsbe­

schlagnahme) 

werden in der Vorlesung bekannt gegeben 

Für jede Vorlesung wird ein Schema vorbereitet. Sprechstunde 
nach Vereinbarung vor oder nach der Vorlesung (E-Mail: 

antoniomarzocco@gmaiLcom) 

Einführung in das polnische Recht und die pol­
nische Rechtssprache - Schwerpunld: Privat­
recht 

Mgr Kamila Szutowska-Simon 

Montag 18.00-20.00 Uhr JurSem Lau-HS 

27.10.2014 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 

I Nr. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

Grundkenntnisse der polnischen Sprache sind nicht notwen­

dig. 

Die Veranstaltung soll den Teilnehmern die Gelegenheit bie­
ten, Kenntnisse der Grundlagen der polnischen Rechtsord-
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nung und Rechtsterminologie zu erwerben. Im Rahmen einer 
Einführung werden der geschichtliche Hintergrund und das 
polnische Verfassungsrecht behandelt. Schwerpunkt der Ver­
anstaltung bildet das polnische Privatrecht, insbesondere der 
Allgemeine T eil des Zivilgesetzbuches, sowie das Schuld- und 
Sachenrecht. Abschließend wird das Recht der Handelsgesell­
schaften kurz besprochen. 

Literaturhinweise: Liebsche1/ Zo11 (Hrsg.), Einführung in das polnische Recht, 
C H . Beck, 2005; das polnische Zivilgesetzbuch in deutscher 
Übersetzung: Poln ische Wirtschaftsgesetze, CH. Beck, 6. Auf­
lage (2004) oder 8 . Auflage (2010) . 
W eitere Literaturhinwe ise werden während des ersten Vorle­
sungsterm ins angegeben. 

Sonstige Hinweise: Der erste Vorlesungstermin am 27.10.2014 findet von 18 bis 
20 U hr statt. Die weiteren Blocktermine werden mit den inte­
ress ierten Veranstaltungsteilnehmem vereinbart, daher brin­
gen Sie bitte ihren Stundenplan mit! 

Lehrveransta 1 tu ng: 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Beginn: 

4 SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Einführung in das arabische Recht und die ara­
bische Rechtsterminologie 

Dr. Bawar Bammarny, LL.M. 

Mittwoch 
Donnerstag 

22.10.201 4 

18.00-20.00 U hr 
18.00-20.00 Uhr 

NUni HS 09 
NUni HS 09 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO ) 

Alle Semester, Eras musstudenten, Studierende der Politologie, 
Ethnologie, Religionswissenschaft und Islamwissenschaft. 

Keine. 

In der Vorlesung wird es eine Einführung in die arab ische 
Sprache und arabische Rechtsterminologie geben. Die moder­
nen Kodifikationen der arabischen Länder und aktuellen 
Entwicklungen werden behandelt , aber auch die geschichtli­
chen Hintergründe, um ein klares Bild zu Besonderheiten des 
arab ischen Rechts darzustellen. Durch Rechtsvergleich werden 
folgende Fragen beantwortet: W elche Gemeinsamkeiten und 
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welche Unterschiede haben arabische Länder zueinander? Wie 
weit ist das Recht dort vom Islam beeinflusst? W elche Ko n­
fliktpunkte gibt es mit denl W esten? Wie sind die Zukunfts­
perspektiven des arabischen Rechts in der immer mehr globa­

lisierten Welt ? 

Literaturhinweise: W erden zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: Sprechstunde nach Vereinbarung - vor oder nach der Vorle­
sung. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das spanische Recht und seine 
Rechtssprache 

Dozent: 

Zeit und O rt: 

Loma G arcia Gerboles, 
Profesora Ayudante doctora de Derecho roman o, 
Universidad Complutense de Madrid. 

Blockvorlesung: 16 .-2 7.03.2015 
Montag-Freitag 9:30-12:30 U hr 

]urSem Ü R 5' 

Beginn: 16.03 .201 5 

2 SWS Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe: ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: Kenntnisse der spanischen Sprache sind erforderlich 

Kommentar: Inhalt: Spanische Verfassung u nd Rechtsgesch ichte. Grund­
begriffe und Terminologie des spanischen Ö ffentlichen 
Rechts. Grundbegriffe und Ternünologie des spanisch en Pri­
vatrechts (insbesondere Zivilrecht) . 

Literaturhinwe ise: BALAGU ER CALLE]ON , F. : Fuentes dd Derecho, Madrid 1992. 
FERNÄNDEZ SEGADO, F. : H sistema constitl,tciona l espari,ol, 

Madrid 1997 . ALBALADE]O, M ., Curso de Derecho civi.l, vols. l­

V , Barcelona 2007. 

Sonstige H inwe ise: Die Abschlussprüfung der Veranstaltung findet am letzten Tag 
des Kurses statt. Einzelheiten werden rechtze itig bekannt ge­

, geben. 

I 
I 
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Lehrveranstaltung: Einführung in das Brasilianische und Portugie­
sische Recht 

Dozent: Rafael Longhi 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Montag 18.00-20.00 U hr NUni HS 05 

27.10.2014 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester. 

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende aller Fachse­
mester und an Erasmus- bzw. LL.M.-Studenten, die Interesse 
an der portugiesischen Sprache haben, und die grundlegenden 
juristischen Begriffe der portugiesischen und bras ilianischen 
Rechtsordnungen lernen möchten. 
Studierende des Instituts für Übersetzen und Dolmetschen 
sind auch herzlich willkommen. 

G rundkenntnisse der portugiesischen Sprache werde n nicht 
vorausgesetzt. 

Kommentar: Nach einer Einführung in die Staatsorganisation Brasiliens 
und Portugals werden Fragen des Brasilianischen und Portu­
gies ischen Privatrechts behandelt, insbesondere die grundle­
genden Begriffe und Rechtsinstitute des Allgemeinen Teils, 
des Schuldrechts, des Sachenrechts, des Familienrech ts und 
des Erbrechts, sowie die entsprechende T erminologie. Dar­
über hinaus '.verden Grundkenntnisse der portugiesischen 
Sprache gelehrt, während die Studenten, die die Sprache be­
herrschen, sich mit Entscheidungen der brasilianischen und 
portugiesischen Gerichte beschäftigen . 

Literaturhinweise: Rathenau, Alexander. Einführung in das portugiesische Recht. 

München, 2013. Schmidt. Zivilrechtskodifikation in Brasilien, 

Mohr Siebeck, 2009. Geraldes Ferreira. Das portugiesische Na­

mensrecht, in: Baldus/ MüUer-Gra{f, Europäisches Privatrecht 

in Vielfalt geeint, 2011, S. 51-56. Geralcles Ferreira. Die europä­

ischen Traditionen im brasilianischen Erbrecht, in: Gruncl­

mann/ Baldus/ Herzog, Rechtssystem und juristische Person -

Sistema juridico e pessoa jurid ica, 2012 , S. 129-140. Geraldes 

Fer·reira. Das Brasilianische Recht und die europäische Ronn­

nistik, in: Balclus/ MigUetta/ Santucci/ Stolfi, Dogmengeschich-
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te und historische Individualität der römischen Juristen - Sto­

ria dei dogmi e individualita storica dei giuristi romani, 2012, 

S. 89-116. Novo Avenida Brasil 1 - Curso Basico de Portugues, 

E.P.U., 2008. 

Weitere Literaturhinweise erfolgen in der Vorlesung. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das türkische Recht und die tür­
kische Rechtssprache - Schwerpunkt: Zivil­
recht 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kom mentar: 

Priv. Dozentin Necla Al<dag G üney 

Blockveranstaltung: 09 .02.-14.02.2015 Augustinergasse 9, 
09.00-13.00 Uhr Sem inarraum 

09.02.2015 
Die Veranstaltung kann gegebenenfalls in Absprache mit den 
T eilnehmern zei tlich verlegt werden. 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 

I NI. 3 JAPrO) 

Die Veranstaltung richtet sich an Jura Studenten ab 1. Semes­
ter und an Studenten der Wirtschaftswissenschaften, Politik 

und Dolmetschern 

Grundkenntnisse der türkischen Sprache sind vorausgesetzt. 

Ziel der Veranstaltung ist es, die Teilnehmer mit den Grund­
zügen der türkischen Rechtsordnung und Rechtsterminologie 
vertraut zu machen . Nach einer Einführung in das türkische 
Rechtssystem werden die grundlegenden Begriffe und Rechts­
institute des Zivilrechts eingegangen. Im Focus dieses Kurses 
liegt neben dem Familien-. Erb- und Sachenrecht der allge­
meine Teil des neuen türkischen Schuldrechts. Das türkische 
Gesellschaftsrecht wird auch anhand des neuen Handelsge­
setzbuchs behandelt. Die Kenntnis des türkischen Rechts ist 
nicht nur vo n theoretischer Bedeutung, sondern es bieten sich 
auch viele Gelegenheiten, d ieses Wissen und diese erworbe­
nen Erkenntnisse in der Praxis direkt anzuwenden. Studieren­
de, die die Veranstaltung erfolgreich abgeschlossen haben, 
sind in der Pos itio n , dritte auf dem Gebiet des türkischen 
Rechts zu beraten. Darüber hinaus bietet das Programm die 
Gelegenheit, Studierende, die an einem. Erasmusprogramm 
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mit einer Partneruniversität in der Türkei teilnehmen wollen, 
auf ein solches Auslandsstudium vorzubereiten. 

Literaturhinweise: werden zu Beginn der Vorlesung bekannt gegeben. 

Sonstige Hinweise: Sprechstunde vor der Vorlesung IPR Raum 31 

EINFÜHRUNG IN DAS FRANZÖSISCHES RECHT UND 
DIE FRANZÖSISCHE RECHTSSPRACHE 

Lehrveranstaltung: Einführung in das französische Recht - Zivil­
recht 

Dozent: Alyssia Mechalikh, Montpellierass istentin 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

2SWS 

Zielgru ppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

M ittwoch 18.00-20.00 Uhr NUni HS 05 

22 .10.2014 

Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkomperenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

ab 1. Semester 

G ute französisc he Sprachkenntn isse. 

Ziel der in französ ischer Sprache ge haltenen Lehrveranstaltung 
ist es, das Interesse am französischen Zivil- und Wirtschafts­
recht und der Sprache auszubauen. Sie so ll die TeilnehnLer 
mit dem Grundzügen eines anderen Rechtssystems vertraut 
machen und sie sprachlich und juristisch befähigen, selbstän­
dig weiterführende Recherchen (z. B. im Rahmen eines Semi­
nars) aus dem Gebiet der Rechtsvergleichung durchzuführen. 
Ferner bietet die Lehrveranstaltung Studierenden, die an ei­
nem Austauchprogramm mit einer französischen Universität 
tei lnehmen wollen, eine Vorbereitung auf das Auslandsstudi­
um. 

literaturhinweise: werden in der Vorlesung bekannt gegeben. 

Lehrveranstaltung: Einführung in das französische Recht und die 
dazugehörende Rechtssprache - Öffentliches 
Recht 

Dozent: Alyssia Mechalikh, Montpellierassistentin 
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Zeit und Ort: Donnerstag 16.00-18.00 Uhr NUni HS 09 

Beginn: 23.10.2014 

2SWS Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 

I Nr. 3 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: Grundkenntnis der französischen Sprache. 

Literaturhinweise: Empfohlene Textbücher bzw. we itere literaturhinweise wer­
den am ersten Vorlesungstag besprochen. 

EINFÜHRUNG IN DAS ANGLO-AMERIKANISCHE RECHT 
UND DIE ZUGEHÖRIGE RECHTSSPRACHE 

Lehrveranstaltung: USo Amerikanisches Recht: Zivilrecht 

Dozent: Prof. Dr. iur. Hartmut Schwarzkopf, 
Professor Maryland University, Rechtsanwalt 

Zeit und Ort: Mittwoch 14.00-16.00 Uhr 

Beginn: 15.10.2014 

NUni HS 04 

2 SWS Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 

I Nr. 3 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Vorkenntnisse: Englischkenntnisse; Vorkenntnisse im BGB. 

Hinweis: Kursteilill. 

Literaturhinweise: Business Law Today - Miller & Jentzen, West Publisher. 

Lehrveranstaltung: Introduction to Anglo-American Public Law 

Dozent: JH Dingfelder Stone, J.D ., LL.M., Esq. 

Zeit und Ort: Montag 16.00-18.00 Uhr H euscheuer I 

Beginn: 13.10.2014 
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2 SWS Ergänzungsveranstaltung / Veranstaltung zum Erwerb von 
Fremdsprachenkompetenz (§ 9 I Nr. 3 JAPrO) 

Zielgruppe: ab 4. Semester 

Vorkenntnisse: Deutsches Verfassungsrecht; Der Kurs ist englischsprachig; 
deshalb sind gute Englischkenntnisse Voraussetzung. 

Kommentar: Die Veranstaltung richtet sich an mittlere Semes ter. Teilneh­
mer, die auch den Kurs im anglo-amerikanischen Zivilrecht 
besuchen , haben die Möglichkeit, nach d rei Semestern diese 
Ergänzungsveranstaltung rnit einer Prüfung und einem Zertifi­

kat abzuschließ en. Siehe dazu die einschlägige "Prüfungsord­
nung der Universität H eidelberg für die Prüfung der Grund­
züge des anglo-amerikan ischen Rechts und der zugehör igen 
Rechtssprache" auf den Internetseiten der Jur. Fakultät, die 
alle Einzelheiten regelt. Regelmäßige Lektüre der Materialien 
vor der Veranstaltung sowie deren Diskuss ion in dem Kurs 
werden vorausgesetzt! 

Sonstige Hinweise: Im W S 2014/ 15: Kursteil III 

ZENTRALES SPRACHLABOR-SPRACHENZENTRUM 

ZSL 

Fremdsprachenausbildung 
Sprecherziehung und Sprechwissenschaft 
Plöck 79-81, D-69117 H eidelberg 

Homepage: http://www.uni-heiclelberg.cle/zsVfremclsprachen/ index. html 

Im Jahre 1974 gründete d ie U niversität H eidelberg mit dem Zentralen Sprachlabor 
(ZSL) eine neue Universitätse inrichtung für die studienbegleitende Fremdsprachen­
ausbildung. Damit trug sie der zunehmenden Internationalisierung von Wissen­
schaft, Industr ie und Wirtschaft Rechnung. Zielvors tellung der U niversität war es, 
Studierenden nichtphilologischer Fächer die C han ce zu geben, neben dem eigentli­
chen Fach tu lium neue fremdsprachliche Kenntnisse zu erwerben und vorhandene 
Kenntnisse zu vertiefen . 

Das Zentrale Sprachlabor ist Mitglied des AKS (Arbeitsh eis der Sprachenzentren, Sprach­

lehrinstitute uncl Fremclspracheninstitute) und damit in die hochschulpolitische Diskus­

sion um eine qualifizierte universitätsspezifische Fremdsprachenausbildung einge­
bunden . 
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Die Fremdsprachenausbildung erfolgt in drei Stufen: Grundstufe, Mittelstufe und 
O berstufe. Die in der Regel 4 - stündigen Lehrveranstaltungen gliedern sich in all­
gen"leinsprachliche und fachbezogene, landeskundliche Kurse. 

Als Zusatzqualifikation zum jeweilige n Hochschuldiplom bzw. Staa tsexamen kann 
ein Sprachzeugnis (es bes tätigt eine allgemeinsprachliche Grundkompetenz) oder 
aber ein Sprachzertifikat (es bes tätigt eine fachbezogene Sprachko mpetenz) erl angt 
werden . Maßgeblich hierfür sind die Vorgaben des \Xlissenschaftsrats. 

D ie Grun dstufe ist allgemeinsprachlich ausgerichtet und umfass t ein C urriculu m 
von 16 SWS (Grundkurs I, G rundkurs 1I, Aufbaukurs I, Aufbaukurs II) . Die erfolg­
re iche T eilnahme am Aufba ukurs II und einer mündlichen Prüfung führ t zu m 

Sprachzeugnis . 

Die Mittelstufe ist als Brückenkurs konzipiert und umfasst 4 SW S. Der erfolgreiche 
Abschluss ermöglicht den Besuch der fachbezogen landeskund lichen Kurse und er­
laubt Studierenden mit soliden Vorkenntnissen den Quereinstieg im Hinblick auf 
ein angestrebtes Sprachzerti fika t. 

D ie Oberstufe ist fac hbezogen landeskundiich ausgerich tet und umfass t 8 SW S; die­
se setzen sich aus zwei vierstündigen Kursen zusammen : Kurs A und Kurs B. Nach 
erfo lgre icher T eilnahme an beiden Kursen und einer mündlichen Prüfung ~ird das 
Sprachzertifikat ausges tellt. Die Voraussetzungen zum Erfüllen der Zertifika ts­
Module können Sie in den Sprachsektionen erfragen. 

Zusätzlich zum Semesterprogramm werden während der vorlesungsfreien Zeit Inten­
sivkurse angeboten, deren erfolgreicher Abschluss zur T eilnahme an we iterführen­
den Sprachkursen im fo lgenden Semester berechtigt. 

Für alle Studierenden bes teht außerdem die Möglichkeit des Selbststud iums von 
Fremdsprachen mittels Audio- und Vid eokassetten in der Mediothek des ZSL. 

Das Sprachlehrzentrum bietet außer der Fremdsprachen ausbild ung noch die Sektion 
Sprechwissenschaft und Sprecherziehung. 

Alles Wichtige: 

Allgem eine Einstufungs- und Einschreibtermine WS 2014/ 2015 fü r alle Sprach­
kurse: 
Freitag, den 10.1 0.2014, 09-12 U hr 
Montag, den 13 .10.2014 , 09-12 Uhr / 13-15 Uhr 

------ 1 1 
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Vorgezogene Einstufungen: 

Zusätzliche Termine für vorgezogene Einstufungen für folgende Sprachen (wegen 
großen Andrangs): 

• Englisch: Mittwoch, den 08.10.2014, 10-16 Uhr 

• Italienisch: Mittwoch, den 08.10 .2014, 09-12 Uhr 

• Donnerstag, den 09.10.2014, 09-12 Uhr 

• Französisch: Donnerstag, den 09.10.2014, 09-12 Uhr 

• Russisch, Spanisch: Donnerstag, den 09.10.2014, 10-12 Uhr 

Der 14. Oktober 2014 dient als Informations- und Organisationstag. 

Die Zulassungslisten werden am Dienstag, den 14. Oktober 2014, ab 17 Uhr zum 
Aushang gebracht. 

Die Sprachkurse beginnen am Mittwoch, den 15. Oktober 2014. 

Für die Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch, Russisch und Spanisch gilt das 
auf einem getrennten Aushang beschriebene Einstufungsverfahren. 

Worum geht es bei uns? 
Das Zentrale Sprachlabor (ZSL) bietet als Sprachlehrzentrum für studienbegleitende 
Fremdsprachenausbildung Sprach kurse für Studierende aller Fachrichtungen. Um 
den Erfordernissen der stetig zunehmenden Internationalisierung in allen Lebensbe­
reichen Rechnung zu tragen, so ll auf diese Weise den Studierenden aller Fächer ne­
ben dem eigentlichen Fachstudium die Chance gegeben werden, solide fremdsprach­
liche Kenntnisse zu erwerben und zu vertiefen, wie sie für den internationalen Wett­
bewerb unerlässlich sind. 

Nach welchem. System sind die Kurse gegliedert? 
Die studienbegleitende Fremdsprachenausbildung im ZSL gliedert sich in drei Stu­
fen: 

1. Grundstufe 
Grundkurs I 
Grundkurs II 
Aufbaukurs I 
Aufbaukurs II 

Die Grundstufe ist allgemeinsprachlich ausgerichtet. Die Kurse können nur in dieser 
Reihenfolge besucht "verden, da sie aufeinander aufbauen. Ein Quereinstieg mit ent­
sprechenden Vorkenntnissen ist möglich. Nach erfolgreich abgelegten schriftlichen 
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und mündlichen Prüfungen wird die Grundstufe mit dem Sprachzeugnis abge­
schlossen. Dieses bestätigt eine allgemeinsprachliche Grundkompetenz. 

2. Mittelstufe 
Brückenkurs 

Die Mittelstufe soll den Übergang in die fachbezogenen landeskundlichen Kurse er­
möglichen. Sie erlaubt Studierenden mit soliden Vorkenntnissen den Quereinstieg 

zum Erwerb eines fachbezogenen Sprachzertifikats. 

3. Oberstufe 
Die Kurse der Oberstufe gibt es für fächerübergreifende Großgruppen und für ein-

zelne Studiengänge: 
Für jeden Bereich werden ein Kurs A und/oder ein Kurs Bangeboten: 
Kurs A und B können in beliebiger Reihenfolge besucht werden. 
Nach erfolgreichem Abschluss der Kurse A und B sowie einer mündlichen Prüfung 

wird ein Sprachzertifikat ausgestellt. 
Das Kursangebot für die einzelnen Sprachen finden Sie auf der "Willkommen-Seite" 

der jeweiligen Sprachsektion: 
Geistes - und Sozialwissenschaften (Englisch, Französisch, Italienisch, Spa­

nisch) 
Natunvissenschaften und Medizin (Englisch) 
Wirtschafts- und Rechtswissenschaften (Englisch. Französisch. Spanisch) 

Für Studierende einzelner Studiengänge werden angeboten: 
Englisch für Studierende der Politischen Ökonomik (Economics) 
Englisch für Studierende der Politischen Wissenschaft 

Welche Sprachen bieten wir an? 
Gegenwärtig werden Kurse in zwölf Sprachen angeboten: 

• Arabisch 

• Chinesisch 

• Englisch 

• Französisch 

• Italienisch 

• Japanisch 

• Polnisch 
• Portugiesisch 

• Russisch 

• Schwedisch 

• Spanisch 
• Tschechisch 

Die Sprachen Arabisch, Chinesisch, Japanisch, Polnisch und Tschechisch werden 

nur in der Grundstufe angeboten. 
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Wie hoch sind die Kosten? 
Die Teilnahme an einem 4 Semesterwochenstunden umfassenden Sprachkurs kostet 
80 Euro. Ermäßigungsberechtigten wird ein Gebührennachlass eingeräumt. Die Ein­
zelheiten regelt eine Gebührensatzung. [ Hinweis der Redaktion: Die Kosten kön­
nen nicht von der Juristischen Fakultät übernommen werden! J 

Welchen Zeitaufwand muss ich für einen Kurs einkalkulieren? 
Die Kurse umfassen in der Regel vier Wochenstunden, verteilt auf zwei Tage (Mon­
tag und Mittwoch bzw. Dienstag und Donnerstag); dazu kommt eine angemessene 
Vor- und Nachbereitungszeit. 

Nur regelmäßige Teilnahme an den Kursen garantiert den gewünschten Studiener­
folg für die angestrebte Zusatzqualifikation. 

Wann, wo und wie kann ich mich anmelden? 
Wer? Als Teilnehmer zugelassen sind nur Studierende, Promovierende, Beschäftigte 
und Auszubildende der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg. Bei freien Plätzen 
können Studierende der Universität Mannheim an der Pädagogischen Hochschule 
zugelassen werden. 

Wo? Die Anmeldung kann nur persönlich im ZSL vorgenommen werden. Die An­
meldung per E-Mail bzw. Telefon ist nicht möglich. 
Wann? Freitag, den 10.10.2014 von 09 - 12 Uhr; Montag, den 13.010.2014 von 09-
12 Uhr und von 13 - 15 Uhr. 

Für die Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch, Russisch und Spanisch gilt das 
auf einem getrennten Aushang beschriebene Einstufungsverfahren. 
Was muss ich nütbringen? Ein gültiger Studentenausweis ist erforderlich und wird 
kontrolliert. 

Wie viele Kurse darf ich machen? Jeder kann sich nur für einen Kurs (d. h. auch 
nur für eine Sprache) anmelden! 
Ab wann geht's dann los? Die Bekanntgabe der zugelassenen Teilnehmer für die je­
weiligen Sprachkurse erfolgt am Dienstag, den 14.10.2014 ab 17 Uhr durch Aus­
hang der Teilnehmerlisten im ZSL (Erdgeschoss); ab Mittwoch, den 15.10.2014 be­
ginnen die Kurse. 

Vergabe der Plätze itn Losverfahren Da die Vergabe der Plätze bei großer Nachfrage 
im (gerechten) Losverfahren erfolgt, muss niemand, der sich erst am frühen Montag­
nachmittag noch einschreibt, Nachteile befürchten. 
Rückmeldung Wer im jeweils vorangegangenen Semester bereits einen Sprachkurs 
besucht hat und weitermachen will, der muss sich zu den selben Zeiten persönlich 
"zurückmelden". Nur dann ist se in Platz im weiterführenden Kurs auch gesichert. 
Bezahlung Die Bezahlung erfolgt mit der Campus-Karte! 
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Welches Niveau ist für mich richtig? 
Bei den Einschreibeterminen sind Lehrende der jeweiligen Sprache anwesend, die 
Fragen zur Einstufung beanl:\.vorten können. Diese Beratung sollte auf jeden Fall in 
Anspruch genommen werden. Außerdem beginnen die Kurse in der Regel mit einer 
Einstufung, um gegebenenfalls einen Kurswechsel noch planen zu können. 
Für die Sprachen Englisch, Französisch, Italienisch, Russisch und Spanisch gilt das 
auf einem getrennten Aushang beschriebene Einstufungsverfahren. 

Intensivkurse 
Zusätzlich zum Semesterprogramm werden während der vorlesungsfreien Zeit Inten­
sivkurse angeboten, deren erfolgreicher Abschluss zur Teilnahme an weiterführen­
den Sprachkursen im fo lgenden Semester berechtigt. 

Sprachnachweise für Auslandsaufenthalt 
Die Ausstellung von Sprachzeugnissen, wie sie für die Bewerbungsunterlagen zum 
Stud ium. im. Ausland (DAAD, ERASMUS, Fulbright etc.) vo m Akademischen Aus­
landsamt gefordert ""erden, kann für die am ZSL angebotenen Sprachen in den 
Sprechstunden der Dozenten beantragt werden. Diese Prüfungen sind grundsätzlich 
gebührenpflichtig. 

Z 
L..L.J 
V) 
V) 

ABWR 
Arbejl5büch~rWIr1Scha/fsrechl 

Bürgerliches Recht 

'!"IBOORBERG 

@IBOORBERG 

Bürgerliches Recht 
von Professor Dr. Axe l Benning, Fachhochschule Bielefeld , 

und Professor Dr. jörg-Dieter Oberrath, Fachhochschule 

Bielefeld, hrsg. von Professor Dr. jörg-Dieter Oberrath, 

Fachhochschule Bielefeld 

2011,5. Auflage, 160 Seiten, € 14,80 

- ABW!R Arbeitsbücher Wirtschaftsrecht -

ISBN 978-3-415-04724-2 

Lernen mit dem ABW!R Arbeitsbuch »Bürgerliches Recht« 

macht Sie z.B. topfit für die Prüfung von Ansprüchen aus 

Vertrag, dinglichen Ansprüchen oder Ansprüchen aus wei­

teren gesetz l ichen Schu Idverhä Itnissen. 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 
RICHARD BOORBERG VERLAG GmbH & Co I<G 
Stuttgart . München· Hannover · Berlin . Weimar· Dresden 
Intern et: www.boorberg.de 

I 
I 
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EFFIZIENTE LITERATURRECHERCHE 

Einführung in die Benutzung der Bibliothek 
der Juristischen Fakultät 

Zu Semesterbeginn werden an folgenden Terminen "Einführungen in die Fakultäts­
bibliothek" angeboten: 

Montag, 20. Oktober, 9.15 - 10.00 Uhr 
Donnerstag, 23. Oktober, 10.15 - 11.00 Uhr Freitag, 24. Oktober, 9.15 - 10.00 Ulu' 
Dienstag, 28. Oktober, 11.15 - 12.00 Uhr Donnerstag, 30. Oktober, 11.15 -12.00 Uhr 

Treffpunkt: Ausleihe 

Während der ca. 45-minütigen Führung erfahren Sie alles, was Sie zur Nutzung der 
Bibliothek und ihrer Bestände 'wissen müssen. Die Veranstaltung richtet sich an Erst­
semester und Studienort\.vechsler. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte tragen Sie sich in die in der Ausleihe ausliegen­
de Teilnehmerliste ein. 

Ihr Bibliotheksteam 

Universitätsbibliothek 

Schulungsveranstaltungen: Rechtswissenschaft 
Anmeldung unter: http://WWW.llb.uni­
heidelberg.de/helios/fachinfo/www/schulung/index.html 

RECHT professionell recherchieren im Studium: Einführung in J uris und 
Beck-online (Grundlagenverans taltung) 

In der Veranstaltung lernen Sie die zwei bedeutenden juristischen Fachdatenbanken 
Juris und Beck-Online kennen. Anhand praktischer Rechercheübungen werden Ihnen 
die besonderen Funktionen der Datenbanken vermittelt. Sie erlernen erfolgreiche Re­
cherchestrategien und erhalten nützliche Hinweise und Tipps, wie Sie in diesen Da­
tenbanken effizient nach Rechtsinformationen für Klausuren, Seminar- oder Hausar­
beiten recherchieren können. Hinweis: Die Veranstaltung richtet sich an Studenten ab 
dem ersten Semester. 

Termine: Di: 18.11.1411-13 Uhr, Mo: 12.01.15 11-13 Uhr, Di: 03.02.15 11-13 Uhr 

I , ____ ~-~ 
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Anglo-amerikanisches RECHT professionell recherchieren für die Studien­
oder Seminararbeit (Westlaw, HeinOnline, LexisNexis) 

Die Veranstaltung führt in die Inhalte der Fachdatenbanken \X1estlmv International, 
HeinOnline und LexisNexis Wirtschaft ein, die den Zugriff auf internationale Rechts­
quellen bieten mit Schwerpunkt auf angloamerikanischen Rechtsinformationen. An­
hand konkreter Rechercheaufgaben können Sie Ihre Recherchekenntnisse ausbauen 
und vertiefen. Hinweis: die Veranstaltung richtet sich an Studierende ab dem 4. Se-

mester. 

Termin: Di: 9.12.1411-13 Uhr, Mo: 19.01.15 11-13 Uhr 

Europäisches RECHT professionell recherchieren (Eur-Lex) 

Die Veranstaltung bietet einen Überblick über die Funktionsweisen und Inhalte des 
Rechtsportals der Europäischen Union Eur-Lex, das den kostenlosen Zugang zu den 
europäischen Rechtsquellen ermöglicht. Anhand konkreter Rechercheaufgaben kön­
nen Sie ilire Recherchekenntnisse ausbauen und vertiefen sGwie effiziente Recherche­
strategien entwickeln. Hinweis: Die Veranstaltung richtet sich an Studenten ab dem 4. 

Semester. 

Termin: Di: 25.11.14 11-13 Uhr 

Französisches RECHT professionell recherchieren für die Studien- oder Semi­
nararbeit (LexisNexis JurisClasseur) 

Die Veranstaltung führt in die Inhalte und Funktionsweisen der Fachdatenbank Le­
xisNexis JurisClasseur ein, die den Zugriff auf französische Rechtsquellen bietet. An­
hand konkreter Rechercheaufgaben können Sie Ihre Recherchekenntnisse ausbauen 
und vertiefen. Hinweis: Der Kurs richtet sich an Studierende ab dem 4. Semester. 

Termin: Di: 27.01.15 11-13 Uhr 

Online-Kurs "FIT für Jura-Studierende" 
RECHT FIT ist ein interaktives und storybasiertes Informationskompetenz-Training 
für Jura-Studenten. Das Tutorial führt mit mehreren Kapiteln in die effiziente Suche 

nach Literatur und Informationen sowie deren Nutzung ein: http://fi·tjur.uni-hd.cle/ 
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INFORMATIONEN FÜR AUSLÄNDISCHE STUDIERENDE 

Den Lehrveranstaltungen an der Juristischen Fakultät sind folgende ECTS­
Anrechnungspunkte zugeordnet: 

Vorlesung/ Kolloquium: 
1 stündig 
2 stündig 
3 stündig 
4 stündig 
5 stündig 
6 stündig 

Seminar: 

2 credi ts 
3 credits 
5 cred its 
6 credits 
8 credits 
9 cred its 

1 stündig ohne schriftlich ausgearbeitetes Referat 2 credits 
1 stündig mit schriftlich ausgearbe itetem Referat 4 credits 
2 stündig ohne schriftlich ausgearbeitetes Referat 3 credits 
2 stünd ig mit schriftlich ausgearbeitetem Referat 6 credits 
3 stündig ohne schriftlich ausgearbeitetes Referat 4 credits 
3 stündig mit schriftlich ausgearbeitetem Referat 7 credits 
(Ein Blockseminar ist in der Regel eine 3stündige Veranstaltung) 

Moot Court mit Referat 
Übung 
Propädeutische Übung 

14 credits 

An der Juristischen Fakultät gibt es keine regelmäßigen Universitätsprüfungen am 
Ende des Semesters. W enn Sie im Rahmen des ERASMUS Programms hier studie­
ren, können Sie in Abstimmung mit dem jeweiligen H ochschullehrer oder Dozenten 
am Ende des Semesters eine mündliche oder schriftliche Prüfung ab legen. Bitte be­
achten Sie eventuelle Anmeldefristen , die in der Veranstaltung, durch einen Aus­
hang oder im kommentierten Vorlesungsverzeichnis bekanntgegeben werden! Bei 
erfolgre ichem Abschluß eines Kurses erhalten Sie von dem Hochschullehrer oder 
Dozenten einen Leistungsnachweis. 

Eine bloße T eilnahmebescheinigung gibt es in der Regel ni cht. 

Die Benotung erfolgt nach folgendem System: 
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Punkte nach dem ECTS-grade 

deutschen Notensystem 
12-18 A 

9-11 B 

7-8 C 

5-6 D 

4 E 

1-3 FX 
0 F 

AUSLANDSSTUDIUM 

ERASMUS-Programm der Europäischen Kommission zu r Studierenden­
und Dozentenmobilität 

Frau Or. N ika W itteborg-Erdmann, M.A. 
ERASMUS - Beauftragte der Juristischen Fakultät 
Institut für ausländ isches und internat ionales Privat- und Wirtschaftsrech t 

Augustinergasse 9, 69117 H eidelberg 
Tel.: 0622 1 / 54 -2738, - 2250 
E-Mail: erasmus@ipr. uni-heidelberg. de 
weitere Informationen: http://www.jura.uni-heidelberg.de/ international/erasmus/ 

Im Rahmen des ERASMUS-Austauschprogramms besteht die Möglichkeit nach er­
fo lgreichem Abschluss der Zwischenprüfung ein bzw. zwei Semester an einer Juristi­
schen Fakultät einer U niversität im Ausland zu stud ieren. Die Juristische Fakultät 
H eidelberg bietet eine Auswahl von 40 Universitäten in 18 Ländern und vergibt 
jährlich über 100 Plätze. 

D ie Juristische Fakultät H eidelberg ist zur Zeit mit folgenden europäischen Rechtsfa­
kultäten durch das ERASMUS-Programm zur Förderu ng der Stud ierendenmobili tät 

verbunden : 
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Land Universität Unterrichtssprachen Plätze 
Belgien Leuven * Englisch/ N iederländisch 5 
Estland Tallinn Englisch/Estnisch 2 
Dänemark Kopenhagen Englisch/Dänisch 2 
Frankreich Univ. Catolique de 

Lille Französisch 3 
Montpellier Französisch 6 
Nancy Französisch 2 
Poitiers Französisch 3 
Sorbonne, Paris Französisch 4 
Straßburg Französisch 5 
Toulouse 1 Capitole Französisch 2 

G riechenla nd Athen Griechisch (Eng- 3 
lisch/ Französisch) 

Thessaloniki Griechisch (Eng- 2 
lisch/ Französisch) 

Großbritan- Aberystwyth Englisch 2 
nien King's College, Lon- Englisch 2 

don 
Leeds Englisch 2 

Italien Bologna Ita lienisch 6 
Ferrara* Italienisch 2 
Florenz Italienisch 2 
Roma III, Rom Italienisch 2 
Salento, Lecce Italienisch 2 

Litauen Vilnius Litauisch/ Englisch 3 
Luxemburg Luxemburg Französisch 3 
Niederlande Leiden Englisch/ N iederländisch 3 
Non;vegen Bergen Englisch/ N Olwegisch 5 

Oslo Englisch/N Olwegisch 2 
Polen Krakau Polnisch/Englisch 3 
Portugal Porto Portugiesisch 2 
Schweden Lund* Englisch/Schwedisch 3 

Uppsala Englisch/Schwedisch 2 
Schweiz Fribourg Französisch 2 

Genf Französisch 2 
Lausanne Französisch 1 
Neuchätel Französisch 2 

Spanien Barcelona Aut6noma * Spanisch 2 
Barcelona Spanisch 4 
Complutense, Madrid Spanisch 4 
Deusto, Bilbao Spanisch 2 
La Laguna/Teneriffa Spanisch 2 

Tschechien 

Türkei 

Ungarn 

San Pablo CEU, 

Madrid 

Prag 
Yeditepe, Istanbul 
Istanbul Üniversitesi 

Budapest 
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Spanisch 

Englisch/ Tschechisch 

Türkisch (Englisch) 
Türkisch (Englisch) 

Englisch/ U nga risch 

2 

2 
4 
2 
3 

In einem Studienjahr werden ca. 50 Studierende von den Pa 

warte t, die Juristische Fakultät entsendet ca. 100 Studierenden 

rtneruniversitäten er-
an die befreundeten 

ausländ ischen Fakultäten. 

Ir Zeit pro Monat ca. Das Mobilitätsstipendium für deutsche Studierende beträgt ZL 

150 €; die erste Rate wird zu Beginn des Auslandsaufenthalten 
Rate wird nach Rückkehr aus dem Ausland und Abgabe der ge 
ausbezahlt. Die Stipendiaten sind an der Gastuniversität von 
diengebühren befreit und erhalten vor Ort gegebenenfalls weite 
organisatorische Unterstützung. Es kann nicht nur Studiere 
Graduierten bewilligt werden (siehe mit * gekennzeichnete 
Doktoranden können sich während der Sprechzeiten über m 

s gewährt. Die zweite 
forderten Unterlagen 
der Zahlung von Stu-
re administrative und 
nden, sondern auch 
Partneruniversitäten). 
ögliche Austauschpro-

gramme informieren. 

Die Bewerbung erfolgt für das darauf folgende akademische] 
we ils am Ende des Wintersemesters in H eidelberg. W eiter 
ERASMUS Sprechstunden (siehe Aushang oder Hon,epage). 

ahr in Heidelberg, je-
oe Auskünfte in den 

01'. Nika Witteborg-Erd mann, M.A. und das ERASMUS-Team 

Akademisches Auslandsam.t: 

Weitere Austauschprogramm.e der Universität H eidelberg 

Dezernat für Internationale Angelegenheiten/ 

Akademisches Auslandsamt 
Seminarstraße 2 
69117 H eidelberg 
Tel.: +496221 54-5454 
E-Mail: stuclium@uni-heidelberg.cle 

Imsaufenthalt ins Aus-H eidelberger Studierende, die für einen Stud ien- oder Praktih 
land ge hen möchten, erhalten Informationen zu Austausch- u 
grammen, zur Finanzierung sowie zu den rechtlichen Aspekter 
te Anlaufste Ile ist das Infozimmer für Heidelberger Studieren 

nd Partnerschaftspro-
l. des Aufentha lts. Ers-
de zum Studium und 

rn 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
I 

I 

I 

I 

: 
i 

I 

I I 

I 
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Praktikum im Ausland 139. Außerdem stehen Ihnen die Austausch-Koord i­
natorlNNen für weitere Fragen zur Verfügung. 

Infozimmer StudiUln und Praktikum im Ausland, Seminarstraße 2, Raun. 139 

Öffnungszeiten 
Montag 10 bis 15 Uhr 
Dienstag 10 bis 16 Uhr 
Mittwoch 10 bis 15 Uhr 
Donnerstag 10 bis 15 Uhr 
Freitag 10 bis 13 Uhr 

Keine Voranmeldung! 

Das Akademische Auslandsamt bietet Studierenden Information und Beratung für 
die Planung und Durchführung ihrer Studienaufenthalte und Praktika inl Ausland. 
Erste Anlaufste Ile für die Planungsphase ist das Info-Zimmer (Nr.139), in dem Sie 
eine umfangreiche Sammlung vo n Adressen, Katalogen und Vorlesungsverze ichnis­
sen ausländ ischer U niversitäten find en . Zudem stehen Ihnen dort die Länder- und 
Stipendienführer des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) sowie 
Informationen zu den Austauschprogrammen der Universität Heidelberg zur Verfü­
gung. Darüber hinaus erhalten Sie im Infozimmer Bewerbungs un te rlage n sowie 
H inweise zur finanziellen U nterstützung Ihres Auslandsa ufenthaltes und können 
Erfahrungsberichte ehemaliger Teilnehmerinnen und Teilnehmer an Austauschpro­
grammen einsehen. 

Bevor Sie mit der Vorbere itung Ihres Auslandsa ufenthaltes beginnen , so ll ten Sie sich 
darüber ldar werde n, 

• wohin Sie gehen nlöchten, 
• zu welchem Zeitpunkt und für wie lange Sie ins Ausland gehen möchten, 
• ob Sie auf eigene Faust oder im Rahmen eines Austauschprogramms wegge­

hen möchten, 

• ob Sie für einen Studienaufenthalt, einen Sprachkurs oder ein Praktikum ins 
Ausland gehen wo llen, 

• was Sie mit Ihrem Auslandsaufe nthalt erreichen wo llen. 

Informationen für Heidelberger Studierende mit Interesse an einem Auslandsauf­
enthalt, Sprechstunden: 

Montag, Mittwoch und Donnerstag 10 - 15 U hr 
Dienstag 10 - 16 U hr 
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Freitag 10 - 13 Uhr Raum 139 
E-Mail: auslandss tudium@zuv.uni-heidelberg.de 

Austauschprogramme Chile, Brasilien, Kolumbien, Westeuropa, Coimbra Group 
Student Exchange Network, Heidelberg Center Lateinamerika, Internationale 
Studiengänge, Stipendien zum Auslandsstudium 

Abte ilungs leitung: Nicoline Dorn , Sprechstunden: 

Montag - Freitag 10 - 12 Uhr 
Dienstag 14 - 16 Uhr 
Raum 134 
Tel. : +49 6221 54-2490 
E-Ma i1: dom@zuv.uni-heidelberg.cle 

Austauschprogramme USA, Verbindungsbüro New York 

Elisabeth Trnka-Hammel, Sprechstunden: 
Montag - Freitag 10 - 12 U hr 
Dienstag 14 - 16 Uhr 
Raum 127 
Tel.: +496221 54-2172 
E-Mail: trn lw@zuv.uni-heidelberg. cle 

Austauschprogramm.e Kroatien, Polen, Russland, Tschechien, Ukraine, Ungarn, 
Israel, Andrassy-Universität Budapest, Türkisch-Deutsche Universität, DAAD­
Programme Entwicklungsländer, Sommersprachkurse 

Katharina Reinhardt (Fischer), Sprechstunden: 
Montag - Donnerstag 10 - 12 Uhr 
Dienstag 14 - 16 Uhr 
Raum 124 
Tel. : +49622154-3697 
E-Mai l: Iwtharina.reinharclt@zuv.uni-heiclelberg.de 

Austauschprogramme China und Taiwan, Konfuzius Institut 

Dr. Dietlind Wünsche, Sprechstunden: 
Montag- Donnerstag 10 - 12 Uhr 
Raum 132 
Tel. : +49 6221 54-2493 
E-Ma il: wuensche@zuv.uni-heidelbe1g. cle 

Austauschprograuune Süd- und Ostasien (außer China und Taiwan), deutsch­
japanisches Hochschulkonsortium., Heidelberg Centre South Asia in New Delhi 

PlI 



Oliver Piller, Sprechstunden: 

Montag - Donnerstag 10 - 12 Uhr 
Raum 137 

Tel.: +49 6221 54-3695 
E-Mail: oliver. pi ller@zuv.uni-heiclelberg.cle 
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Austauschprogramme Kanada, Australien, Neuseeland, Besuchergruppen 

Doris Treichler , Sprechstunden: 
Montag - Donn erstag 10 - 12 Uhr 
Raum 126 
T el.: +496221 54-367 2 
E-Mail: trei chler@zuv. uni-hei clelberg.cle 

Austauschprogramm ERASMUS, EU-Program.me 

Alexandra Braye, Sprechstunden: 
Mo ntag - Freitag 10 - 12 U hr 
Dienstag 14 - 16 Uhr 
Raum 133 

T el. : +496221 54-2489 
E-Mail: erasm us-lworclin i enmg@zuv. un i-hei cle lberg. cle 
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CAREER SERVICE DER UNIVERSITÄT HEIDELBERG 

Sem.inarstraß e 2 (Raum 145) 
69 117 H eidelberg 
Tel. : 06221/54-3655 
E-Mail: careerservice@uni-heiclelberg.cle 

Internet: www.careerservice.uni-heLcle 

Eine gute H ochschulausbildung ist mit Sicherheit die beste Basis für einen er­
fo lgre ichen Start in das Berufs leben. Mit den1 Studium der Rechtswissenschaften 
legen Sie diesen wichtige n Grundstein. In der Praxis werden jedoch eine Reihe we i­
terer An.forderunge n an Bewerberlnnen und zukünftige Mitarbe iterInnen gestell t. 
Zusätzliche Q uali fika tionen für die Berufswelt verschaffe n den Absolventlnnen der 

U nivers ität wichtige Startvorteile. 

Der Ca re er Service der Universität H eidelberg ist an der Schnittstelle von H ochschu­
le und Arbe itswelt tätig und arbe itet für eine engere Verzahnung von Wissenschaft 
und Praxis. Unser Angebot soll Studi erende prax isnah auf den E instieg in das Be­
rufs leben vorbere iten. Dazu bietet der Career Service ein umfangreiches Veransta l­
tungs- und Beratungsprogramm an . 

Dienstleistunge n des C areer Service 
für Stud ierende, Absolventen und Doktoranden 

Angebote zum Erwerb beruflicher Schlüsselkompetenze n im Rahmen eines 
Vortrags- und Kursprogramms zur beruflichen Orientierung, Berufsvo rbereitung und 
Bewerbungsphase in Zusammenarbe it mit externen Lehrbeauftragten und U n­

ternehmen der Region 
Einzelberatung zu folgenden Themen: 
o Berufliches Kompetenzprofil 
o Bewerbungsphase und Berufse instieg 
o Bewerbungsmappen-C heck 
Praktikumsberatung und -vermittlung 
Onlinebas ierte Prakt ikum.s- und Stellenbärse (www.praktikumsboerse.uni-hcl.de) 

Zugang zu karrierebezogener Literatur und Datenbanken zu Firmenprofilen , 
Assess ment Center-Abläufen und Einstiegsgehältern 

Speziell für ]uras tudentinnen und Jurastudenten bietet der Career Service an : 
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Berufsperspektiven für JuristInnen - Muss es immer ein 
Prädikatsexamen sein? 

Diese Informationsveranstaltung will Möglichkeiten und Hilfestellungen aufzeigen, 
wie Absolventlnnen den Sprung in die Selbstständigkeit oder in die Anstellung 
schaffen - unabhängig von der Examensnote. Behandelt werden u.a. folgende Be­
rufswege: Angestellte Anwälte in einer Kanzlei oder in einem Unternehmen, Tätig­
keiten im Staatsdienst, selbständige T ätigkeiten in einer Kanzlei sowie studienunab­
hängige Berufsperspektiven (z. B. beratende Tätigkeiten wie Unternehmensberatung, 
Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung, Vertrieb). 

Erfolgsfaktor Persönlichkeit - Wie überzeuge ich im 
Bewerbungsprozess? 

In dieser Informationsveranstaltung so llen Studierende der Juristischen Fakultät da­
für sensibilisiert werden, ihre Persönlichkeit zu nutzen und zu ent\;v ickeln um iITl 
Wettbewerb zu bestehen. Die T eilnehmerlnnen erfahren, wie sie sich im Bewer­
bungsprozess positionieren können. Zusätzlich besteht die Möglichkeit der Bearbei­
tung des "Golden Profiler of Personality" (G .P.O.P.), der Aufschluss über eigene Prä­
ferenzen und Neigungen gibt. 

Termine 
Die T ermine der Veranstaltungen im WS 2014/ 15 werden unter 

http://www.jura.uni-heiclelberg. cle/s tuclium/ stuclienberatung/career_service. html 
bekannt gegeben. 

Anmeldung: Bitte melden Sie sich spätestens 5 W erktage vor Kursbeginn an. Eine 
spätere Aufnahme in die Kurse ist bei frei gebliebenen Kursplätzen möglich. 

Bitte melden Sie sich per OnIine-Formular bei uns an: http://www.uni­

heiclelberg. de/ stuclium/ imstuclium/ careerservice/ veranstaltungen/ anmeldung.html 
Die T eilnehmerzahl ist begrenzt. 
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STUDIENFÜHRER 

Studienpläne 

Die Studienpläne ulnfassen die Pflichtvorlesungen, -arbeitsgemeinschaften und 
Übungen (fett), die Grundlagenveranstaltungen als Wahlpflichtfächer (unterstrichen 
= 1. Korb, doppeltunterstrichen = 2. Korb) , Ergänzungs- und Vertiefungsver­

anstaltungen (kursiv) sowie die universitäre ExanLensvorbereitung. Für die Schwer­

punktbere iche bestehen eigene Studienpläne. 

Studienplan A (Studienanfang Wintersemester) 

1. Semester (WS) 

ZivilR 
Grundkurs I 
Arbeitsgemeinschaft Zivilrecht I 

ÖR 
Grundkurs Verfassungsrecht I 

(Staatsorgan isa tionsrecht mit internationalen Bezügen und 
Gru ndzüge des Verfassu ngsprozessrechts) 

Arbeitsgemeinschaft Verfassungs recht I 

StrafR 
Grundkurs I 
(Grundlinien des Strafrechts und Allgemeiner Teill) 
Arbeitsgemeinschaft Strafrecht I 

20 + ± Std. 

4 Std. 

2 Std. 

4 Std. 

2 Std. 

GL Deu tsche Rechtsgeschichte 
Rech tsphilosophie 

2 Std. (nur im WS) 
2 Std. (nu r im WS) 

2. Semester (SS) 

ZivilR 
Grundkurs II 
Übung für Anfänger 
Arbeitsgemeinschaft Zivilrecht II 

22 + ±Std. 

4 Std. 
2 Std. 
2 Std . 

11 
1 
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ÖR 
Grundkurs Vedassungsrecht II (Grundrechte) 
Arbeitsgem.einschaft Verfassungs recht II 

StrafR 
Grundkurs II 
(Allgemeiner Teil 2 und Besonderer Teil 1) 
Übung im. Strafrecht für Anfänger 
Arbeitsgemeinschaft Strafrecht II 

GL Römisches Recht 
Verfassungsgeschichte der Neuzeit 

3. Semester (WS) 

ZivilR 
Vertragliche Schuldverhältnisse 
Gesetzliche Schuldverhältnisse 
Mobiliarsachenrecht 
Arbeitsgem.einschaft Zivilrecht III 

ÖR 
Übung für Anfänger 
Verwaltungsrecht Allgemeiner Teil 

StrafR 
Grundkurs Strafrecht III 
(Besonderer Teil 2) 
Strafvedahrensrecht 

EuR 
Europarecht I 

(Syste m, Rechtsquellen, Grundfreiheiten) 

GL Allgemeine Staats lehre 

4 Std. 
2 Std. 

4 Std. 

2 Std. 
2 Std. 

2 Std . (nur im SS) 
2 Std. (nur im SS) 

21 + lStd. 

2 Std. 
2 Std. 
2 Std. 
2 Std. 

2 Std. 
4 Std. 

2 Std. 

3 Std. (nur im WS) 

2 Std. (nur im WS) 

2 Std. (nur im WS) 

4. Semester (SS) 

ZivilR 
Immobiliarsachenrecht 
Erbrecht 
Handelsrecht 
Arbeitsrecht 

ÖR 
Verwaltungsprozessrecht 
Verwaltungsrecht Besonderer Teil I 
(Polizeirecht) 
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Arbeitsgemeinschaft Verwaltungs recht 

Einfiihrung in das Steuerrecht 

StrafR 
Grundkurs IV 
(Besonderer Teil II) 
Übung für Fortgeschrittene 

EuR 
Europarecht II 

(Organe und Handlungsformen der EU) 

GL Rechtssoziologie 

5. Semester (WS) 

ZivilR 
Zivilverfahrensrecht I 
(Erkenntnisverfahren) 
Internationales Privatrecht I 
Familienrecht 
Gesellschaftsrecht 
Übung für Fortgeschrittene 
Arbeitsgemeinschaft Zivilrecht IV 
Wiederho~ung und Vertiefung I 

(Bürgerliches Recht in dogmengeschichtlicher Vertiefung) 

22 + 1, + 2 Std. 

2 Std. 
2 Std. (nur im SS) 
2 Std. (nur im SS) 
4 Std. (nur im SS) 

2 Std. (nur im SS) 
2 Std. 

2 Std. 
2 Std. (nur im SS) 

2 Std. 

2 Std. 

2 Std. (nur im SS) 

2 Std. (nur im SS) 

17 + i + 2 Std. 

2 Std. (nur im WS) 

2 Std. (nur im. WS) 
1 Std. (nur im WS) 
3 Std. (nur im WS) 
2 Std. 
1 Std. 
2 Std. (nur im WS) 
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ÖR Verwaltungsrecht Besonderer Teil II 
(Kommunal- und Baurecht) 

GL Rechtsvergleichung 
Römisches Privatrecht 

SPB 

2 Std. 

2 Std. (nur im WS) 
2 Std. (nur im WS) 

4 Std. 

HD-Präp Klausurenlehre (nachlaufend Febr./März) 

6. Semester (SS) 

ZivilR 
Zivilverfahrensrecht II 
(Zwangsvollstreckungsrecht) 
Wiederholung und Vertiefung II 

(Kreditsicherungsrecht) 

ÖR 
Übung für Fortgeschrittene 

GL Methodenlehre 
Deutsche und Europäische Privatrechtsaeschichte 

SPB 

HD-Präp 

7. Semester (WS) 

Zivi IR 

Klausurentraining: 
Probeexamen (vorlaufend) 
Klausurenkurs 1 
Klausurenkurs II 

Wiederholung und Vertiefung 1II 

(Europäisches Privatrecht) 

SPB (mit Studienarbeit ab dem 7. Semester) 

8 + i + 2 Std. 

2 Std. (nur im SS) 

2 Std. (nur iLTl SS) 

2 Std. 

2 Std. (nur im SS) 
2 Std. (nur im SS) 

4 Std. 

4 + 2 + 23 Std. 

2 Std. 

4 Std. 

HD-Präp Dozentenkurs 

- Zivilrecht: 
Gesetzliche Schuldverhältnisse 
Mobiliarsachenrecht 
Immobiliarsachenrecht 
Fam ilien- und Erbrecht (nachlaufend) 
Arbe itsrecht (nachlaufend) 

- Öffentliches Recht 
Verwaltungs recht 
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Staatshaftungs- und Kommunalrecht (nacht.) 

- Strafrecht: 
Allgemeiner Teil 

Tutorium 

Klausuren training: 
- Probeexamen (vorlaufend) 
- Klausurenkurs I 
- Klausurenkurs Il 

8. Semester (SS) 

SPB 

HD-Präp Doze ntenkurs 
- Zivilrecht: 
BGB Allgemeiner Teil 
Schu ldrecht AT und vertragliche Schuldverhältnisse 
Zivilverfahrensrecht 
Handels- und Gesellschaftsrecht (nacht.) 

- Öffentliches Recht: 
Verfassungsrecht 

- Strafrecht: 
Besonderer Teil 
Strafverfahrensrecht (nachlaufend) 

Tutorium 

2 Std. 
2 Std. 
2 Std. 
1 Std. 
1 Std. 

3 Std. 
1 Std. 

3 Std. 

8 Std. 

4 + 22 Std. 

4 Std. 

2 Std. 
3 Std. 
1 Std. 
1 Std. 

3 Std. 

3 Std. 
1 Std. 

8 Std. 
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Klausurentraining: 
_ Probeexamen nüt Einzelanalyse (vorlaufend) 

- Klausurenkurs I 
- Klausurenkurs II 

Simulation des mündlichen Examens 

IBOORBERG 

Vorschriftensammlung 
Europarecht 
mit Einführung für Studium und Prax is 

hrsg. von Professor Manfred Matjeka 
M.A., Dozent an der Hochschu le für 
öffentliche Verwaltung und Finanzen, 
Ludwigsburg, Cornelius Peetz, Haupt­
amtlicher Fachhochschullehrer an der 
Fachhochschule für öffentliche Ver­
waltung und Rechtspflege in Bayern, 
Hof, und Dr. Christian Welz, For­
schungsleiter, Europäische Stiftung 
zur Verbesserung der Lebens- und 
Arbeitsbedingungen, Dublin 

2014, 7., erweiterte Auflage, 
1120 Seiten, € 27,50; ab 25 Expl. € 26,-; 
ab 50 Exp l. € 24,-; ab 100 Expl. € 22,-

Mengenpreise nur bei Abnahme durch 
einen Endabnehmer zum Eigenbedarf. 

ISB N 978-3-415-05310-6 

Maßgeschneiderte 
Neuauflage. 

WWW.BOORBERG.DE 

Die 7. Aufl age bie te t eine umfassende 
Auswahl re levanter Vorschr iften des 
primären und sekundären Unionsrechts . 
Abgedruckt sind der EU-Vertrag (EUV) 
und der Vertrag über die Arbe itsweise 
der Europäischen Union (AEUVl. Weiter 
sind ausgewählte zuge hörige Protokolle, 
d ie Charta der Grundrechte der Europä­
ische n Union und die Europäische Men­
schenrec htskonvention Bestandte il der 

Ausgabe . 

Bei der Auswa hl des Sekundärrechts 
setzt die Samm lung Schwerpunkte in 
den Bereichen 

• Unionsbürgerschaft 
• Freizüg igkeit 
• Arbeit und Soziales 
• Datenschutz und Transparenz 

Umwelt 
• Verbraucherschutz 

~ Leseprobe unter 
~ www.boorberg.de/alias/1139191 

@\BOORBERG zu BEZ IEHEN BEI IHRER BUCHHANDLUNG. 

RICHARD BOORBERG VERLAG STUTTGART MÜNCHEN HANNOVER BERLIN WEIMAR DRESDEN SZ071' 
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Studienplan B (Studienanfang Sommersemester) 

1. Semester (SS) 

ZivilR 
Grundkurs I 
Arbeitsgemeinschaft Zivilrecht I 

ÖR 
Grundkurs Verfassungsrecht I 
(Staatsorganisa tionsrecht mit internationalen Bezügen und 
Gru ndzüge des Verfassu ngsprozessrechts) 
Arbeitsgemeinschaft Verfassungsrecht I 

StrafR 
Grundkurs I 
(Grundlinie n des Strafrechts und Nlgemeiner Teil 1) 
Arbeitsgemeinschaft Strafrecht I 

GL Römisches Recht 
Verfassungsgeschichte der Neuzeit 

2. Semester (WS) 

ZivilR 
Grundkurs II 
Übung für Anfänger 
Arbeitsgemeinschaft Zivilrecht II 

ÖR 
Grundkurs Verfassungsrecht II 
(G rundrechte) 
Arbeitsgemeinschaft Verfassungsrecht II 

StrafR 
Grundkurs II 

(Nlgemeiner T eil 2 und Besonderer Teil 1) 
Übung im Strafrecht für Anfänger 
Arbeitsgemeinschaft Strafrecht II 

20 + 1: Std. 

6 Std. 
2 Std. 

4 Std. 

2 Std . 

4 Std. 

2 Std. 

2 Std. (nur im SS) 
2 Std. (nur im SS) 

22 + .6 Std. 

4 Std. 
2 Std . 
2 Std. 

4 Std . 

2 Std. 

4 Std . 

2 Std. 
2 Std . 



GL Deutsche Rechtsgeschichte 
Allgemeine Staatslehre 
Rechtsphilosophie 

3. Semester (SS) 

ZivilR 
Vertragliche Schuldverhältnisse 
Gesetzliche Schuldverhältnisse 
Mobiliarsachenrecht 
Handelsrecht 
Arbeitsrecht 
Arbeitsgemeinschaft Zivilrecht III 

ÖR 
Übung für Arlfänger 
Verwaltungsrecht Allgemeiner Teil 

StrafR 
Grundkurs Strafrecht III 
(Besonderer Teil 2) 

GL Rechtssoziologie 

4. Semester (WS) 

ZivilR 
Immobiliarsachenrecht 
Zivilverfahrensrecht I 
(Erkenntnisverfa hren) 
Gesellschaftsrecht 
Internationales Privatrecht I 

ÖR 
Verwaltungsrecht Besonderer Teil I 
(Polize irecht) 
Arbeitsgemeinschaft Verwaltungsrecht 
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2 Std. (nur im WS) 
2 Std. (nur im WS) 
2 Std. (nur im WS) 

22 + l Std. 

2 Std . 
2 Std . 
2 Std. 
2 Std . (nur im SS) 
4 Std. (nur im SS) 
2 Std. 

2 Std. 
4 Std . 

2 Std. 

2 Std . (nur im SS) 

22 + 1 Std. 

2 Std . 
2 Std. (nur im WS) 

3 Std. (nur im. WS) 
2 Std. (nur im WS) 

2 Std . 

2 Std . 

StrafR 
Grundkurs IV 
(Besonderer Teil 3) 
Übung für Fortgeschrittene 
Strafverfahrensrecht 

EuR 
Europarecht I 
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(System, Rechtsquellen, Grundfreiheiten) 

GL Rechtsvergleichung 

5. Semester (SS) 

ZivilR 
Zivilverfaluensrecht II 
(Z wa ngsvolls trecku ngsrecht) 
Erbrecht 
Übung für Fortgeschrittene 
Arbeitsgemeinschaft Zivilrecht IV 

ÖR 
Verwaltungs recht Besonderer T eil II 
(Kommunal- und Baurecht) 
Verwaltungsprozessrecht 
Einführung in das Steuen"echt 

EuR 
Europarecht II 
(Organe und Handlungsformen der EU) 

GL Methodenlehre 
Deutsche und Europä ische Privatrechtsgeschichte 

SPB 

2 Std . 

2 Std. 
3 Std. (nur im WS) 

2 Std . (nur im W S) 

2 Std. (nur im WS) 

17 + i + 2 Std . 

2 Std . (nur im SS) 

2 Std . (nur im SS) 
2 Std . 
1 Std . 

2 Std . 

2 Std . 
2 Std . (nur im SS) 

2 Std . (nur im SS) 

2 Std. (nur im SS) 
2 Std. (nur im SS) 

4 Std. 

HD-Präp Klausurenlehre (nachlaufend Jul i/August) 



6. Semester (WS) 

ZivilR 
Familienrech t 
Wiederholung und Vertiefung I 
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(Bürgerliches Recht in dogmengeschichtlicher Vertiefung) 

Wiederholung und Vertiefung III 
(Europäisches Privatrecht) 

ÖR 
Übung für Fortgeschrittene 

GL Römisches Privatrecht l 

SPB 

HD-Präp 

7. Semester (SS) 

ZivilR 

Klausurentraining: 
Probeexamen (vorlaufend) 
Klausurenkurs I 
Klausurenkurs 1I 

Wiederholung und Vertiefung II 
(Kred its icheru ngsrecht) 

SPB (mit Studienarbeit ab dem 7. Semester) 

HD-Präp 
Dozentenkurs 
- Zivilrecht: 
BGB Allgemeiner Teil 
Schuldrecht AT und vertragliche Schuldverhältnisse 

Zivilverfahrensrecht 
Handels- und Gesellschaftsrecht (nachl.) 

7 + 1:, + 4 Std. 

1 Std. (nur im WS) 
2 Std. (nur im WS) 

2 Std. (nur im WS) 

2 Std. 

2 Std. (nur im WS) 

4 Std. 

4 + 2 + 22 Std. 

2 Std. (nur im SS) 

4 Std. 

2 Std. 
3 Std. 
1 Std. 
1 Std. 

I W egen d er starken Bezüge zum Erbrecht kommt das 4. Semester woh l nicht in Betracht. 

_ Öffentliches Recht: 

Verfassungsrecht 

_ Strafrecht: 
Besonderer Teil 
Strafverfahrensrecht (nachlaufend) 

Tutorium 

Klaus urentraining: 
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- Probeexan'len mit Einzelanalyse (vorlaufend) 
- Klausurenkurs I 
- Klausurenkurs II 

8. Semester (WS) 

SPB 

HD-Präp 
Dozentenkurs 
- Zivilrecht: 
Gesetzliche Schuldverhältnisse 
Mobiliarsachenrecht 
Immobiliarsachenrecht 
Familien- und Erbrecht (nachlaufend) 
Arbeitsrecht (nachlaufend) 

- Öffentliches Recht 
Verwaltu ngsrecht 
Staatshaftungs- und Kommunalrecht (nach!.) 

- Strafrecht: 
Allgemeiner Teil 

Tutorium 

Klausurentraining: 
- Probeexamen (vorlaufend) 
- Klausurenkurs I 
- Klausurenkurs 1I 

Simulation des mündlichen Examens 

3 Std. 

3 Std. 
1 Std. 

8 Std. 

4 + 23 Std. 

4 Std. 

2 Std. 
2 Std. 
2 Std. 
1 Std. 
1 Std. 

3 Std. 
1 Std. 

3 Std. 

8 Std. 
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Nachträgliche Anfertigung von Hausarbeiten 
(Beschlüsse des Fakul tä tsrats vo m 16.07. und 15.10.2008 sowie Senatsbeschluss vo m 16. 12.2008 Veröffent­
licht im Mitteilungsblatt NI'. 4/ 09 des Rektors vo m 30.0 1.2009, S. 167 ff.: 
\(iHlHl.Zll v.~lni .he ideiberg.de/il11 peria/l11d/conte nt/einrichtungen/Zll v/recht_ I I--1fl'e l11ien/m tb/2009/l11 tb_04·09 . Jx/f 

1. Hausarbeit und Klausur sind zwingend in einer Übung zu bestehen. Es existieren 
drei normierte Ausnahmetatbestände. Die bestandene H ausarbeit des unmittelbar 
folgenden Semesters kann auf die Klausurleistung des Vorsemesters angerechnet 
werden bei 

1. erfo lglosem, ernsthaftem Versuch (echtes Durchfa llen, kein Plagiat) 
2. Studienortwechslern in ihrem ersten Sen1.es ter in H eidelberg 
3 . sonstigen Härtefällen (insbes. Rückkehrer aus einem U rlaubssemester, T eil­

nehmer an einem internationalen Moot Court in dem Semester nach Be­
endigung des M oot C ourts) 

Im Fall Nr. 1 ist o hne weiteres eine Nachschreibemöglichkeit gegeben , ein Antrag ist 
nicht erfo rderlich; in allen anderen Fällen muss bei der Studienberatung ein An trag 
auf N achschreiben der Hausarbeit gestellt werden. Der Antrag ist unverzüglich, spä­
testens eine W oche nach Rückgabe der letzten Aufs ichtsarbe it der entsprechenden 
Anfängerüb ung, zu stellen. Der Leistungsnachwe is wird nachträglich in der Ü bung 
erworben , in der eine Klausur bestanden wurde. Die bestandene H ausarbeit ist dem 
Lehrs tuhl nachzuvveisen . 

ll. Die Orientierungsprüfung besteht aus einer bestandenen Anfängerübung im 

Bürgerlichen Recht oder im Ö ffentlichen Recht; eine vorherige W ahl ist nicht erfo r­
derlich . 

IH. Die O rientierungsprüfung muss im zweiten Semester versucht worden se in, 
damit im dritten Semester eine W iederholungsmöglichkeit gegeben ist. Auch hier 

gelten die Grundsätze des "ernsthaften Versuchs". 

IV. Die Zwischenprüfung muss bis zum vierten Semester bestanden worden se in; 
ein e W iederholungsmöglichkeit im fünften oder sechsten Semester ist gegeben , 
wenn die jeweilige Anfängerübung bis zum vierten Semester einmal versucht wurde. 
Auch hier gelten die Grundsä tze des "ernsthaften Versuchs" . 

V. Die An zahl der Prüfungsversuche ist nicht beschränkt, geregelt sind lediglich die 
Fristen , innerhalb derer die Leistungen zu erb ringe n sind: 

1. Orientierungsprüfung im Z\~e iten , spätestens im dr itten Semester 
2. Zwischenprüfung im vierten Semester; Wiederholungsmöglichkeit der jeweili­

gen noch nich t bestandenen Übung im fünften oder im sechsten Semester , 
wenn diese bis zum vierten Semester wenigs tens einmal versucht worden ist. 

3. Es sind jeweils Fristverlängerungen aus Härtegründen möglich. 
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An fängerübung als Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme 
an der Fortgeschrittenenübung 

Der Fakultätsrat hat am 23.07 .2009 beschlossen: 

"D ie bestanden e Anfängerübung ist Zulassungsvoraussetzung für die Teilnahme an 

der Fortgeschrittenenübung. " 

Die T eilnahme an einer Fortgeschrittenenübung ist nur dann zuläss ig und ein Leis­
wngsnachwe is kann nur dann erworben werden , wenn zuvor die korrespondierende 
Anfängerübung bestanden wurde. Bei Studien ortwechslern entspricht der Anfänger­
übung d ie schriftliche Anerkennung der jewe iligen Prüfungsleistungen durch das 
Prüfungsamt oder die bestandene Zwischenprüfung an der Heimatuniversität. 

Die Studierenden weisen die bestandene Anfängerübu ng nach, indem eine (e infa­
che) Kop ie des Leistungsnachweises der H ausarbeit der Fortgeschrittenenübung bei 

der Abgabe lose beigelegt wird. 

Da im Strafrecht die Anfängerübung im dritten Semester und die Fortgeschr ittenen­
übung im vierten Semester besucht wird, gilt hier eine besondere Regelung hinsicht­
lich nachgeschriebener H ausarbeiten: Studierende, welche die H ausarbeit der Anfän­
gerübung im Strafrecht nachschreiben , da diese tro tz ernsthaften Versuchs in der 
Übung n icht bestanden wurde oder die auf Grund anderer Umstände die H ausar­
beit nachschreiben dürfen (Hochschulortwechsler, Rückkehrer aus einem Ausland s­
aufe nthalt, Genehm igung) müssen versichern , an der Wiederholu ngshausarbeit teil­
zunehmen und weisen die nachträglich bes tandene H ausarbeit unverzüglich nach. 

In dem (höchst seltenen) Fall, dass die nachgeschriebene Hausa rbeit n ochmals nicht 
bestanden , d ie Fortgeschri ttenenhausarbeit aber bestanden wurde, kan n d ie Fortge­
schr ittenenübung im Strafrecht dennoch absolviert werden. 2 Die bestandene Fortge­
schrittenübung ersetzt dann aber nicht die Anfängerübung, die zu m Bestehen der 
Zwischenprüfung weiterhin erforderlich ist. Eine Studienzeitverlängerung durch die­
se Regelung ist daher ausgeschlossen. Die Regelung dient der U msetzung desStu­
dienplans, dem zufo lge die Anfängerübungen im 2. und 3. Semester und die Fortge­
schrittenen übung im 4 ., 5. und 6. Semesters zu absolvieren sind. 

[Antragsformular nächste Seite] 

~ G le iches g ll t be i H ochschulo rtwechsle rn in a llen Fächern, we nn A n fä nge rhausarbeite n a ls Aufl age 

für d ie Anerke n n ung vo n Stud ie nl e istungen a ls Zwischenprüfung zu bestehe n sind. 



Antrag 

Name 

Vorname 

____________________ ~ _____ . FS 

Matrikelnummer, Fachsen1.ester 

An den 
Lehrstuhl 
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Juristische Fakultät der Univers ität H e idelberg 
Fried rich-Ebert-An lage 6-10 
0-69117 Heidelberg 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

H eidelberg, den __ . __ . 20 __ 

hiermit bes tätige ich , dass ich an der Anfängerübung im Strafrecht in dem der Fort­
geschrittenenübung vora ngegangenen Semester teilgenommen habe und auf Grund 
des Nichtbestehens der H ausa rbeit bei einem ernsthaften Versuch oder mit besonde­
rer Genehmigung des Prüfungsamts die Möglichkeit habe, die Hausarbeit der Anfän­
gerübung nachzuschreiben. Ich informiere Sie durch Vorlage des Leistungsnachwei­
ses der Anfängerübung unverzüglich , wenn ich diese nachträglich bestanden habe. 

Mit freund lichen Grüßen 

Unterschrift 
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Anerkennung ausländischer Leistungsnachweise 
(§ 9 Abs. 5 JAPrO Baden-Württemberg 2002) 

Die Teilnahme an einer Übung, an einem Seminar, an einer Grundlagenveranstal­
tlIng sowie an einer Lehrveranstaltung zur Vermittlung interdisziplinärer Schlüssel­
qualifikationen kann durch die erfolgreiche T eilnahme an einer von der Jurist ischen 
Fakultät als gleichwertig anerkannten Veranstaltung einer rechtswissenschaftlichen 
Fakultät im Ausland ersetzt werden. Es kann aus dem Auslandsstudium nur ein 
Schein) anerkannt werden . Voraussetzungen hierfür sind: 

1. Veranstaltung einer rechtswissenschaftlichen Fakultät im. Ausland: Anders als 
im Zusammenhang mit der Fre iversuchs- und N otenve rbesserungsregelung muss es 

sich um eine Lehrveranstaltung einer ausländ ischen rechtsvvissenschaftlichen Fakul­
tät handeln. Die Teilnahme ka nn im Rahmen einer ordnungsgemäßen Immatr ikula­
tion, aber auch im Rahmen eines Konföderationsabkommens ohne Immatrikulation 
im Ausland (z.B. Europäische Konföderation der oberrheinischen Universitäten -
EUCOR) erfo lgen. 

2. Gleichwertigkeit: Nicht erforderlich ist, dass d ie Übung, das Seminar oder die 
Grundlage nveranstaltung deutsches Rech t zum Gegenstand haben. In der Regel wird 
G leichwertigkeit unter folgenden Voraussetzungen angenommen: 

a) Übung für Fortgeschrittene: Das Rechtsgebiet der ausländischen Lehrveransta l­
tung muss - entsprechend dem zu ersetzenden Übungsschein - dem Zivilrecht, dem 
Strafrecht oder dem Öffentlichen Recht zugeordnet werden können . Dabei kommen 
nur so lche Veranstaltungen in Betracht, die den Kern des Zivil-, Straf- oder Öffentli­
chen Rechts berühren. Eine rein völkerrechtliche Veranstaltung kann beisp ielsweise 
nic ht die Übung im Öffentlichen Recht für Fortgeschrittene, eine so lche allein des 
Interna ti onalen Privatrechts nicht diejenige im Bürgerli chen Recht für Fortgeschrit­
tene ersetze n. Eine rein europarechtliche Veranstaltung kann allenfalls bei Kombina­
tion mit einer weiteren im Verfassungsrecht oder Verwaltungsrecht die Übung im 

Öffe ntlichen Recht für Fortgeschrittene ersetzen. Außerdem muss es sich um eine 
übungsä hnliche Lehrveranstaltung handeln , in der je mit Erfo lg eine umfangre ichere 
schriftliche Arbe it (Klausur, Hausarbeit [in Großbritannien ersa tzweise zwe i "Essays"] 
oder ein schriftlich ausgearbeitetes Referat [nicht nur KurzreferatJ) erstellt und au­
ßerdem eine weitere schriftliche Prüfung abgelegt worden ist. Die weitere Prüfung 
muss in derselben oder einer anderen, demselben Rechtsgebiet (Zivilrecht, Strafrecht 
oder Öffentliches Recht) zuzuordnenden Lehrveranstaltung abso lviert werd en. Eine 
münd liche Prüfung reicht als weitere Prüfungsleistung nicht aus. Achtung: Es kann 
nLlT ein Übungsschein für Fortgeschrittene durch einen Leistungsnachweis aus dem 
Aus land ersetzt werden! Ein an den Univers itäten Genf oder Lausa nne en.vorbener 
Übungsschein im Deutschen Bürgerlichen Recht wird hierbei nicht mitgezählt. 

b) Seminar: Es muss mit Erfolg ein schriftlich ausgearbeitetes Referat (nicht nur ein 
Kurzreferat) erstattet worden sein. Ausnahmsweise kann auch die Anfertigung einer 

1 Zusätzlich kann allerdings e ine wissenschaftli che Arbe it al s Srudienarbeit im Schwerpunktbe reich ane rkann t 

werd en. Siehe hi erzu den nächsten Abschnitt. 
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Hausarbeit zusammen mit einer mündlichen Prüfung in derselben Lehrveranstaltung 
genügen. In Einzelfällen können auch andere Studienleistungen im Ausland das Zu­
lassungserfordernis der erfolgreichen Teilnahme an einem Seminar erfüllen, so bei 
Teilnahme an "moot courts" oder "concours", allerdings nur bei Anfertigung einer 

eigenen und abgrenzbaren schriftlichen Ausarbeitung. 

c) Grundlagenveranstaltung: Die Veranstaltung muss einem der in § 3 Abs. 1 Satz 2 
JAPrO genannten Grundlagenfächer zugeordnet werden können. Nicht erforderlich 
ist, dass das Grundlagenfach aus deutscher Sicht behandelt wird. Es muss mit Erfolg 
eine Aufsichtsarbeit oder Hausarbeit gefertigt oder ein schriftlich ausgearbe itetes Re­

ferat erstattet ,,vorden sein. 

d) Veranstaltung zur Vermittlung interdisziplinärer Schlüsselqualifikationen: Es 
kann sich um eine Veranstaltung handeln, die juristische Inhalte in einer Art und 
Weise vermittelt, die die Voraussetzungen einer Schlüsselqualifikation erfüllt (z.B. in 
Form eines Moot Courts, einer nachgestellten Verhandlungssituation, anhand prak­
tischer, zur Mediation geeigneter Konflikte). Ebenso kann es sich um eine außerjuris­
tische Veranstaltung handeln, die sich auf Querschnittskompetenzen (etwa Rhetorik, 
Mediation etc.) bezieht oder Grundkenntnisse in Nachbarwissenschaften mit Bedeu­
tung für den rechts'vvissenschaftlichen Sektor vermittelt bzw. Fachwissen anderer Dis­
ziplinen vermittelt, soweit es für das Berufsfeld der Juristen Bedeutung hat. Im Rah­
men dieser Veranstaltung muss ein Vortrag gehalten oder eine vergleichbare mündli­

che Prüfungs leistung erbracht worden se in . 

3. Nachweis: Durch Bescheinigung der ausländischen Universität, aus der sich erge­

ben müssen: 

• Semester oder Studienjahr, 

• Titel der Veranstaltung bzw. Prüfungsfach, 
• Art der erbrachten Leistung (Aufsichtsarbeit, Hausarbeit, schriftlich ausgear­

beitetes Referat, Vortrag, mündliche Prüfung), 

• Bestehen der Prüfung und Bewertung der Leistung. Fremdsprachigen Be­
scheinigungen - außer englisch- und französischsprachigen - ist ein Überset­
zung beizufügen, die VOlT, Studenten oder der Studentin selbst angefertigt 
werden kann; die Anforderungen einer amtlich beglaubigten Übersetzung 

bleibt vorbehalten. 
4. Durch die im Rahmen einer ausländischen Lehrveranstaltung in einem Semester 
absolvierten Prüfungen kann auch dann, wenn die Anzahl der bestandenen Prü­
fungsleistungen gemäß oben Ziffer 2 für mehrere Scheine "ausreichen" würde, je­
weils nur ein zulassungsrelevanter Inlandsschein ersetzt werden. 

Beachten Sie auch das Merkblatt zur Anrechnung von im Ausland erbrachten Prü{ungs leis­

tungen und die Zusatzhinweise für die Anerkennung ausländischer Leistungsnachweise. 

Einzelfragen zur Beantwortung von Anerkennungsfragen können Sie an Herrn Rü­

diger Pfaffendorf, Leiter des Prüfungsamts der Juristischen Fakultät, richten: lei­

ter. pruef~mgsamt@jurs. un i-heidelberg.de 
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Studienarbeit im Ausland 

Seit der Ärlderung der Juristenausbildungs- und Prüfungsordnung vom April 2013 
(Gesetzb latt 2013, Nr. 5 vom 6. Mai, Seite 86f.) besteht in Baden-Württemberg die 
Möglichkeit, die schriftliche Studienarbeit der Universitätsprüfung im Schwerpunkt­
bereichs während eines rechtswissenschaftlichen Auslandsstudiums zu absolvieren. 

Die Möglichkeit der Anerkennung einer während eines Auslandsstudiums angefer­
tigten wissenschaftlichen Arbeit als Studienarbeit im Schwerpunktbereich besteht 
neben (also zusätzlich zur) Möglichkeit, Studienleistungen als (einen!) zulassungsrele­

vanten Schein anerkennen zu lassen (z. B. Fortgeschrittenenübung oder Seminar­
schein). 

§ 31 Abs. 2 JAPrO: "Eine Studienarbe it, die nach bestandener Zwischenprüfung im 
Rahmen eines rechtswissenschaftlichen Auslandsstudiums angefertigt wurde, wird 
anerkannt, sofern hinsichtlich der erworbenen KOlTlpetenzen kein wesentlicher Un­
terschied zu der Studienarbeit nach den Vorgaben der jeweiligen universitären Prü­
fungsordnung für das Schwerpunktbereichsstudium besteht. Über die Anerkennung 
entscheidet die Universität, an der das Studium fortgesetzt wird ." 

Die Anerkennung setzt voraus, dass 

• Eine wissenschaftliche Arbeit (Them.enarbe it, Urteilsbesprechung, Falllö­
sung), 

• die nach bestandener Zwischenprüfung (keine Anerkennung von Prüfungs­
leistunge n aus einem Vorstudium), 

• während eines rechtswissenschaftlichen Auslandsstudiums abso lviert wurde 
(unerheblich ist, ob es sich um ein ERASMUS-Semester, um. ein Auslands­
studium im. Rahmen eines anderen Austauschprogramms oder um ein eigen­
ständig organisiertes Auslandsstudium handelt) . 

• Die erworbenen Kompetenzen lTlüssen zudem im Wesentlichen gleich se in. 
Das Niveau der wissenschaftlichen Auseinandersetzung muss also im Wesent­
lichen dem entsprechen, was von Studierenden mindestens mittlerer Senles­
ter gefordert werden kann. Das Thema der Arbeit muss zudem den Prüfungs­
inhalten eines an der Universität Heidelberg angebotenen Schwerpunktbe­

reichs entsprechen. (siehe: Beschreibungen der SchwerJnmktbereiche) Die Aufga­
bensteIlung muss aus einem vergleichbaren Them.engebiet der Rechtsord­
nung des Gastlandes stammen oder die europäischen, internationalen oder 
rechtsvergleichenden Bezüge eines Schwerpunktbere ichs betreffen. 

• In der wissenschaftliche Arbeit, muss sich die Kandidatin / der Kandidat) in 
ausreichendem Umfang mit Literatur und Rechtsprechung auseinanderge­
setzt haben. 
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Fonnelle Voraussetzungen 

• In der Regel 20-30 Seiten Text (ohne Deckblatt, Inhalts- und Literaturver­
zeichnis). 

• Die Arbeit muss innerhalb einer Bearbeitungszeit von 4 bis 6 Wochen ange­
fertigt worden sein. 

• Das Thema wurde zugeteilt (also gestellt, nicht vom Bearbeiter ausgewählt). 

• Es erfolgte keine Betreuung während der Bearbeitung durch den Aufgaben­
steller. 

Antragstellung 

Es sind folgende Unterlagen einzureichen: 

• Antrag (formlos, schriftlich), S.u. 

• Immatrikulationsbescheinigung des Semesters nach deni letzten Auslands­
semester (a lso des ersten Semesters, das (wieder) aktiv in Heidelberg studiert 
'vvird) . 

• Bewertung der Arbeit nach dem 18-Punkte-Schema (§ 15 Abs. 1 der 
Schwerpunktbereichssatzung). Dem Prüfer wird ein Bewertungsbogen zur 
Verfügung gestellt, in den1 das juristische Notensystem und die Vergabepra,'Cis 
erläutert wird. 

• Bewertete Arbeit (im Original oder - wenn die Arbeit dauerhaft bei der 
Universität im Ausland verbleibt - ein Zweitausd ruck der Arbeit) und (wenn 
vbm Prüfer zur Verfügung gestellt) die Begründung der Bewertung. 

• Die Arbeit als elektronische Datei (im Word-, pdf- oder Open Office-Format) 

• Es kann zudem die Vorlage einer deutschen Übersetzung verlangt werden. 

Der Antrag so ll beinhalten: 

• Bezeichnung der Ausländischen Universität und des Auslandssemesters 

• Name des Aufgabenstellers 

• Titel der Arbeit 

• Schwerpunktbereich, in dem die Arbeit als Studienarbeit anerkannt werden 
so ll. 

• Der Antrag ist an das Prüfungsamt der Juristischen Fakultät zu richten. Es 
entscheidet die Dekanin / der Dekan. Zur Frage der Vergleichbarkeit der er­
worbenen Kompetenzen wird vom Prüfungsamt eine Stellungnahme einer im 
Schwerpunkbereich lehrenden Professorin / eines Professors eingeholt. 
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Verhältnis zur Studienarbeit in Heidelberg und Möglichkeit der Wiederholung 

Eine Anerkennung ist ausgeschlossen, wenn die Studienarbeit bereits in Heidelberg 
im Rahmen einer Universitätsprüfung unternommen wurde (genauer Zeitpunkt: 
Ausgabe des Themas). 

Wurde eine während eines Auslandsstudiums erbrachte Arbeit anerkannt, so kann 
die Studienarbeit im Rahmen einer Universitätsprüfung nicht nochmals absolviert 
werden . Eine "Notenverbesserung" ist also nicht möglich. 

W ird die Universitätsprüfung (zum Bestehen oder zur Verbesserung) wiederholt 
(§ 18 der Schwerpunktbereichsprüfungsordnung), so muss nochmals eine Studien­
arbe it angefertigt werden. Auch hier gi lt, dass der Schwerpunktbereich nur insge­
samt, mit allen drei Teilleistungen) wiederholt werden kann. 

Da typischerweise das Auslandsstudium vor der Wahl des Schwerpunktbereichs er­
fo lgt, kann der Antrag ebenfalls bereits vor der Wahl des Schwerpunktbereichs ge­
stellt werden. In diesem Falle wird die Anerkennung unter der Bedingung ausge­
sprochen, dass der passende Schwerpunktbereich gewählt wird und ggf. nach einem 
Auswahlverfahren, eine entsprechende Zuteilung erfolgt. In der Anerkenrwng der 
Studienleistung liegt keine Zusicherung der Zuteilung eines Platzes im Schwer­
punktbereich. Auch hier gelten die allgemeinen Regelungen des Auswahlverfahrens 
(bei deutlicher Überbuchung Auswahlentscheidung nach der Durchschnittsnote der 
Zwischenprüfung). 

Wirkung der Anerkennung 

Die Anerkennung wird in einem schriftlichen Bescheid ausgesprochen. Die Ausfer­
tigung der Arbeit sowie der Datenträger mit der elektronischen Datei werden nach 
de n allgemeinen Regeln archiviert. 

Die Anerkennung gilt nur für die Universitätsprüfung in Heidelberg. Auf der 
Examensurkunde der Universität erfolgt keine Kennzeichnung der Anerkennung; 
auf einem Zeugnis der Teilleistungen und einem "Transcript of Records" wird unter 
Angabe der ausländischen Hochschule, des Semesters, des Prüfers und der Note 
vermerkt, dass die Leistung anerkannt wurde. 

Die schriftl iche Arbeit kann, wenn weitere Voraussetzungen (v. a. Referat) erfüllt 
sind, zugleich als Seminararbeit anerkannt werden. Eine gleichzeitige Anerkennung 
als Teilleistung einer Fortgeschrittenenübung ist nicht möglich. 
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HINWEISE: VORLESUNGSZEITEN, DEKANAT, 
STUDIENBERATUNG 

Semesterzeiten (siehe auch http://www.uni-heidelberg.de/ studium/ termine/) 

Winterselnester 2014/ 2015 13. Oktober 2014 bis 07. Februar 2015 
-Vorlesungsfreie Zeit/ Winterferien 22. Dezember 2014 bis 06. Januar 2015 

Sommerselnester 2015 13. April bis 25. Juli 2015 
-Vorlesungsfreie Zeit Die gesetzlichen Feiertage des Landes Baden-Württemberg 

Wintersemester 2015/2016 12. Oktober 2015 bis 06. Februar 2016 
-Vorlesungsfreie Zeit/ Winterferien 24. Dezember 2015 bis 06. Januar 2016 

Studieneinführung für Erstsemester 

Hauptfach Rechtswissenschaft 
Begrüßung durch Dekan und Studiendekan, Vorstellung der studentischen 

Gruppetl: Montag, 13.10.2014, 16:00-18:00 Uhr, Neue Universität, Aula 
Informationsveranstaltung zu Studium und Prüfungen (Herr Pfaffendorf): 

Dienstag, 14.10.2014, 09:00-11:00 Uhr, Neue Universität, Aula. 

Bachelor Begleitfach Öffentliches Recht (25%): wahlweise 
Donnerstag, der 9.10.2014,11-13 Uhr, Übungsraum 5, Juristisches Seminar, 

Friedrich-Ebert-Anlage 6-10 
Montag, der 13.10.2014,16-18 Uhr, Übungsraum 2, Juristisches Seminar, 

Friedrich-Ebert-Anlage 6-10 

Legum Magister in Rechtswissenschaften (LL.M., Aufbaustudiengang für im Aus­
land graduierte Juristinnen und Juristen) 
Begrüßung und Informationen zum Studium: Programmbeauftragter Prof. Pfeiffer 
und Fakultätsreferent Dr. Keil am : 09.10.2014 // 11 - 13 Uhr, Juristisches Seminar 
(Friedrich-Ebert-Anlage 6-10), Lau tenschläger-Hörsaal 

Für Studieninteressierte: Studieninformationstag 19.11.2014 

Lernen Sie die Universität Heidelberg am Studieninformationstag am 19. November 
vor Ort kennen. Die Universität Heidelberg bietet Ihnen an diesem Tag ein vielfälti­
ges Programm. An über 50 Informationsständen können Sie sich rund um das Stu­
dium an der Univer ität informieren. Ein ganztägige Vortragsprogramm bietet u.a . 
Einblicke in einzelne Studienfächer, Bewerbung und Zulassung, die Lehramtsausbil­
dung und Wege zur Studienentscheidung. Das Veranstaltungsprogramm wird von 
9:00-16:00 Uhr stattfinden. Ort: Campus Im Neuenheimer Feld, 69120 Heidelberg 

Informationsveranstaltung zur Wahl der Schwerpunktbereiche 
Nach besonderer Ankündigung am Semesterende 

Dekanat: 

Studienberatung: 

Hauptfach: 
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Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, Zi. 013 
Frau Eckert, Telefon 54-7631 
Sprechzeiten: Mo-Fr 09.30-12.00 Uhr 

Mo-Do 14.30-16.00 Uhr 

Herr Rüdiger Pfaffendorf (Vertreter des Leiters des Prüfungsamts): 
montags, 09.00-11.00 und 14.00-16.00 Uhr und 
donnerstags, 09.00-11.00 und 14.00-16.00 Uhr (Zimmer 019) 

Nebenfach, Begleit- und Wahlpflichtfach (M.A, B.A, Dip!.): 
Akad. Mit. Karla Klemann: Sprechstunde in der Vorlesungszeit Dienstag und Mitt­
woch 10.00 - 12.00 Uhr. Juristisches Seminar, Zimn,er 016. In der vorlesungsfreien 
Zeit findet die Sprechstunde nicht regelmäßig statt. Bitte schicken Sie im Bedarfsfall 
eine E-Mail.studienberatung.nebenfach@jurs .uni-heidelberg.de 

BAföG: 
Ausschließlich Dr. Rainer Keil: Montags und donnerstags, 9.00-11.00 Uhr (Zi. Oll). 

Promotion: (http://www.jura.uni-heidelberg.de/ promotion. html) 
Klämng des Ablaufs und der Formalia: Frau Eckert (Zi . 013). 
Sprechzeiten: Mo-Fr 09.30-12.00 Uhr 

Mo-Do 14.30-16.00 Uhr 
Bera tung: Dr. Rainer Keil: Montags und donnerstags, 09.00-11.00 Uhr (Zi. Oll). 

LL.M.: 
Dr. Rainer Keil: Montags und donnerstags, 09.00-11 .00 Uhr (Zi. Oll). 

Prüfungsamt: Rüdiger Pfaffendorf, Vertreter des Leiters des Prüfungsamts 
Frau Zdunek, Zi. 020, Telefon: 54-7440 

LL.M.-Studiengang: Frau Wirth, Zi. 008, Telefon: 54-7444 
Sprechzeiten: Mo 10.00-12.00 u. 13.00-15.00 Uhr 
sowie Oi, Mi u. Do 10.00-12.00 Uhr 

Erasmus-/ Montpellier-Sprechstunden: (Institutsgebäude Augustinergasse 9) 
siehe Aushang lind http://www.jura.uni-heidelberg.de/international/erasmus/ 

Gleichstellungsbeauftragte der Juristischen Fakultät: Frau Dr. Nika Witte­
borg-Erdmann, Augustinergasse 9, Zimmer 44, Telefon: 54-2738. 
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SCHWERPUNKTBEREICHE 
(gem. Neuregelung vom 19.12.2007, ab WS 2013/14) 

Es werden zwölf Schwerpunktbereiche (SB) angeboten: 

Schwerpunktbereich 1 

Schwerpunktbereich 2 

Schwerpunktbereich 3 

Schwerpunktbereich 4 

Rechtsgeschichte und historische Rechtsvergleichung 

Kriminalwissenschaften 

Deutsches und europäisches Ven.valtungsrecht 

Arbeits- und Sozialrecht 

Schwerpunktbereich 5a * Steuerrecht 

Schwerpunktbereich 5b* Unternehmensrecht 

Schwerpunktbereich 6 Wirtschaftsrecht und Europarecht 

Schwerpunktbereich 7 Zivilverfahrensrecht 

Schwerpunktbereich 8a * Internationales Privat- und Verfahrensrecht 

Schwerpunktbereich 8b* VöLkerrecht 

Schwerpunktbereich 9 Medizin- und Gesundheitsrecht 

Schwerpunktbereich 10 Kapitalmarkt- und Finanzdienstleistungsrecht 

(* 5a/ 5b und8a/ 8b sind jeweils eigenständige Schwerpunktbereiche) 

INDEX:VERANSTALTUNGSARTEN 

Arbeitsgemeinschaften 73 
Bibliotheken 114 
Erstsemesterbetreuung 75 
Fren'ldsprachenveranstaltung 97, 98, 

100, 101, 102, 103, 104, 105, 106, 
107, 111 

Grundlagenveranstaltung 7 
Grundlagenveranstaltung II 8, 10, 12 
HeidelPräp! 76 
Nebenfach 47,55 
SB 1 8, 51,61,83,89,91,93,94,97 
SB 2 33,34,35,63,64,83,93 
SB 3 11,40,41,42,62,65,83,92 
SB 4 23,24,25, 26, 27,83,90 

SB 5a 42,43,44,45,65,83 
SB Sb 28,29,30,44,66,83,94 
SB 6 28,47,48,49,51,61,83 
SB 7 21, SI, 67, 83, 93 
SB 8a 48, SO, 51,67,83,93 
SB 8b 52,53,54,68,70,71,83,93, 

95 
SB 9 26,27,34,35,70,83 
SB 10 47,48,66 
Schlüsselqualifikationsveranstaltung 

8,33,35 , 44, 88,89,90,92,93,94, 
95 

Seminare 61,63,65,72 

Nomos Gesetze 
Die Textsamm lungen enthalten eine systematische Zusammenstellung der wichtigsten Gesetze und 
Verordnu ngen. Ausführliche Sachregister, Satznummern und eine alphabetische Schnellübersicht 

erleichte rn den Zugang. 

Grundgesetz für Strafgesetzbuch 

die Bundesrepublik Lehr- und 
Deutschla nd Praxiskommentar 

Herausgege ben von Von Prof. Dr. Dres. h.c. 
RiBVerfG a. D. Dr. Urs Kindhäuser 
Dieter Höm ig 6. völlig neu 
mitbegründet von bearbeitete Auflage 
Karl-Heinz Seifert t 2074, ca. 7.380 5., 
7D. Auflage 2073, 9795., brosch., 39,- [ 
brosch., 34,- € ISBN 978-3-8487-7757-6 
ISBN 978-3-8487-0270-7 Erscheint ca. akt. 2074 

Bürgerliches 

Gesetzbuch 

Handkommentar 

NOMOS 
GESETZE 

Öffentliches 
Recht 

GESETZESPAKET . 

46 { -. 
Drei Bände nur , - • 

23. Auflage 2075. ca. 5.670 S., 
ISBN 978-3-8487-7377-2 

Erscheint ca. September 2074 

Nomos 
Kommentare 
Die aktuellen Studienkommentare von Nomos 

sind besonders übersichtlich, ze igen Zusammen­

hänge auf und vermitteln das Ve rständn is für 

eine sachgerechte Prob lem lösu ng. 

Natürlich gibt es den perfekten Nachweis von 

Literatur und Rechtsprechungfürdie Hausarbeit. 

Verwaltungsrecht Zivilprozess-

VwVfG I VwGO I ordnung 

Nebengesetze FamFG I Europäisches 

Von Prof. Dr. Dr. h.c. Handkommentar Verfah rensrecht 

Re iner Schul ze u.a. Herau sgegeben von Handkommentar 

8. Auflage 2074, Prof. Dr. Michael Herausgegeben von 

2.8335., geb., 69,- [ Fehling, LL.M., Prof. Dr. Prof. Dr. Ingo Saenger 

ISBN 978-3-8487-7054-6 Berthold Kastner und 5. Auflage 2073, 3.3045., 
Dr. Rainer Störmer geb., 98,- [ 
3. Auflage 2073, 3.373 5., ISBN 978-3-8329-7997-3 
geb., 98,-[ 
ISBN 978-3-8329-6525-9 



NOMOS STU DI UM 
DIE WERTVOLLE STUDIENHILFE 

BGB Allgemeiner Teil ~ 
Von Prof. Dr. Christoph Hi rsch 

8. Auflage 2014, ca. 450 S., 

brosch., ca. 24,- € 
ISBN 978-3-8487-7644-9 

Erscheint ca. Oktober 2014 

Das erste Buch des BGB hat einen 
hohen Abstrakt ionsgrad und ist des­
ha lb schwer zu verstehen. Aber Hirsch 
scheint immer schon im Voraus zu 

wissen, wo es "haken" könnte. Nach 
dem Grundsatz: "Regeln lernt man am 
besten anhand von Beispielen" macht 
er d ie Vorschr iften an unzähligen 
Fä l len aus der Praxis anschau lich. 

Schuldrecht Allgemeiner Tei l 
Von Prof. Dr. Christoph Hirsch 

8. Auflage 2013, 533 S., brosch., 25,- € 
ISBN 978-3-8487-0269-5 

Klausurtraining Zivilrecht 
AllgemeinerTeil und Schuldrecht 

Von Prof. Dr. Andreas Klees und 
Johanna Keisenberg 

2073, 299 S., brosch., 22,- € 
ISBN 978-3-8329-6392-7 

Weite re Bä nde der Reihe: 

Schuld recht ~ 
Besonderer Teil 
Von Prof. Dr. Ch ristoph Hi rsch 

3. Auflage 2014,490 S., brosch., 26,- € 
ISBN 978-3-8487-0289-3 

Klausurt raining Zivilrecht 
Fälle und Lösungen zu den 
gesetzlichen Schuldverhältnissen 

Von PD Dr. Klaus Barteis 

2073,326 S., brosch., 22,-€ 
ISBN 978-3-8329-4954-9 

Vertragsgestaltung 
Von RAuN Prof. Dr. Lutz Aderhold, 
Dr. Raphael Koch, LL.M. (Cambridge) 
und RAuN Prof. Dr. Karlheinz Lenkaitis 

2013, 240 S., brosch., 25,- € 
ISBN 978-3-8329-7382-7 

Grundzüge des 
Zwa n gsvo II st recku n gs rechts 
Von Jun.-Prof Dr. Olaf Muthorst 

2073,798 S., brosch., 20,-€ 
ISBN 978-3-8329-7674-3 

Fälle zum Presse- und mm 
Rundfun krecht 
Von Prof. Dr. Christoph Gröpl 

2014,270 S. , brosch., 24,- € 
ISBN 978-3-8487-0285-5 

Mock Trials 
Eine Handreichung für 

Prozesssimu lat ionen 

Von Prof. Dr. Tanja Henking, LL.M., 
und Dr. Andreas Maurer, LL.M. 

2073, 745 S., brosch., 73,90 € 
ISBN 978-3-8329-7489-3 

Rationeller schreiben lern en 
Hilfestellung zur Anfert igung 
wissenschaft licher (Absch luss-) 

Arbeiten 

Von Prof. Dr. Edmund Brandt 

4. Auflage 2013, 724 S., brosch., 74,90 € 
ISBN 978-3-8329-7078-9 

An Introduction to German Law I Einführung in das deutsche 
Recht I Einfü hrung in die Rechtsvergleichung I English Law 
and Term inology I Examen ohne Repetitor I introd uct ion a la 
langue j uridique franc;:a ise I Klausurtraining Besonderes 

Verwa ltungsrecht I Klausurtraining Strafrecht I Klausur­

t ra i n i ng Verfassu ngsrecht I Menschenrechte I Method i k des 
Zivilrechts I Moot Courts I Prädikatsexamen I Schuldrecht BT I 
Strafrecht Al lgemeiner Teil 

Bestellen Sie jetzt telefonisch unter 07221/2104-37. 
Portofreie Buch-Bestellungen unter www.nomos-shop.de 

Nomos 
3367 



Information zu weiteren Lehrveranstaltungen im Wintersemester 2014/15 

Lehrverans tal tung: Europäisches und Internationales Steuerrecht 
Lehrveranstaltung: Seminar: Moot Court im Steuerrecht (European 

Dozent: Prof. Dr. Ekkehart Reimer and International Tax Moot Court) 

Zeit und Ort: Freitags, teilverblockt: 
Dozent: Prof. Dr. Ekkehart Reimer/Dr. Benjamin Straßburger/ 

Dr. Matthias Valta 

17. Oktober 2014 9 Uhr C.t. bis 11 Uhr 

24. Oktober 2014 
9 Uhr c. t. bis 13 Uhr Institut für 
14 Uhr C.t. bis 16 Uhr Finanz... und 

31. Oktober 2014 9 Uhr C.t. bis 11 Uhr Steuerrecht 

7. November 2014 
9 Uhr c. t. bis 13 Uhr Juristisches 
14 Uhr C.t. bis 16 Uhr Seminar, 

Zeit und Ort: Während des WS 2014/2015: bis Mitte Januar Erstellung der 
Schriftsätze als schriftliche Seminararbeit, danach Probever-
handlungen, Ende Februar/März 2015: Mündliche Verhand-
lungen in Leuven (Belgien) 

Beginn: Anfang Oktober 

14. November 2014 
9 Uhr c. t. bis 13 Uhr Westtrakt, 

14 Uhr C.t. bis 16 Uhr Raum 229 

28. November 2014 9 Uhr c.t. bis 11 Uhr 

5. Dezember 2014 
9 Uhr c. t. bis 13 Uhr 
14 Uhr C.t. bis 16 Uhr 

2SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5a)/ Veranstaltung 
zum Erwerb von Schlüsselqualifikationen (§ 9 II Nr. 4 JA-
PrO)/ 
Veranstaltung zum Erwerb von Fremdsprachenkompetenz (§ 9 
I Nr. 3 JAPrO) 

Beginn: 17.10.2014 Zielgruppe: Das Seminar richtet sich vorwiegend an Studentinnen und 

2SWS Ergänzungsveranstaltung, zugleich Studenten des Schwerpunktbereichs 5a (Steuerrecht) 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5a) Vorkenntnisse: Kenntnisse im Europäischen und Internationalen Steuerrecht 

Zielgruppe: ab 5. Semester, ausländische Studenten, Doktoranden sind wünschenswert, aber keine Voraussetzung. Sie werden 

Vorkenntnisse: Steuerrechtliche Orundkenntnisse 
ggf. in zusätzlichen Workshops erworben. Da die Veranstal-
tung in englischer Sprache stattfinden wird, sind gute Eng-

Kommentar: Wenn Steuerpflichtige in offenen Märkten grenzüberschreitend wirt- lischkenntnisse erforderlich. 

schaften, erfüllen sie Ld.R. die Steuertatbestände mehr als eines Staa-
tes. Dadurch entstehen die Gefahr der Doppelbesteuerung, aber auch 
zahlreiche weitere Friktionen: Einnahmen werden u.u. keinmal, Auf-
wendungen oder Verluste dagegen mehrfach berücksichtigt Zuletzt 
werden auch ein unfairer Steuerviettbewerb und "BEPS" (base erosion 

Kommentar: Der European and International Moot Court wird jährlich in 
Leuven (Belgien) ausgerichtet und befasst sich mit fiktiven Fäl-
len aus dem europäischen und Internationalen Steuerrecht. 
Nähere Informationen finden Sie auch autder Seite des Eu-

and profit shi/ting) als Belege dafür angeführt, wie das unkoordinierte ropean Tax College: 
Zusammenwirken nationaler Rechtsordnungen zu fiskalisch und öko- http://www.1aw.kuleuven.be/taxmootcourt 
nomisch unerwünschten Verwerfungen führen kann. 
Wie lassen sich alle diese Probleme mit den Mitteln des innerstaatli- Literaturhinweise: Literaturhinweise werden in der Veranstaltung gegeben. 
chen Rechts und des Unionsrechts bewältigen? 

Sonstige Hinweise: Eine unverbindliche Vorbesprechung findet am 1.10.2014 um 
Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung gegeben. Mitzubringen sind Gesetzestexte 14.00h S.t. in Raum 229 (2. 00 Seitenflügel, LS Reimer) statt. 

von AO, EStG, KStG, AStG und der Text des AEUV. Bitte daneben unter valta@uni-heidelberg.de unverbindlich vor-

Sonstige Hinweise: Interessierte Studentinnen und Studenten, die die Vorlesung "Inter-
nationales Steuerrecht" insgesamt gehört haben, haben die Möglich-

anmelden. Alle potentiellen Teilnehmer müssen voraussicht-
lich schon bis zum 3.10.2014 an die KU Leuven gemeldet 

keit zum Verfassen nachlaufender Studienarbeiten. werden. 



Lehrveranstaltung: Erbschaftsteuerrecht 

Dozent: RA Prof. Dr. Carl,Heinz Heuer 

Zeit und Ort: teilverblockt am: 9.1.; 1 09.00 c.t.-13.00 Uhr I JurSem 
16.1.; 23.1.; 30.1; 6.2.; R229 

Beginn: 09.01.2015 

1 SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5a) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Erb- und Gesellschaftsrecht in Grundzügen. 

Litera turhinweise: Wilfried Schulte, Erbschaftsteuerrecht, c.F. Müller, .2010 

Sonstige Hinweise: Die Vorlesung richtet sich primär an Studierende des 
Schwerpunktbereichs 5a (Steuerrecht). Willkommen sind 
aber auch Hörerinnen und Hörer des Schwerpunktbereichs 

-5b (Unternehmensrecht) und anderer Schwerpunktbereiche. 

Lehrveranstaltung: Umsatzsteuerrecht 

Dozent: Ministerialdirigent a.D. Werner Widmann 

Zeit und Ort: teilverblockt: donners- 114.00-16.00 Uhr 1 NUniHS 06 
tags 16.10. , 18.12.14 

Beginn: 16.10.2014 

1 SWS Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 5a) 

Zielgruppe: ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Keine. 

Kommentar: Die Umsatzsteuer belastet den Endverbrauch. Sie ist mit jähr, 
lich ca. 200 Mrd. € die aufkommenstärkste Steuerart in 
Deutschland. In der Form der Mehrwertsteuer ist sie weitge, 
hend europäisch harmonisiert. Viele Fragen werden durch 
die Rechtsprechung des EuGH geklärt oder erst ausgelöst. 
Daraus ergeben sich viele Verbindungen zum Unionsrecht. 
Die Vorlesung möchte neben den Grundstrukturen der 
Mehrwertsteuer die steuerpolitischen Entwicklungen sowie 
die Vollzugsprobleme dieser Massensteuer darstellen. Dazu 
dient zum Abschluss auch eine Exkursion in das Ministerium 
der Finanzen Rheinland-Pfalz in Mainz als einer obersten 
Landesfinanzbehörde . 

Literaturhinweise: Birlc, Steuerrecht, 15. Aufl. 2012, § 10. 

- --------------;------------ - - -

Lehrveranstaltung: Arbeitsgemeinschaft Völkerrecht 

Dozent: Dr. Christian Marxsen / Dr. Isabelle Ley 

Zeit und Ort: dienstags '18.00-20.00 Uhr NUniHS03 

Beginn: 21.10.2014 

2 SWS Schwerpunktbereichsveranstalumg (SB 8b) 

Zielgruppe: ab Beginn des Schwerpunktbereichsstudiums 

Vorkenntnisse: Vorkenntnisse im Völkerrecht sind hilfreich, aber nicht er, 
forderlich. 

Kommentar: In der Veranstaltung soll die Fallbearbeitung im Bereich des 
Völkerrechts anhand exemplarischer Fälle eingeübt werden. 

Literaturhinweise: Werden in der Veranstaltung erteilt. 

Lehrveranstaltung: Organverantwortung in der Aktiengesellschaft 
- Ein Straf- und gesellschaftsrechtliches Ge-
meinschaftsseminar 

Dozent: Prof. Dr. Gerhard Dannecker, gemeinsam mit 
Prof. Dr. Dr. h.c. muIt. Peter Hommellloff 

Zeit und Ort: zweitägiges Blocksemi- Heidelberg 
nar, voraussichtlich am 
06./07 .02.2015 

Schwerpunktbereichsveranstaltung (SB 2, 5b) 

Zielgruppe: ab 6. Semester 

Vorkenntnisse: Gesellschaftsrecht; Erfolgreich bestandene Übungen im Zivil-
recht und im Strafrecht für Fortgeschrittene 

Kommentar: Nähere Informationen zum Gegenstand des Seminars sowie 
zum Anmeldeverfahren sind abrufbar auf der Homepage der 
Juristischen Fakultät unter "Seminare" . 

Sonstige Hinweise: Es besteht die Möglichkeit, vorlaufend zum Seminar eine Se, 
minararbeit - auch als Studienarbeit - zu verfassen. 

Weiterer Hinweis: 
Die Veranstaltungen von Priv. Doz. Dr. Kai Comelius beginnen erst in der zweiten 
Vorlesungswoche. 

4 
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